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Durchschnittsauflage März 25 717

Oftfriesise
Tages

Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAS .

Berlagspostanstalt : Aurich Berlagsort : Emben , Blumenbrüdstraße . Fernruj 2081 und 2082, Best .

schedtonto Sannover 369 49. Banttonten : Stadtspartoffe Emden , Ostfriesische Sparkasse , Aurich ,

Kreissparkasse Aurich . Staatliche Kreditanstalt Oldenburg -Bremen . Zweigniederlassung Oldenburg .

Eigene Geschäftsstellen in Murich , Norden , Esens . Wittmund . Leer , Weener und Bapenburg .

Folge 82
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Donnerstag , den 7. April

Das
Handwerk

meldet
:

1932
=

9 %
Milliarden

RM .

Umsatz

1935
= 14 %,

Milliarden
RM .

1937
= 22

Milliarden
RM .

oen Oftfrieslands

Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1,70 RW . and 30 Bfg.

Landgemeinden 1,65 RM . und 51 Bfg . Bestellgeld . Boftbezugspreis

einschließlich 33,24 Pfg . Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pfs . Bestellgeld .

Einzelpreis 10 Pfennig

Johromne 1938

Sendboten der Treue und des Dantes
NSKK .-Treuefahrer nach Wien unterwegs

Erhebende Feiern an heiligen deutschen Stätten
Berlin , 7. April .

Wenn in ganz Deutschland am 9. April , am Tage des Großdeutschen Reiches das geeinte Volt sich

zum letzten Generalappell vor der Wahl versammelt , wenn der Millionenaufmarsch in allen Städten ,

Dörfern und Flecken Großdeutschlands beginnt , werden in Wien die Meldefahrer des Nationalsozia =

listischen Kraftfahrtorps mit den Treuebotschaften aus allen Gauen des Reiches beim

Führer eintreffen . Als Sendboten der Treue und des Dantes des ganzen Volkes werden sie am Vortage des

großen Volksbekenntnisses dem Führer die Grüße aller Gaue des deutschen Landes darbringen . In eindrucksvollen

Feiern gaben ihnen bereits die heimatlichen Gane das Geleit auf ihre große und denkwürdige Fahrt in die Haupt¬

stadt der deutschen Ostmart .

Zu einer besonders eindrucksvollen Feierlichkeit gestal¬
tete sich am Mittwochabend die Uebergabe der Treuebot¬
schaft des Gaues Berlin an Deutschlands heiliger Stätte ,
am Grabe des Freiheitshelden und Dich =
ters Horst Wessel auf dem Nicolai -Friedhof . Vom
Eingang des Friedhofs bis zur Höhe des Grabes säumte
ein Fadelspalier den Weg und tauchte die letzte Ruhestätte
des unvergeßlichen Berliner Sturmführers in ein magi¬
sches Licht . Hier übernahm Oberführer von Aulock die
Treuebotschaft , die auf einer Fahrt durch Groß -Berlin
nach dem Sportplah gebracht wurde , wo zu gleicherzu gleicher
Stunde der Reichsstatthalter von Oesterreich , Dr. Seyß =
Inquart , auf einer großen Rundgebung zu den Ber¬
linern sprach . Nach Worten Seyß Inquarts und des
Gauleiterstellvertreters Görliger traten die NSKK . ¬
Sendboten der Treuebotschaft ihre Fahrt nach Wien an .

Eine der längsten Strecken haben die NSKK . - Treue¬
fahrer des Gaues Ostpreußen zurückzulegen . Sie begannen
ihre Fahrt im Reichsehrenmal Tannenberg ,
wo Gauleiter Erich Koch ihnen in einem feierlichen Akt

die Treuebotschaft Ostpreußens übergab . Auf den Zinnen
des Denkmals hatten Soldaten Posten bezogen . Die
NSKK . - Männer des Gaues Mecklenburg starteten vom
Wilhelm - Gustloff - Grabmal in Schwerin .

Vom historischen Schloßplay in Breslau gingen die
NSKK . - Fahrer Schlesiens auf ihre große Fahrt .

Die Treuebotschaft des Gaues Düsseldorf wurde im
Rahmen einer Feierstunde am Sahlageterdenkmal
auf der Golzheimer Heide von Gauleiter Florian verkün¬
det . Auf dieser heiligen Stätte waren alle führenden
Männer des Gaues und Abordnungen der Kampfoer¬
bände der Bewegung mit ihren Fahnen und Standarten
und eine Ehrenkompanie der Wehrmacht angetreten .

e- Fahrt
zumFührer

Weser-Ems .

In der alten Königspfalz Frizlar , in der im Jahre .
919 der Sachsenherzog Heinrich I . zum ersten deut¬
schen Volkskönig gewählt wurde , verabschiedete
Gauleiter Staatsrat Weinrich die Motorstafette des

Gaues Kurhessen .

Am Fuße des Bückeberges , dem Ort des
Erntedankfestes des deutschen Volkes , übergab Gauleiter¬
Stellvertreter Schmalz die Urkunde des Treubekenntnisses
des Gaues Südhannover - Braunschweig . Die Botschaft

wurde nach der Gauhauptstadt Hannover und sodann nach
Salzgitter gebracht , wo die großen Reichswerte Hermann

| Göring entstehen , und wird von dort aus dann weiter
nach der Ostmark geleitet .

In Anwesenheit von zweitausend führenden Männern
der Partei und ihrer Gliederungen trat auf der nieder :
deutschen Gedenkstätte Stedingsehre auf dem Bookholzberg
die Treuestafette des Gaues Weser -Ems ihre Fahrt an .
Gauleiter Carl Röver hielt zum Abschied eine fernige
Rede . ( Ausführlicher Bericht im Innern !)

Die schleswig -Holsteinische Treuestafette zum Führer
startete in der Grenzstadt Flensburg .

Fürstbischof Dr . Heffter begrüßt den Führer in Klagenfurt

Bei der Begrüßung des Führers im Rathaus zu Klagenfurt
dankte der Fürstbischof Dr . Heffter dem Führer für seine große

geschichtliche Tat

Vom Quedlinburger Dom , dieser Glaubens
stätte großdeutschen Aufbruches , dem Grabe Heinrich I. ,
der einst vor tausend Jahren den stolzen Traum eines
Deutschen Reiches aller deutschen Stämme träumte , begab
sich die Stafette des Gaues Magdeburg -Anhalt auf ihre
Treuefahrt nach Wien .

Die Treuebotschaften vieler anderer Gaue werden den

Weg zum Führer in die Hauptstadt der Ostmark erst am
Donnerstag oder Freitag antreten , da sie , so zum Beispiel
die südlichen Gaue , nur eine fürzere Wegstrecke bis Wien
zurückzulegen haben .

Beflaggung aller Amtsgebäude am 9. und 10. April
Gemeinschaftsempfang bei allen

Der Reichs - und preußische Minister gibt folgendes bekannt :
Anläßlich des Tages des Großdeutschen Reiches am 9 .

April und der Volksabstimmung am 10. April flaggen die
staatlichen und kommunalen Verwaltungen und Betriebe , die

sonstigen Körperschaften , Anstalten und Stiftungen des öffent¬
lichen Rechts und die öffentlichen Schulen im ganzen Reich ein¬

Gauleiter R över über¬

gibt den beiden NSKK . ¬

Motorradfahrern die
Urkunde mit demTreue¬

bekenntnis zum Führer

Aufnahme Tews .

Dienststellen am Sonnabend
schließlich des Landes Desterreich . Die Beflaggung beginnt am
Sonnabend , dem 9. April , mittags 12 Uhr , sobald durch Rund¬
funt das Kommando Heiß Flaggen " gegeben ist. Das Ende
der Beflaggung wird noch bekanntgegeben werden .

Der Reichs - und preußische Minister des Innern Dr . Frick
hat zugleich namens aller übrigen Reichsminister die nachges
ordneten Behörden , Gemeinden , Gemeindeverbände , Stiftun
gen , Anstalten und sonstigen Körperschaften des öffentlichen
Rechtes aufgefordert , in den am Sonnabend , dem 9. April , von
11 . 55 Uhr bis 12 . 05 Uhr stattfindenden allgemeinen Appellen
den Gemeinschaftsempfang der Verkündung des „Tas
ges des Großdeutschen Reiches " sicherzustellen und für
die öffentlichen Dienststellen auch sonst alle mit der Feierlichs
feit zusammenhängenden Maßnahmen nach den in der Presse
bekanntgegebenen Anordnungen des Reichsministers für Volks .
aufklärung und Propaganda zu treffen .

Dr . Ley an die Betriebsführer
Die Arbeitszeit am „ Tag des Großdeutschen Reiches "

Berlin , 7. April .

Der Leiter der DAF ., Reichsorganisationsleiter Dr .
Robert Ley , hat folgenden Aufruf erlassen :

An alle Betriebsführer des Großdeutschen Reiches !
Der Reichsminister für Voltsaufklärung und Propas

ganda , Dr . Goebbels , hat in seinem Aufruf an das deutsche
Bolt bekanntgegeben , daß der historische Wahlgang der
deutschen Nation eingeleitet wird durch den „ Tag des
Großdeutschen Reiches " .

Es ist selbstverständlich , daß die Arbeit an diesem
Nachmittag nur dort weitergeführt wird , wo lebenswich¬
tige Interessen der Nation das erfordern . Den Gefolgs .
schaften aller übrigen Betriebe ist Gelegenheit zu
geben , sich in den Nachmittagsstunden , etwa gegen 18 Uhr ,
auf den Straßen und Plätzen der Städte und Dörfer ein
zufinden , um mit der Nation im Bekenntnis zu unserem
Führer und dem von ihm geschaffenen Großdeutschen
Reich vereint zu sein . Ich erwarte somit auch von allen
deutschen Betriebsführern , soweit sie nicht bereits durch

den Aufruf des Reichsministers Goebbels veraniaßt
worden sind , ihre Geschäfte um 18 Uhr zu

otz . Sih
Garhwaller



schließen , daß sie bei der Begrenzung der Arbeitszeit
für den Sonnabendnachmittag der Größe und Bedeutung
des Tages des Großdeutschen Reiches Rechnung tragen ,
ebenso wie ich erwarte , daß die Freude unserer schaffen¬
den deutschen Menschen nicht durch Lohnabzüge für evtl .
ausfallende Arbeitsstunden beeinträchtigt wird . Es muß
unser aller Bestreben , sein , diesen Tag zu einem Tag der
Freude für das ganze deutsche Volk zu gestalten .

Jeder Stimmberechtigte trägt die

Wahlplakette
Die Reichspropagandaleitung für den Wahlkampf teilt

mit :

Alle Stimmberechtigten , die am Sonntag , dem 10 .

April ihrer Stimmpflicht genügt haben , erhalten kostenlos

cine Plakette ausgehändigt . Die Plakette zeigt den Kopf
des Führers mit der Umschrift „ Ein Volt - ein Reich -

ein Führer " . Alle stimmberechtigten Volksgenossen tragen
am 10 . April mit Stolz diese Plakette . Sie bringen da¬

durch ihre Verbundenheit mit dem Führer und seinem
Wert zum Ausdruck .

99,1 Prozent

Die in Estland lebenden Reichsdeutschen und bisherigen
österreichischen Staatsangehörigen übten am Mittwoch an Bord
des Dampfers „ Nordland " außerhalb der estnischen Hoheits¬
gewässer ihr Wahlrecht aus . Der frühe Termin wurde dadurch
bedingt , daß für den kommenden Sonntag kein passendes Schiff
zur Verfügung stand . Um möglichst vielen berufstätigen Volts :
genossen die Teilnahme an der Wahl zu ermöglichen , trat die

Nordland " erst um 17 Uhr die Wahlfahrt an . Schon bei den
Vorbereitungen hatte sich gezeigt , daß an der Abstimmung und
der Wahl zu Großdeutschen Reichstag stärkstes Interesse be =
stand . Der größte Teil der Wähler war aus Reval , darunter
ein 86jähriger sowie ein Schwerkranker , der an Bord getragen
werden mußte . Auch aus dem übrigen Lande , zum Teil aus
weitentlegenen Orten , waren die Volksgenossen , ohne Mühen
und Kosten zu scheuen , herbeigeeilt , um ihr Treuegelöbnis zum
Führer abzulegen .

Insgesamt nahmen an der Wahl 443 Personen teil , fast 100
mehr als bei der letzten Bordwahl vor vier Jahren . Ab¬
gegeben wurden 439 Ja -Stimmen und 4 Nein - Stimmen , wobei
die 15 an der Wahl teilnehmenden bisherigen österreichischen
Staatsangehörigen sämtlich mit ja stimmten . Damit wurden
für den Führer und sein Werk 99,1 Prozent der Stimmen ab¬
gegeben . Machtvoll erklang zum Abschluß der Wahlfahrt das
Steg -Heil auf Volk und Führer und der Gesang der nationalen
Lieder .

An Bord des Dampfers „ Nordland " befanden sich auch eine
Reihe estnischer Staatsangehöriger und Journalisten , die sich
durch eigenen Augenschein von der einwandfreien Durchführung
der Wahl überzeugten .

Auch Amerika erkennt Wiedervereinigung an
Die Berliner amerikanische Botschaft hat dem Auswärtigen

Amt mitgeteilt , daß ihre Regierung beschlossen habe , die
amerikanische Gesandtschaft in Wien aufzu¬
lösen und an ihre Stelle eine Generalkonsulat zu errichten .

Auch der griechische Gesandte hat das Auswärtige
Amt von dem Beschluß seiner Regierung verständigt , die bis¬
herige griechische Gesandtschaft in Wien in ein Generalkonsulat
umzuwandeln .

Jüdischer Schmierfint ausgewiesen

"

Vor einigen Tagen hat die Zeitung Paris Soir " einen
Lügenbericht ihres bisherigen ständigen Wiener Bericht¬
erstatters veröffentlicht , nach dem Schuschnigg wahnsinnig ge =
worden und in einer Irrenanstalt untergebracht worden sei .
An dem Bericht ist kein wahres Wort . Da sich der Nach¬
richtenschwindler feigerweise hinter einem Pseudonym „ Yves
C. Franc " versteckte , war es zunächst nicht möglich , seinen
Aufenthaltsort zu ermitteln . Nunmehr ist festgestellt worden ,
daß sich die Pariser Zeitung aus Wien von einem aus =
ländischen Juden Iwan Cohen bedienen ließ . Er
wurde mit zwölfstündiger Frist aus dem Reichsgebiet ausge =
wiesen .

Es gibt kein schöneres Reich !
Adolf Hitler in Salzburg stürmisch begrüßt - Gemeinsam an große Aufgaben

(R . ) . Salzburg , 6. April .

Des Führers Fahrt durch die Ostmark zur Hauptstadt des österreichischen Landes ist um eine große Etappe reicher .

Salzburg , die schöne Stadt an der ehemaligen Landesgrenze , empfing ihren Befreier mit unendlichen Stürmen des Ju¬

bels und der Dankbarkeit , als ihn ein Sonderzug um 2 Uhr aus Innsbruck brachte . In der Residenz , dem ehemaligen

Krönungssaal der Fürsten des Landes , begrüßte Landesstatthalter Dr . Reiter den Führer mit herzlichen Worten und über¬

reichte ihm ein Bild von Spizweg , das eine Salzburger Landschaft zeigt . Dann trug sich Adolf Hitler in das Goldene

Buch der Stadt ein . Das Festspielhaus bildete dann den seierlichen Rahmen für eine gewaltige Kundgebung , auf der die

Rede des Befreiers Desterreichs überwältigende Dantesbezeugungen auslöfte .

15 Jahre ist es her , daß Adolf Hitler in der Stadt zu
Füßen des Unterberges weilte . Salzburg hat sich festlich ge =

schmückt.
Der Bahnhof ist in einen duftenden Tannenwald verwan¬

delt . Mit unendlicher Liebe hat jeder Bürger der Stadt mit¬

geholfen , das festliche Kleid zu vervollständigen . Ein Schrei des

Jubels und der Begeisterung schlägt dem Führer entgegen , als

er um 14 Uhr aus der Bahnhofshalle heraustritt , die Ehren¬

formationen abschreitet und seinen Salzburgern den Gruß ent =

bietet . Aufrecht im Wagen stehend nimmt der Führer den Weg

durch die dicht gestaffelten Spaliere recht und links der Straße ,
durch die jubelnden , immer wieder in Sprechchöre und Heil¬

rufe ausbrechenden Massen .

Der Weg ist gesäumt von Hitlerjungen , die mit gläubigen
Augen zu ihrem Führer aufschauen . Von der Rainergasse bis

zur Dreifaltigkeitsgasse am Adolf -Hitler -Plaz bis zum Rat¬
hausmarkt und Residenzplay ein einziges Meer von grüßenden ,
jubelnden , kleine Fähnchen schwenkenden Menschen .

Wo einst Mozart spielte

In der Residenz findet dann im kleinen Kreise die feierliche
Begrüßung des Führers statt . Trachtengruppen und die Ver¬
treter der Stände Salzburgs geben dem feierlichen Empfang
ein buntes und malerisches Bild . In dem Saal , in dem einst
der junge Mozart vor dem Erzbischof spielte , trägt sich der
Führer in das Goldene Buch der Stadt Salzburg ein . Durch
die Fenster dringt immer wieder die feierliche Stille des Saales
der Jubelschrei der vieltausendköpfigen Menge auf dem Rest¬
denzplatz , der jedesmal neu aufflammend sich steigert , wenn
der Führer sich am Fenster des Saales zeigte und die Menge
grüßte .

einemDie eigentliche Begrüßungsfeier beginnt mit

Empfangsspruch , den der Heimatdichter Pflanzl in der

Salzburger Mundart an Adolf Hitler richtet . Salzburger
Bauern und Bäuerinnen singen dann ihr heimisches Lied ,

Landesstatthalter Dr . Reiter überreicht dem Führer

herrliche Blätter , die Ansichten der Stadt zeigen . Daß dieſe
Schönheiten der Stadt , so führt er aus , unter den Händen
Adolf Hitlers neues Leben empfangen werden , sei gewiß . Be¬
wegt dankt ihm der Führer für die Abbildungen und das
gleichzeitig überreichte Spitzweggemälde .

Im Festspielhaus siht dicht an dicht das kämpferische Ele¬
ment des Salzburger Gaues und unter ihnen Männer einer
neuen deutsch -österreichischen Regierung , die Landesminister
Glaise - Horstenau und Dr . Hueber . In Kürze war das gerade
im Umbau befindliche Haus nach Plänen von drei tüchtigen
Architekten provisorisch zur Kundgebungsstätte hergerichtet .

3000 sitzen hier , 50 000 hören draußen , Hunderttausenden trägt
der Rundfunk die Stimme des Führer zu .

Viele Tausende sind herabgestiegen zur Stadt Salzburg ,
Bauern und Arbeiter aus dem Flachgau , dem Tenngan , dem
Pongau , dem Pinzgau , dem Lungau , aus ihren festlich ge =

schmückten Orten im Tal oder auf den Höhen in meterhohem
Schnee . Von Traun und Salzach ist in der Festhalle eine

eigene Mannschaft zusammengekommen . In den Galerien und

in dem Bühnenhaus sieht man wetterharte Gesichter . 27 Ka¬

meraden dieser Männer deckt der grüne Rasen , und mancher
gehörte zu den Unglücklichen , die oben auf der Hohensalzburg
1934 für ihr Bekenntnis Spießruten laufen und qualvolle Fol =
tern ertragen mußten .

Der Salzburger Kreisleiter eröffnet die Kundgebung . Dann
tritt der Gauleiter Adolf Wagner vor .

Gehr knappe Mehrheit für Blum
Entscheidung am Freitag im Senat - London erwartet Krise

( R . ) Paris , 7. April .

Nach einer stürmischen Debatte , in der vor allem Piétri , Reynaud und Flandin scharfe Kritik an der Regierung übten ,

nahm die Kammer das Ermächtigungsgesez Blums für die Durchführung seiner Inflationsmaßnahmen mit 311 gegen 250

Stimmen bei 42 Enthaltungen an . Dieses Ergebnis hat bei den marxistischen Kabinettsmitgliedern , die sofort eine Beratung

abhielten , anscheinend ziemlich ernüchternd gewirkt . Diese Wirkung ist verständlich , wenn man bedenkt , daß die „ Volksfront "

bisher stets über eine Mehrheit von durchschnittlich 370 Stimmen verfügt . Eine ganze Anzahl ihrer Abgeordneten ist also

abgesplittert . Von den anwesenden 107 Radikalsozialisten haben nur 59 für die Regierung gestimmt .

Die Entscheidung liegt nun beim Senat , der heute , zunächst
über die Streiks und Betriebsbefehungen beraten wird . Auch
auf diesem Gebiet der innerpolitischen Schwierigkeiten hat sich
die Lage inzwischen erneut verschärft . Allein in der Metall¬
industrie befinden sich mehr als 45 000 Arbeiter im Ausstand .

Außerdem sind am Mittwoch 12000 Tagi - Chauffeure in den
Streit getreten . In der Provinz hat die Streif
bewegung dank der Agitation der Kommunisten und Ge¬
werkschaften weiter zugenommen . „ Die Unordnung dehnt sich

aus " , stellt der „ Temps " sorgenvoll fest , während man vielfach
sogar mit einem Generalstreit in der Metallindustrie rechnet .

Anbetracht dieser Lage wird man in der Donnerstagdebatte
des Senats mit scharfen Kritiken an der Regierung rechnen
müssen . Am Freitag folgt dann die Beratung des Ermächti =
gungsgesezes , das der Senat nach allgemeiner Erwartung ab¬

lehnen wird . Damit wäre das Schicksal Blums besiegelt .
London . 7. April .

Die französische Dauerkrise wird in London mit

großer Aufmerksamkeit verfolgt . Man rechnet all¬
gemein mit einem Sturz des Kabinetts Blum der bezeichnender =
weise von den Rechtsblättern feineswegs bedauert wird .

„ Daily Telegraph " kündigt den Rücktritt der gegenwärtigen
französischen Regierung für Donnerstag an und spricht die
Hoffnung aus , daß in Frankreich endlich die Bildung einer
dauerhaften nationalen Regierung möglich sei . Wenig

schmeichelhaft ist der Kommentar des „ Evening Standard " , der

einen allgemeinen Generalstreit und durch ihn vielleicht schwere

Unruhen in Frankreich befürchtet . Leider bestehe feine Aussicht

auf die Einkehr stabiler Verhältnisse in Frankreich . Die Aus¬
fälle der französischen Kommunisten in der Kammer gegen

Chamberlain finden vielfach scharfe Zurückweisung .

Frankreichs herrenlose Dörfer

| Arbeitsdienst , und der Geburtensteigerung dienen
sollen , in der Presse unseres westlichen Nachbarn kriti =
fiert worden . Der Arbeitsdienst wurde als „, entwürdigende
Zwangsarbeit " , die Förderung der Geburten als „ bar¬
barisch " bezeichnet und als Mittel zur Schaffung reuer

Armeen . Wie billig und falsch dieser Spott gewesen ist ,

zeigt nichts eindeutiger als die Gründung einer französi¬
schen Vereinigung , die sich zum Ziel gesezt hat , landwirt¬
schaftliche Gebiete in Frankreich , die infolge des bata¬
strophalen Geburtenrüdganges entvölkert sind , wieder zu
besiedeln . Angeboten wird beispielsweise das Dorf
Montmaur im Departement Drome , das 1882 noch
160 , 1930 nur noch vierzig Einwohner besaß und heute nur

noch von zwei alten Leuten bewohnt wird . Die Häuser

sind verfallen , die Felder liegen brach . Die Vereinigung
hat ein Programm aufgestellt , nach dem eine Gruppe Frei¬
williger in einer Gemeinschaftsbarace untergebracht
werden sollen . Diese Freiwilligen sollen gemeinsame Be¬
föstigung erhalten und die jahrelang brach gelegenen
Grundstücke wieder von neuem urbar machen . Die Frei¬

willigen sollen mit den Grundstücken belehnt und durch

Wiederaufbau der Häuser seßhaft gemacht werden . Es ist
interessant , wie in diesem Programm die bisher so ver¬
spotteten Gedanken des deutschen Arbeitsdienstes auf¬

tauchten , allerdings in sehr verkümmerter Form . Was
nügt aber das Programm und das vorhandene herrenlose
Dorf , wenn die Freiwilligen fehlen ! ? Das Beispiel des

Dorfes Montmaur ist bezeichnend für die katastrophalen
Auswirkungen des französischen Geburtenrüdganges und

der Abwanderung vom Land in die Stadt . Frankreich , das
1870 noch eine zu sechzig Prozent ländliche Bevölkerung
zählte , hat heute nur noch 35 vs . Bauern . Seit 1926 sind
nach eigenen französischen Schäzungen 820 000 Land¬

Mit beispiellosem Zynismus sind in den letzten

Jahren deutsche Einrichtungen und Maßnahmen , die der
Neuschaffung deutschen Bauerntums , der

bäuerlichen Erziehung der Jugend durch Landjahr und 1 bewohner in Städte abgewandert .

Der Badenweiler Marsch ertönt . Mit jubelndem Mund
empfangen diese freudig erregten Menschen

den Führer

Langsam schreitet der Führer zur Rednertribüne . Gauleiter
Wintersteiger erinnert an Worte Adolf Hitlers , die er einst
hier vor langer Zeit zu Beginn der Kampfzeit zu den Salza
burgern sprach . Während ein stürmisches Echo hochbrandet ,
betritt dann der Führer die Tribüne .

- und

Adolf Hitlers Blick schweift weit über die Häupter der

langsam Stillwerdenden : Jahrelang träumte ich davon , dieses
Land zu betreten trotz aller , die diese Stunde haßten
nun bin ich hier !" Der Führer stellt den Reichsgedanken dar .

DasNicht eine Staatskonstruktion hat das Volk erzogen .
Bolt vielmehr hat sich langsam eine Staatskonstruktion gege¬

ben : „ Im Anfang stand das Volt , war das Volk und dann erst
fam das Reich ! !"

Gebannt lauscht das Volk von Salzburg , wie nun der Bau¬
meister des Reiches von den Mühen erzählt , die 1933 begannen
und die so herrlich belohnt wurden : „Es ist mir gelungen , von
Jahr zu Jahr ein Blatt nach dem anderen aus fenem größten
Schand - und Schmachbuch der deutschen Geschichte herauszu¬
reißen , das damals gegen uns verfaßt worden war . Und vor

wenigen Wochen " , so fährt der Führer fort , „ konnte ich wieder
ein Blatt entfernen ."

Mit gespannter Aufmerksamkeit hören die Salzburger , die

als erste jenen wunderbaren Tag der Befreiung erlebten , ihrem
Führer zu .

„Wenn das Schicksal einen jungen Mann aus seiner Hei¬
mat fortgeführt und in jene Stellung gebracht hat , in der ich
mich heute befinde , dann ist es wohl selbstverständlich , daß die =
ser Mann immer und immer wieder an seine Heimat denken

muß . Ich glaube , daß die Zeit , in der ich Deutschland führe , eine

geschichtliche Zeit deutscher Größe

ist . Ich glaube , daß die Nachwelt und die deutsche Geschichte
mir einmal bestätigen werden , daß ich in der Zeit meiner
Staatsführung dem deutschen Volke den höchsten Nugen geleis
stet habe . Wer aber diese Ueberzeugung von sich selbst hat ,
der muß auch wünschen , daß seine eigene Heimat derselben
Segnungen teilhaftig wird . Ich war der Ueberzeugung , daß
ich dieses Land im Kreis des Deutschen Reiches besser führen
würde als Herr Schuschnigg oder irgend jemand anders ."

Saz für Saz folgt diesen Worten des Führers ein sich
immer mehr steigernder frenetischer Beifall . Erst hat ihm
alles still zugehört , dann ist die Begeisterung aus diesen Men¬
schen stürmisch hervorgebrochen , denen der Führer aus dem Her¬

zen spricht .
Als der Führer jenen denkwürdigen Augenblick schildert ,

in dem die Heere der beiden deutschen Länder sich vereinigten ,

dringt der Jubelruf immer wieder unaufhörlich durch die langeli
Halle .

-
-

„Es war mir ein Herzensbedürfnis " , so ruft der Führerſo ruft
, ,das che =unter minutenlangen Beifallskundgebungen aus

malige Bundesheer so schnell als möglich aus seiner in meinen

Augen untragbaren Lage zu lösen und es zu einem Bestandteil
der deutschen Wehrmacht zu erklären . Was heute vielleicht noch

getrennte Uniformen hat , es ist im Blute ohnehin eins und

wird in wenigen Jahren auch in der Uniform zu einer nicht

mehr auseinanderzuhaltenden Einheit geworden sein ."

Brausende Zustimmung füllt den Raum , als der Führer hart
und klar noch einmal die unerbittliche Notwendigkeit seines
Entschlusses darlegt , der mit dem Einzug der deutschen Armee
in letter Stunde die Rettung brachte . Tosende Zustimmung
finden die Worte des Führers : „ Es war ein unwiderruflicher
Entschluß , der nicht mehr zurückgezogen werden kann . Wenn

einmal deutsche Soldaten marschieren , ist ihr Auftrag nicht mehr

zurückzunehmen . "

Es gibt kein herrlicheres Reich

Des Reiches Führer schildert nun mit Freude und Stolz die

Schönheit der deutschen Gaue . Sich zu ihm , sich zu dem neuen

Reich zu bekennen , rief der Führer alle auf :

, ,Wir alle , meine Volksgenossen , haben der Vorsehung und

unserem Herrgott dankbas zu sein ! Er hat uns etwas gelingen
lassen , wofür früher Generationen jahrelang kämpften und un¬

zählige der besten Deutschen ihr Leben lassen mußten . Das

Reich ist reicher und größer geworden ! Ueber sechseinhalb Mil¬

lionen Deutsche sind nun zur großen Volksgemeinschaft einge¬
rückt ! Es gibt kein herrlicheres Land , kein schöneres Reich , als

unser Deutschland !

Die Menschen , die hier in einem der schönsten Teile Groß¬

deutschlands wohnen , bekräftigen jeden seiner Säße mit lautem ,
immer wieder von neuem aufbrausenden Beifall .

,,Wir haben nun ein herrliches Ziel vor Augen , das Ziel ,

die Volksgemeinschaft immer mehr zu verties

fen und dieses Land wirtschaftlich in den gewaltigen Kreis¬

lauf unseres großen nationalwirtschaftlichen Lebens einzubauen .
Ein wundervolles Ziel ! Und ich bin so glücklich , daß ich auch

das noch schaffen und arbeiten fann ! In wenigen Monaten

schon wird durch dieses Land der Rhythmus des neuen
Schaffens und der neuen Arbeit gehen , und in wenigen

Jahren wird dann der Gedanke an Sozialdemokratie und Koma
munismus wie ein Phantom aus der Vergangenheit klingen ,

und man wird nur noch darüber lachen ! "

Des Boltes größtes Bekenntnis !

Immer wieder befunden die Zuhörer dem Führer in tosen¬

den Kundgebungen ihre begeisterte Zustimmung , als er er¬

klärt : „ Ich bin noch niemals mit einem besseren Gewissen und

mit einer stolzeren Zuversicht vor die Nation getreten als dies¬
mal . Ich weiß es :

Am 10. April wird das ganze deutsche Volk sein größtes

historisches Bekenntnis ablegen ! Es wird sich feier¬
lich bekennen zu seinem neuen Reich und zu seiner neuen Ge¬
meinschaft . Denn Deutschlands Zukunft kann nur von ewiger
Dauer sein , wenn alle Deutschen eine verschworene und geschloss

fene Gemeinschaft bilden !

Es sollen sich die Kinder und Kindeskinder dereinst ihrer

Ahnen nicht zu schämen brauchen . Sie sollen einmal mit Achtung

derer gedenken , die vor ihnen lebten und die das Reich schufen ,
das ihnen Dasein und Leben gegeben hat . "

Der Führer hat gesprochen . Gauleiter Wintersteiger tritt in
dem langanhaltenden , brausenden Jubel , der den ergreifenden
Worten des Führers folgte , vor . Immer wieder brechen die

Beifallsrufe aus , und in sie hinein ruft der Gauleiter das Ges

löbnis , daß sich sein Gau am Abend des 10. April nicht werde
zu schämen brauchen .



Rundschau vom Tage
Nach sieben Jahren aufgeklärt

Mord an Berliner Polizeibeamten
Am 30. Juni 1931 fiel der Wachtmeister Kuhfeld

in Ausübung seines Dienstes einer kommunistischen Kugel zum
Opfer . Dieses feige Verbrechen konnte jezt , nach sieben Jahren ,
endgültig aufgeklärt werden . Die Tat wurde in den Abend¬
stunden des 30. Juni auf der Landsberger Allee im Berliner
Osten verübt . Trotz des damals gerade bestehenden Demon¬
strationsverbotes hatte sich hier wieder einmal ein kommu¬
nistischer Demonstrationszug gebildet . Die Polizei forderte die
Demonstranten auf , auseinander zu gehen . Die darauf natür¬
lich in feiner Weise reagierten , so daß die Polizei gezwungen
war , Verstärkung heranzuziehen und gegen den schreienden und
johlenden Pöbel mit dem Gummifnüppel vorzugehen . Plötzlich
fielen , feiner wußte woher , mehrere Schüsse . Einer davon traf
den Wachtmeister Kuhfeld , der seinen Verlegungen noch am
selben Abend erlag . Der Täter konnte damals nicht fest¬
gestellt werden , obwohl eine Reihe von Verhaftungen vor =
genommen wurden .

Nach sieben Jahren wurde jetzt ein 28jähriger Bursche als
Täter überführt , der zur Zeit wegen Raubes und Sprengstoff¬
diebstahls eine Zuchthausstrafe verbüßt und wahrscheinlich auch
noch an anderen Schießereien beteiligt gewesen ist .

Erschlagen und in Abflußröhre versteckt
Einem grausigen Verbrechen kam man in Potsdam auf

die Spur . Auf dem Hofe eines Mietshauses wurde bei Repa¬
raturarbeiten an der Kanalisation in einer mit einem schweren
Deckel verschlossenen Abflußröhre die Leiche einer 64jährigen
Witwe entdeckt . Neben ihr lag eine leere Handtasche . Die sofort
angestellten polizeilichen Ermittlungen ergaben , daß die Frau
am letzten Donnerstag zu leztenmal gesehen worden ist . An
diesem Tage hatte sie ihre Witwenrente in Empfang genommen .
Da dieses Geld bisher noch nicht wieder aufgefunden werden

onnte , liegt ohne Zweifel ein Raubmord vor .

Bagger gesunken
Im Hamburger Hafen trug sich am Dienstagmorgen

aus noch nicht völlig geklärten Gründen ein außergewöhn =
liches Unglück zu . Der Eimerbagger „Wilhelm I"
bekam plöglich ein Leck und sank innerhalb weniger Mi¬
nuten . An Bord des Baggers befanden sich der Bagger¬
meister und fünf Besagungsmitglieder , die sich im Boot
retten fonnten .

Der Bagger war zwischen Finkenwärder und Petro¬
leumhafen mit Arbeiten für die neuen Hafenbauten be¬
schäftigt . Die erste Schicht hatte taum begonnen , als die

Eimerfette zum Stillstand fam , ein Zeichen , daß irgend
ein größerer Gegenstand in das Baggergerät gekommen
war . Während die Mannschaft sich um die Aufklärung
der Störung bemühte , bekam der Bagger plötzlich starke
Schlagseite nach Steuerbord . Es wurde festgestellt , daß
der Bagger ledgeschlagen war . An ein Auspumpen war
nicht mehr zu denken . Der Bagger drohte beim Kentern
die längsseits liegende Baggerschute unter Wasser zu
drücken . Im letzten Augenblid gelang es , die Schute ab¬
zustoßen . Die Mannschaft sprang in das Boot . Gurgelnd
legte sich der Bagger auf die Seite und verschwand unter
der Wasseroberfläche .

Dampfer vermißt
In London herrscht große Besorgnis über das Schicksal des

5500 Tonnen großen Dampfers „ Anglo -Australian " , der
Cardiff am 8. März verlassen hat mit Bestimmung Vancouver .
Die letzte Nachricht von dem Frachtdampfer ist am 14 . März
eingegangen . An Bord befindet sich eine Besazung
38 Mann .

von

Berliner Bergsteiger am Kleinen Eiger abgestürzt
Am Jungfraujoch ist der deutsche Tourist Ecart Klein aus

Berlin , der mit zwei Begleitern von hier aus eine Bergtour
unternommen hatte , am Kleinen Eiger vermutlich tödlich ab =
gestürzt. Seine beiden Begleiter konnten zum Jungfraujoch
zurückkehren . Eine Rettungskolonne wird sich auf die Suche
nach Klein begeben .

25 Millionen RM . Wehrmachtsaufträge für Desterreich
Nachdem der Beauftragte für den Vierjahresplan , General¬

feldmarschall Göring , am 26 . März in Wien das große Wirt¬
schafts - und Sozialprogramm des österreichischen Aufbaues ver¬
tündet hat , unterstützt auch die Wehrmacht im Rahmen ihrer
Möglichkeiten dieses Aufbauwerk . Das Oberkommando der
Wehrmacht hat daher die Wehrmachtsteile veranlaßt , sämtliche
Beschaffungsämter beschleunigt anzuweisen , die An =
ordnungen über die Grenz - und Notstandsgebiete
auf das Land Desterreich auszudehnen . Die Vorberei =
tungen sollen so gefördert werden , daß möglichst schon mit dem
Wegfall der Devisenbeschränkungen Wehrmachtsaufträge in
einem Umfang in die Ostmark gelegt werden können , daß da =
durch eine fühlbare Linderung der Not eintritt .

Vom Oberkommando des Heeres sind daraufhin bereits
Offiziere nach Wien entsandt worden , um diese Anordnungen
in die Tat umzusehen . Es wurden bereits Heeresaufträge
in Höhe von 25 Millionen RM . an die österreichische Wirt¬
schaft vergeben .

Der ganze Hunsrück wird umgestaltet
Ein neues Riesenprojekt in der Westmark -

An den deutschen Küsten , im Emsland , Sprotte¬
bruch und in der Rhön sind bereits gewaltige Landverbesse¬
rungs - und Landgewinnungsarbeiten im Gange , die der Tat¬
traft des Nationalsozialismus ihr Entstehen verdanken . Zu
ihnen hat sich jetzt ein neuer riesiger Plan gesellt , der in seinen
Ausmaßen und Auswirkungen fast alle bereits in Angriff be =
findlichen Arbeiten übertrifft : der gesamte Hunsrüc

foll umgestaltet werden . Eine großzügige Melioration ,
der eine neue Landesplanung vorausgeht , wird das heutige
farge und zum Teil verödete Land in eines der landwirtschaft¬
lich wertvollen Gebiete Großdeutschlands verwandeln . Ein ent :
sprechender Zehnjahresplan ist bereits vollständig ausgearbeitet
und von den maßgebenden Stellen jetzt gebilligt worden .

Flugzeuge werden noch in diesem Frühjahr das gesamte
Gebiet karthographisch erfassen . Nach ihnen werden starke neu¬
eingerichtete Arbeitsdienstlager ein neues Wegenetz schaffen .In zehnjähriger Arbeit werden dann zehntausende Hektar deut¬schen Landes meliorisiert , dräniert , zusammengelegt , umbrochen
und gerodet werden .

Das traurige Los der Hunsrüdbauern geht bis in die

Dedland verwandelt sich in fruchtbaren Acker
napoleonische Zeit zurück, denn seit diesen Tagen ist der Besitz
der einzelnen Bauern zersplittert und liegt sehr weit ause
einander . Außerdem wurde die Erbteilung nicht wie in anderen
deutschen Landen durchgeführt , wo nur die Bauernsöhne erb¬
berechtigt sind , sondern in ununterbrochener Folge traten Söhne
und Töchter das Erbe ihrer Vorfahren durch die Jahrhunderte
hindurch an . Das führte zu völliger Zersplitterung der Besiz¬
tümer der einzelnen Bauerngeschlechter . Und so muß denn heute
mancher Bauer an die dreißig Kilometer zurücklegen , wenn er
eine seiner entlegenen Parzellen aufsuchen will . . . !

Hieraus ist es auch zu erklären , daß der Hunsrück auf weiten
Landstrichen verödete , denn den Bauern war es einfach wegen der
räumlichen Entfernung nicht möglich , ihrem Besitztum die not¬
wendige Pflege angedeihen zu lassen . Bereits vor dem Welt¬
frieg wurden die ersten Anstrengungen gemacht , diesem unwüre
digen Zustand ein Ende zu bereiten . Doch der Erfolg blieb
aus , weil die Mittel und Wege , die man dabei anwandte , völlig
unzulänglich waren . Erst der Nationalsozialismus gab das
Zeichen zu erneutem Beginn dieser Arbeit unter Anspannung
aller vorhandenen Kräfte !

Auftakt zu gewaltigem Bauprogramm
Die Reichsautobahn Salzburg - Wien wird in Angriff genommen

(R. ) Salzburg , 7. April .
In dem gewaltigen Arbeitsr cozek .
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werden . Nach der Ankunft der Sonderzüge werden die Teil¬
nehmer mit Omnibussen , deren Transport von Angehörigen

Ein teures Schiff

Unterhausanfrage wegen den „ Warspite "
Das englische Kriegsschiff , , Warspite " ist aus nicht

alltäglichen Gründen Gegenstand einer Unterhausanfrage ges
worden . Dieses Schiff hat nämlich England durchschnittlich
etwa 1. 50 RM . pro Kopf der Bevölkerung gekostet . Sein Bau

fostete 2/2 Millionen Pfund . Später wurde das Schiff drei
wurde im Jahre 1912 begonnen und 1915 fertiggestellt . Er

Jahre lang umgebaut , was fast ebensoviel wie der Neubau
toftete . Danach stellten sich Mängel an der Konstruktion der
Steuerung heraus . Für Reparaturen mußten daher noch ein¬
mal 970 000 Pfund ausgegeben werden . Nun will im Unters
haus auch noch die Labour - Party an ihm herumflicken .

Brüsseler Kathedrale baufällig
In der Brüsseler Gemeinderatssigung wurde mitgeteilt ,

daß sich die St . Gudula - Kathedrale , eines der schönsten gotis
schen Bauwerke Belgiens , in einem derart baufälligen Rus
stande befinde , daß das Schlimmste zu befürchten sei . Die
Fundamente der Kathedrale seien durch Bodensentungen schwer
beschädigt . An 27 Stellen zeige das Mauerwerk bereits große
Risse . Auch der Mörtel sei vielfach locker geworden . Aus
diesem Grunde müßten unverzüglich Maßnahmen getroffen
werden , um das Bauwerk zu retten .

Paris im Streitfieber

In den Matford -Automobilwerken in einer Pariser Vors
stadt sind ebenso wie in einigen anderen Werken der Metall¬
industrie am Mittwoch die Belegschaften in den Ausstand ge =
treten . Wie gestern angekündigt wurde , ist auch ein Teil der
Pariser Kraftdroschkenfahrer am Mittwoch nicht ausgefahren .

Hotelbrand in Chitago Acht Gäste verbrannt
Am Mittwoch in den frühen Morgenstunden , als ein heftis

ger Schneesturm über die Stadt fegte , brach im Center -Hotel
an der West - Madison -Straße aus unbekannter Ursache ein
Großfeuer aus . Die Flammen griffen auf zwei benachbarte
Hotels über . In den drei Gebäuden wohnten insgesamt 375
Gäste . Sie konnten sich zum großen Teil selbst ins Freie
flüchten ; 30 wurden von der Feuerwehr über Rettungsleitern
in Sicherheit gebracht . Acht Personen sind in den Flammen
umgekommen . Vier Gäste und ein Feuerwehrmann wurden
schwer verletzt .

Die Hotelgäste flüchteten teilweise nur notdürftig bekleidet
durch die Notausgänge auf die Straße , wo sich Schreckenss
szenen abspielten . Ein unbeschreiblicher Wirrwarr entstand ,
da die ungewöhnliche Kälte und das Schneetreiben die Löschs
versuche behinderten .

Die rote Flucht nach Frankreich

Der französische Sonderkommissar wurde am Mittwochs
abend davon unterrichtet , daß sich 5000 bis 6000 sowjetspanische
Flüchtlinge im Tal von Aran angesammelt hätten , um die
französisch -spanische Grenze zu überschreiten .

Die örtlichen Behörden haben sofort alle Maßnahmen ge¬
troffen , um die Flüchtlinge zu empfangen . Die Mobile Garde
wurde verstärkt und mehrere Züge trafen an Ort und Stelle
ein , um die Flüchtlinge ins Innere des Landes abzuschieben .
Wie verlautet , haben sämtliche sowjetspanischen Ortsausschüsse

nach Lez geflüchtet , von wo aus sie ebenfalls die Grenze übers
in der Provinz Lerida ihre Posten verlassen und sind zunächst

schreiten wollen .

Kürzmeldungen
Reichsminister Dr . Frid traf am Mittwochnachmittag im

Burgenland ein , um die Elendsgebiete des Grenzgaues persöns
lich in Augenschein zu nehmen und zu der Bevölkerung der
Landeshauptstadt Eisenstadt sowie der umliegenden Bezirke zu
sprechen .

Heute wird der Reichsjugendführer Baldur von Schirach
nach Edling bei Leoben kommen und dort den Grundstein zur
ersten Jugendherberge der HI . in Desterreich legen . Damit
wird zugleich der Grundstein für das große Jugendherbergswerk
in Desterreich gelegt .

Um die dringendste Not der österreichischen Kriegs¬
beschädigten und Kriegshinterbliebenen zu lindern , hat die
Reichsregierung elf Millionen Schilling zur Verfügung gestellt .

Gauleiter Bürckel hat in einem Schreiben an den Justiz
minister in Desterreich angeregt , daß bei sogenannten Mund¬
raubvergehen oder sonstigen Notdelikten der Systemzeit der
Strafvollzug und die Strafverfolgung ausgesetzt werden .

Die zunehmende Streifwelle in der Metallindustrie der
Pariser Umgebung soll jezt nach einer maßvollen Schäzung des

Paris Midi " 45 000 Mann umfassen .
Der Prager Schulminister Franke hat einen Erlaß heraus¬

gegeben , durch den es den sudetendeutschen Lehrern und
Professoren unmöglich gemacht werden soll , sich politisch zu
betätigen .

Wie verlautet , hat die britische Regierung am Mittwoch
einen neuen Appell an beide Bürgerkriegsparteien in Spanien
gerichtet , in dem sie insbesondere die spanischen Bolschewisten
auffordert , bei ihrem weiteren Rückzug an der fatalanischen
Front das Privateigentum sowie politische Gefangene und
Geiseln zu schonen .

Um die steigende Arbeitslosigkeit in den Vereinigten
Staaten einzudämmen , sind neue Steuern angekündigt worden .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , 6. m. b. S. , Zweignieder
laffung Emden . Verlagsleiter Hans Paez Emden .

-

Hauptschriftleiter Menso Folterts ( im Wehrdienst ) , Stellvertreter :
Karl Engeltes . Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Politit ,
Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat : Karl Engelles , für
Stadt Emden : Dr. Emil Krigler , sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil ,
insbesondere Sport : Friz Brockhoff , Leer . Berliner Schriftleitung : Graf
Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. März 1938 : Gesamtausgabe 25 717,
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland
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10 082

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
laßitaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter .
zeile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland :
die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : die 46 millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Textmillimeterzeile50 Pfennig .
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C
Aurich

Im NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH . erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage März 1938

25 717
35 610
34 776
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109 525

Gerichtliche Bekanntmachungen

Das Entschuldungsverfahren für den Landwirt Johann Jutt
Hermann Collmann in Kloster ist eingestellt .

Entschuldungsamt Aurich , 24. März 1938 .
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Die fliegende

Redaktion

des Gaues

berichtet : ZwischenWeser und Ems
Selbst alte , ,Walfanghafen " [ taunen !

Mutterschiff , ,Walter Rau " auf der Heimfahrt

In dem einzigartig schönen Gefolgschaftshaus der Margarinee
werke von Walter Rau in Hilter hängt jezt an der
Wand neben dem Eingang ein schmudes Telegrammformular
der Station Norddeich -Radio , datiert vom 18. März und mit

folgendem Inhalt : „ Vielen Dank für freundliche Wünsche
Freuen uns auf die Heimreise ! Gefolgschaft Walfang¬

mutterschiff Walter Rau " ! """

-

Es sind nur wenige Worte , die das Ereignis der Rückkunft
der Flotte des Mannes ankündigen , auf den als den Begründer
des neuen deutschen Walfanges unser Gau mit besonderem
Stolz blickt . Dem Bild der Energie und Tatkraft dieses Wirt¬
schaftsführers , von dem unser Gauleiter in mancher Veröffent¬
lichung als von seinem alten Freunde und Mitkämpfer spricht ,
fann nur das Bild einer aufrechten und wahrhaft großen
Persönlichkeit entsprechen , die ihren hervorstechendsten Ausdruck
findet auch in der echt nationalsozialistischen Gesinnung und
Anerkennung der Leistung jedes seiner vielhundert Mitschaffen¬
den . Es mutet deshalb wie ein Symbol an , diesem kamerad¬
schaftlichen Telegramm von Gefolgschaftsfamilie zu Gefolg¬
schaftsfamilie eine gerahmte Urkunde gegenüber zu finden , in
der in einer tief dankbaren und herzlichen Weise das Treue¬

- Was die Walpost erzählt

Ich hätte zu jedem hingehen und sagen mögen :
Gudi mal , auf diesen Schiffen verbringt der

deutsche Arbeiter seinen Urlaub !"
Und die Norweger , diese alten Walfanghasen ?! Auch auf

Sie haben diese Verhältnisse ihren Eindruck nicht verfehlt .
Auszüge aus einem Brief eines der Männer von „, Walter Rau "
an seine Heimatzeitung „ Vestfold Fremtid " lauten in der
Uebersetzung :

,,Walter Rau " ist in allen Teilen so fein , daß
ich nicht glaube , daß auch nur ein einigermaßen
so schönes Schiff jemals gegen Süden in das
Eis des südlichen Eismeeres gefahren wäre .
Die Kabinen sind wirkliche „ Salons " .

Bei den vielen Verhandlungen mit den norwegischen
Reedern wenn man den Versuch gemacht hatte , den Mann¬
schaften bessere Bequemlichkeiten zu schaffen , hieß es immer
wieder : „ dafür ist kein Plaz da " . Alle diejenigen , die so etwas
behaupten , sollen mal einen kleinen Rundgang auf „Walter
Rau " machen und dabei feststellen , ob dann hier nicht noch
genug Plaz vorhanden ist .

Hier hat man mal wirklich Rücksicht auf die
Mannschaft genommen , und das in sehr großem Aus¬
maße .

Das vorbildliche Gemeinschaftshaus der Firma Rau

gelöbnis der Silteraner Gefolgschaft für ihren Betriebsführer
zu spontanem Ausdruck kommt .

Die schwimmende Fabrik tehrt heim

Um Ostern herum wird nun die schwimmende Fabrik
Walter Rau " mit ihren acht schnellen Fangbooten in

Deutschland zurüderwartet . In den Berichten der deutschen
Arbeitskameraden aber , die für des Reiches Rohstoff - und
Nahrungsfreiheit in weltferner Weite eine große Schlacht ge¬
schlagen haben , wird verständlicherweise die Pioniertat des
Gesamtunternehmens ein wenig zurücktreten hinter der Be¬
geisterung und dem Stolz , der Mannschaft des besten Mutter¬
schiffes , des Schiffes eines nationalsozialistischen Muster¬
betriebes , angehört zu haben .

Es wird ein großes Erzählen anheben bei den Rhein¬
ländern , die von den Neußer Delwerken Walter Raus als
Pioniertruppen mit hinausfuhren in die Antarktis , und bei
den Hilteranern , die unter ihrem Kameraden , dem Juniorchef
des Rauwertes zwischen Wiehengebirge und Teutoburger Wald ,
ebenfalls die weite Reise in dem schönen und verpflichtenden
Bewußtsein antraten , dem Vaterland zu dienen .

Erste Schäße aus dem Eismeer

Kürzlich brachte der Motortanker „ Beth " , der im Januar
in der Einsamkeit des südlichen Eismeeres auf die Flotte ge
stoßen war , um Post und Heizöl zu bringen , und die erste ,
reiche Ausbeute aus den Schätzen des Eismeeres abzuholen , die
ersten ausführlichen Berichte und Schilderungen mit heim .
" Die nächste Post erwarten wir nun in Las Palmas . Aber
Dann sind wir ja schon fast zu Hause , denn für den . der aus
dem Eismeer des Südens kommt , mutet die Küste Afrikas
heimatlich an so unvorstellbar weit weg sind wir von
unserem schönen Hilter gewesen , an das wir oft und mit
mancherlei Heimweh gedacht haben ."

-

Norweger bestaunen das „ Luxusschiff “

fie

, ,Groß war die Schiffsleitung auch in Veranstaltungen von
Sportfesten und Vorträgen , die zusammen mit dem Empfang
von Radiofonzerten auf der Hinreise und nun auch auf der
Heimreise dazu beitrugen , uns frohe Abwechslung und Stunden
der Stählung von Geist und Körper zu bescheren . Die Nor¬
weger sind gute Kameraden gewesen . Sie haben gestaunt ,
welch einem , ,Lurusschiff " nach ihren Begriffen !
angehören . Ihre Aussprüche darüber zu hören und hinweisen
zu können darauf , daß in ganz Deutschland die „ Schönheit der
Arbeit " nationalsozialistische Selbstverständlichkeit ist , hat uns
ebenso stolz gemacht , als die Stunden , in denen wir auf der
Sinfahrt vor Madeira lagen , um Abschied zu nehmen von
unserem Rau sen . , der mit Frau und Tochter bis hierher mit¬
gefahren war , der uns in herzlicher Weise gute Fahrt wünschte
und jedem 20 Mart gab . Da lagen vor Madeira zwei unserer
Stolzen KdF . - Schiffe . Wir sahen sie als lezten Gruß der Heimat .
Das ging jedem innerlich durch und durch , als sie in der Ferne
bann zurückblieben und die Norweger neben uns wohl mit
eigenen Gedanken das Schauspiel miterlebten .

Die Kabinen sind zum Beispiel im Vergleich zu dem , was
wir an Bord der norwegischen Walkochereien gewohnt sind ,
richtige Salons . Und ebenso ist es überall im Schiff , nur
mit dem Unterschied , daß die Offiziere Einzelkabinen haben .
während die Mannschaften zum größten Teil eine Kabine zu
vier Mann haben . Aber diese Kabinen sind sehr groß und hell
und haben eine tadellose Entlüftung Die Schränke und Schub¬
länden sind geräumig , so daß wir unsere Sachen gut und
ordentlich weghängen oder weglegen können . Wir haben einen

Ein Blid aus der Wohnung des Juniorchefs , der sich zur
Zeit bei der Walfangflotte befindet , auf den Fabrifhof .
Ein Teil der Ergebnisse der Fangreise harrt hier der

Verarbeitung

polierten Tisch , ein Sofa , einen großen Spiegel , eine Hülle für
die Wasserkaraffe und die Gläser . Ebenso bekommen wir vom
Schiff gut gestopfte Matrazen mit einem Ueberzua für jede
Koje , Keilkissen , feine Kojenvorhänge und Vorhänge vor den
Ventilen . Aber das Allerschönste ist wohl , daß jede einzelne
Koje eine Leselampe mit mattem Schirm hat und sich in
jeder Koje ein Schalter zum Knipsen befindet . Wir haben elegante
Waschräume mit Waschbecken aus Porzellan , fünf bislechs Spiegel in jedem Raum und besondere Brauses
abteile , so daß es an nichts fehlt ."

Ein Werk deutschen Arbeiterfleißes

Und so geht der Bericht seitenweise fort . In allen Einzel¬
heiten wird das Werk deutschen Arbeitsfleißes geschildert , und
in begeisternden Worten werden die Bequemlichkeiten
für die Mannschaft hervorgehoben .

Ueber dem Werk aber steht für uns Deutsche das stolze
Empfinden , dem Walter Rau auch am 18. September des ver¬
flossenen Jahres mit seinen Dankesworten an die deutschen
Arbeiter Ausdruck verlieh :

Dieses Zusammenwirken , die Wertgemeinschaft des
deutschen Volkes im Großen und im Kleinen ,
ist eine der großen Offenbarungen als wahrhaft wirtschafts
liche und seelische Kraftquelle der Nation seit
dem Umbruch Adolf Hitlers , unseres geliebten
Führers , ohne dessen Eingreifen in das Rad der deutschen Ge¬
schichte dieses Werk nicht hätte erstehen können . Und so muß
und wird es sei es noch so schwer und hart - zum guten
Ende führen ."

-



Am Feierabend

Die hohe Schule der Pferde
Spanische Reitkunst in Wien - Das deutsche Heer setzt die Tradition fort

Vor wenigen Tagen fonnte man die erfreuliche Nach
richt lesen , daß man die weltberühmte Wiener spanische
Reitschule in diesem Jahre bei verschiedenen Gelegen
heiten auch im Reiche begrüßen wird . Die spanische Reit¬
schule , einst eine Privatpassion der österreichischen Kaiser ,
wurde vor einigen Jahren von der österreichischen Heeress
verwaltung übernommen und ist jetzt mit dieser in das
gesamtdeutsche Heer eingegliedert worden .

-

Es ist eigentlich ein Wunder , daß diese spanische
Hofreitschule - ihr Name zeigt schon ihre Herkunft
an den Krieg und seine Folgen überdauert hat . Nach
dem Zusammenbruch der K. u . K. Monarchie mußte man
zuerst befürchten , daß sie nicht mehr erhalten werden
könne . Denn man braucht wohl nicht erst zu erklären , daß
eine solche Institution sehr viel Geld fostet . Das Lip =
pizanergestüt , das den Pferdenachwuchs für die
spanische Reitschule heranzog , war zum größten Teil in
italienischen Besitz gelangt , für das zurückgebliebene , ges
schulte Personal war kein Geld aufzutreiben , und vor
allem die damals herrschenden Machthaber hatten
nicht das geringste Interesse an der Erhaltung eines so
wunderbaren Instrumentes , wie es die spanische Reit¬
schule in Wien ist . Gottseidank fanden sich ein paar Mä¬
zene , die der Reitschule über die schlimmste Uebergangs¬
zeit hinwegwalfen .

-

Es ist hier natürlich nicht der Plaz , ausführlich auf
das einzugehen , was die Besonderheit der spanischen Reit¬
schule ist . Die „ Hohe Schule " muß man auf einem
Turnier gesehen haben , erst dann wird man eine Vor¬
stellung von ihr haben , erst dann wird man ungefähr
wissen , was eine „ Levade " oder eine „ Pesade " ist . Man
hat ja auch in manchen Filmen Gelegenheit gehabt ,

Siku mi ustadi
Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 7. April 1938

Pferde und Reiter der spanischen Reitschule zu bewun¬
dern , zum Beispiel beim Ringstechen " , einer längst ver¬
gessenen Turnierart , oder bei einer Quadrille .

Der Zuschauer , der diese fast menschlich denkenden
Pferde bewundert , weiß natürlich kaum , welch ungeheuer
schwere Arbeit hinter diesen egatten , präzisen Vorführun¬
gen steckt. Jahre der mühevollsten Dressur müssen zoran¬
gehen , ehe man ein Pferd öffentlich einsetzen kann . Diese
Dressur ist eine ganz spezielle Wissenschaft , viele Jahr¬
hunderte alt , und sie erfordert den ganzen Mann und
das ganze Pferd . Nicht jedes Pferd , auch wenn es von
tadelloser Rasse ist , ist geeignet dafür . Die spanische Reit¬
schule verwendet ausschließlich Lippizanerpferde , die sich
wohl besonders für die Hohe Schule eignen . Es sind alles
weiße Hengste , dreiunddreißig an der Zahl , ein Anblick ,
bei dem das Herz jedes Pferdeliebhabers höher schlägt .

Die spanische Hofreitschule der Turniersaal ist
der Wiener Hofburg angegliedert war einst direkt dem
Kaiser unterstellt . Die jeweiligen Träger der Krone
brachten ihr mehr oder weniger Interesse entgegen , die
Institution als solche war beinahe zeitlos geworden . Die
Zeit der großen Turniere , des großen Prunkes mit schönen
und wohldressierten Pferden ist längst vorüber . Daß sich
die spanische Reitschule erhalten hat , darf man heute als
ein Glücksgeschenk betrachten . Die „ Hohe Schule " freilich
wird auch in anderen Ländern geritten und gelehrt , aber
in letter Vollendung und mit hundertprozentiger Echt¬
heit " doch wohl nur bei der altberühmten Wiener spani¬
schen Reitschule .

Daß sie , die spanische Reitschule , jetzt nach dem An¬
schluß Desterreichs an das Reich , alle Liebe und Förde¬
rung erfahren wird , die sie verdient , ist zu selbstverständ¬
lich , um erst noch unterstrichen zu werden . A. 5 .

Das Malefizschwein / SeitereAnekdote vonWaxSchweser
Der Hohe Rat und die gemeine Bürgerschaft der lieben

Stadt Schweinfurt befanden sich anno 1576 in nicht

geringer Aufregung , und das wegen einer bis dahin un¬
bekannten Missetat , die um so absonderlicher war , als sie
einem ansonsten recht friedsamen Tier zur Last gelegt
wurde ; dem Tier nämlich , das sich überall und wohl
nirgendwo mehr als in dieser Freien Reichsstadt allge¬
meiner Beliebtheit erfreut , sintemalen es besagter Stadt |
ihren wohlflingenden Namen geben hatte . Wenngleich
nicht abgestritten werden konnte , daß die Unachtsamkeit
eines Weibsstückes mitschuldig war , so mußte doch auch
ein in Rechtssachen Unbewanderter zugeben , daß niemand ,
und erst recht nicht ein Schwein , einem Menschen , und sei
es auch nur ein Kind , an Leib und Gesundheit Schaden
zufügen durfte .

Als die Kunde durch die Stadt eilte , das Schwein der
nachlässigen Zimmermännin habe ihrem Kind ein Ohr
und schier noch eine Hand abgefressen , da vannten die
Gerber von ihren Fellen , die Knochenhauer ließen ihre
Fleischbänke im Stich , und insonderheit die Frauen konn¬
ten diese Begebenheit nicht schnell genug in Augenschein
nehmen . Sogar der gestrenge Herr Aktuarius schritt
rascher , als es eigentlich seiner Würde und seiner Leibes¬
fülle geziemte , zum Oberen Anger , allwo sich die Untat
ereignet haben sollte .

Und da lag das arme Kindlein wahrhaftig gar übel
zugerichtet auf seinem Lager und wimmerte in Schmerzen :
das rechte Ohr war rahefahl abgerissen , und das linke
Händlein sah bös zermanscht und zerquetscht aus . Und
daneben im Koben grunzte das verbrecherische Schwein
so zufrieden , als hätte es das löblichste Werk vollbracht ,
Solcher Frevel fonnte unmöglich nur dem gewiß sträflichen
Leichtsinn der Mutter aufgebürdet werden , da mußte
schon eine verderbliche Neigung und ein widernatürliches
Gelüste in dem übeltäterischen Tier vorhanden sein .

Wie hätte ansonsten dieses Schwein , dem doch Eicheln
und Treber und all die üblichen Nahrungsmittel hinrei¬
chend zur Verfügung standen , um seinen Leib zu der er¬
wünschten Fülle zu bringen wie hätte , man bedenke

Bücherschau
Dr . Rudolf Dammert : Die Herren des Erdballs . Unterhaltsame
Geschichte , wie Europa zu Kolonien kam . R. Voigtländers Ver¬
lag , Leipzig C. 1, 343 Geiten .

Es ist sehr bescheiden , wenn Rudolf Dammert sein Buch nur eine
unterhaltsame Geschichte nennt . Denn der Verfasser bietet in der kurz
weiligsten Form - weit mehr : die Geschichte der überseeischen Kolonien aller
Großmächte . Bilder erstehen da vor uns , wie sie fühner feine menschliche
Phantasie hätte ersinnen fönnen . Neben gewaltigstem Heldentum und un¬
glaublich fühnem Pioniergeist stehen hart und unvermittelt die nackteste Hab¬
gier , die scheußlichste Heuchelet und der erbarmungsloseste Mord . Die ,,Väter
von Versailles " haben es siegestrunten gewiß nicht bedacht , was sie taten ,
als sie ausgerechnet gegen Deutschland den Vorwurf mangelnder Kolonisatoren¬
gabe erhoben . Dammert zeigt uns so recht , was gerade die , ,Besitzenden " und
, , Sieger " alles in ihren Kolonien angestiftet haben .

Zu Tausenden reihen sich die Tatsachen aneinander , die uns klar erkennen
lassen , daß es eine Reihe von Mächten gibt , die mit Kolonien weit über¬
sättigt sind . Da wirkt es dann mehr als aufreizend und komisch, wenn aus¬
gerechnet die Sprecher dieser Völker so tun , als tönnte man auf die ge =
raubten deutschen Musterkolonien nicht verzichten . Wer Dammerts Buch
aufmerksam durchgelesen hat , der kann erst in ganzem Umfang ermessen , wie
ungerecht der koloniale Raum in der Welt verteilt ist und wie verlogen jener
Paragraph des Versailler Diktates war , der Deutschland vor den Völkern für
immer infamieren sollte .

Wir können uns nur wünschen , daß ein so anregendes und bedeutsames
Buch bei der politischen Schulungsarbeit der Partei und ihrer Verbände ein
sehr wichtiges Rüstzeug darstellen wird .

Sir Philipp Gibbs : England spricht . Universitas Deutsche Ver
lags AG . , Berlin W 50, Tauenzienstraße 20 .

Der bekannte englische Schriftsteller Philipp Gibbs , dessen Romane
heute auch in Deutschland viel Beachtung finden , hat hier ein politischesDiskussionsbuch geschrieben , das dem Weitblick und der weltpolitischen Ein¬sicht des Verfassers das beste Zeugnis ausstellt . Man liest es in der Ueber¬setzung von Fritz Otto Busch mit immer steigender Spannung und findet inihm einen Spiegel des England von heute , seiner Sorgen und seinerProbleme .

Gibbs redet deutlich mit seinen Landsleuten und weight bestimmt denKernfragen des europäischen Friedens und Zusammenlebens nicht aus . Magsein , daß er hier und da von unserem Urteil abweicht, immer aber spürenwir das ernste Bemühen , vor allem Deutschland zu verstehen. Die hemmungs¬Jose Rüstungspropaganda und die antideutsche Hetze erkennt er als große Gefahren für sein Vaterland. Dabei läßt er immer wieder Politiker, Offiziere ,

May

nur , sich dieses Schwein sonst wohl erdreisten können ,
einen Menschen anzufallen ?

Der Herr Aftuarius ging topfschüttelnd hinweg und
erstattete , wie es der Fall erforderte , Anzeige und Klage
beim hochlöblichen Malefizgericht . Nunmehro war es
Sache der ehrenwerten Malefizrichter , darüber zu befin
den , wie besagter Frevel entsprechend geahndet werde . Un¬
weigerlich mußte hier ein Exemplum statuiert werden , das
geeignet war , vor derlet Schandtaten nachhaltig abzu¬
schrecken und den aufgebrachten Bürgern sattsam Genüge
zu tun . Die Bluttat fonnte nur durch den Tod gesühnt
werden ; doch hätte es niemals eine Strafe bedeutet , wenn

Rasierklingen
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Stück
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ROTBART-SONDERKLASSE
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2 Stck . 169 Pfg . - 10 Stck . 30 45 Pfg .

Gut rasiert gut gelaunt !

Arbeiter und Bürger Englands zum Wort tommen , mit denen er ernsthaft über
alle diese Dinge gesprochen hat . Daß sein Buch in weiten britischen Kreisen
eine so lebhafte und freundliche Aufnahme fand , will uns als ein gutes
Vorzeichen für die Zukunft erscheinen . Offenbar ist man der blöden Mar¬
ristenheze immer mehr überdrüssig auch an der Themse .

-

Werner Beumelburg : Reich und Rom . Aus dem Zeitalter der
Reformation , Gerhard Stalling Verlag in Oldenburg , 436 Geiten .

Dichtung im höchsten Sinne des Wortes ist dieses neue Wert Werner
Beumelburgs , das ebenbürtig neben seiner großen geschichtlichen Schau aus dem
Zeitalter der Staufer und Welfen steht . Was sich im Zeitalter der Re¬
formation fundtat an großen hoffnungsvollen und zerstörenden Bewegungenund Kräften , das wird vom Dichter zu einem geschlossenen Bild verdichtet
und neugeprägt Aus der Enge vergangener Geschichtsklitterei stoßen wir vor
zum Wesentlichen und erkennen in dem Ringen des 15. und 16. Jahrhunderts
den Ausdruck jener ewigen deutschen Sehnsucht nach Einheit , nach wahrhafter
Freiheit und Geschlossenheit , die erst heute Verwirklichung finden kann . Ge¬
waltige Hoffnungen fonnte man damals auf das Erwachen unseres Volkes
setzen und um so tiefer war dann die Verzweiflung und Enttäuschung , alsnahezu alle großen Ansäge und Vorstöße ins Leere gingen . Habsburgs
Machtgier und Weltmachtpolitik gegen das Reichsinteresse , Neid und Klein¬
geist der Fürsten , die Enge der reformatorischen Nachfahren , das grausige Endedes Bauernaufstandes nud die Kannegießerei raffgieriger Spießburger habenden großen Auftrag schmählich vertan .

Von den letzten Regierungsjahren Kaiser Maximiliams bis zu den Spät¬jahren der Reformation und Gegenreformation spannt sich der weite Bodendieses Werkes , das durch Beumelburg doch eine bewundernswerte Geschlossen¬heit und Verständlichkeit erhalten hat . Unsere Jugend vor allem , darüberhinaus aber das ganze Volt sollte sich das Buch immer wieder vornehmen , umaus ihm zu erfahren , wohin Uneinigkeit , mangelnder Weitblick , fleinlicherEigennus damals geführt haben . Wir können erst daraus so recht ermessen ,wie wenig an sich der gute Wille eines Voltes ausreichend ist zum Endsieg .Immer tommt es darauf an , daß diesem Volte ein Mann geschenkt wird , deraus der Geschlossenheit seines Willens und seiner Idee die Kraft empfängt ,das Geschick seines ganzen Volkes in die Hände zu nehmen .
Die Tschechen . Tausend Jahre deutsch - tschechischer Kampf . VonRudolf Jung , Bolt und Reich Berlag Berlin W. 9, 245 S.

Es ist ebenso traurig wie unbestreitbar , daß ungezählte Millionenjunger Deutscher in der Vergangenheit zwar über die antifen Schlachten vonGaugamela und Cannä , über Zama und andere bis in die Einzelheiten unter¬richtet wurden Dom Deutsatum in Böhmen und Mähren aber nichtslernten . Nur so erklärt sich die lange Zeit , da man gedankenlos und leicht¬fertig über die großen Probleme im Gebiete der heutigen TschechoslowakischenRepublik hinwegging . Heute braucht man die Wichtigkeit dieser Dinge nicht

Wunder der Natur
Die empfindsame Pflanze

An den Ufern des Ganges wächst eine seltsame Pflanze ,
Desmodium gyrans , die auch als „ Telegraphenpflanze " bezeich
net wird . Die Blätter zeigen eine regelmäßige , pulsierende
Bewegung , fast wie das Schlagen eines Herzens . Es ist beob =
achtet worden , daß Lärm diese unausgesezten Bewegungen der
Blätter beschleunigt . Auch sind die Bewegungen heftiger , je
wärmer die Temperatur ist . In der Nacht aber rollt die
Pflanze ihre Blätter zusammen , wie um sich zu wärmen , und
scheint einzuschlafen . Das Studium der Pflanze und ihres
seltsamen Verhaltens war die Lebensaufgabe des fürzlich vers
storbenen großen indischen Gelehrten Bose , der mit Hilfe der
von ihm selber erfundenen Instrumente erstaunliche Entdeckungen
machte . Er hat zum Beispiel festgestellt , daß eine Pflanze ,
wenn sie verlegt wird , von dieser kranken Stelle einen elektri¬
schen Strom nach den gesunden Teilen hinüberschickt . Er hat
auch beobachtet , daß Pflanzen , genau wie Menschen , durch
größere Giftdosen ( etwa Arsenif ) getötet werden , während
fleinere Dosen nur anregend wirken . Am allerempfindlichsten
für äußere Einwirkungen waren Rüben und Rettich , die Sten¬
gel von Geranium und Weinreben , die Blattstengel der Roß¬
kastanie , Blumenkohl und Sellerie , ferner die Blütenstiele ge¬
wisser Lilien .

der Missetäter durch die Hand des Mezgers vom Leben
zum Tod befördert würde , dieweil es ja aller guten Bor¬
stentiere Lebensziel ist, solchermaßen zu sterben .

Wurde demnach dem Meister Konrad , dem Nachrichter
der Stadt , dieser Spruch des Malefizgerichtes kund und
zu wissen , getan : „ Das übeltäterische Schwein , das in
widerlicher Verblendung und gegen alles Recht und Her¬
kommen das unschuldig Kind der Zimmermännin schwer
verlegt und beinahe zum Krüppel verunstaltet hat , ist mit
dem Schwert vom Leben zum Tode zu bringen !"

Der Richterspruch fand die Billigung der gesamten
Bürgerschaft . Einer indes war darob sehr unwirsch und
grollte bei sich : Was , mein gutes Richtschwert soll mit
dem Blute eines schmuzigen Schweines besudelt werden ? ! "
Und da er hinwiederum dem Rat der Stadt ohnedies schon
seit einiger Zeit nicht sonderlich gewogen und obendrein
ein halber Schelm war , entledigte er sich des Auftrages in
seiner Weise . Am Abend , bevor das Obertor geschlossen
wurde , trieb er heimlich den vierbeinigen Uebeltäter aus
der Stadt zur Galgenleite , und dort hauchte in der späten
Dämmerung das sündhafte Schwein seine lastervolle
Seele aus .

In aller Frühe des nächsten Morgens nun schritt der
Herr Stadtschreiber aus dem Obertor zum Schelmsrasen ,
um nach seinem Immenhäuslein zu sehen , ob nicht etwa
der gestern eingefangene Schwarm Wandergelüfte veran
rate . Da fiel sein Blick von ungefähr zum Galgen hin ,
und dem in allen hochnotpeinlichen Angelegenheiten der
Stadt wohlunterrichteten Mann ging vor Staunen der
Mund weit auf : da hing doch einer am Galgen ! Nanu ,
Meister Konrad hatte doch schon seit Jahr und Tag
feinem mehr die Hänfene Krawatte umgelegt ! Narrte ihn
vielleicht gar ein Sput ? Er rieb sich die Augen : wahr¬
haftig , am Schandholz baumelte eine unförmige Gestalt !
Flugs lief er zur Torwache zurück und hieß einige beherzte
Männer mitgehen , das unglaubliche Schauspiel zu unter¬
suchen .

Die Neugier plagt jeden leicht und vermag sogar die
Furcht zu unterdrücken , und so zog bald ein stattlicher
Haufe unter allerlei Mutmaßung hin zum Galgen . Ein
Fischer , dem die Nebel die Augen geschärft hatten , blieb
urplötzlich stehen , spähte vorsichtig aus und lachte dann ,
daß es ihn nur so schütterte : Was da hängt , meiner Seel ,
das ist ein Schwein , oder ich will feinen Stör mehr ron
einem Krebs unterscheiden können ! "

Alles rannte eiligst herzu : wirklich , da schaufelte das
Malifizschwein der Zimmermännin am Galgen und war
schon steif und starr !

Ei , was da dem Meister Konrad für ein Lied gesungen
wurde ! Dem flangen die Ohren nicht übel , und er
wartete nicht erst auf das Trinkgeld , das ihm die ob dieses
Bossens arg erbosten Bürger gern und reichlich gespendet
hätten . Er hatte längst den Staub ihrer Gassen von seinen
Schuhen geschüttelt , und so mußten sie selbst das Schwein
vom Schandholz nehmen , wenn sie nicht ihrer Stadt ein
wenig rühmliches Wahrzeichen verschaffen wollten .

mehr unter Beweis zu stellen , aber es tut doch gut , wenn ein so gründ
liches , sachliches und in der Tragit seiner Tatsachen so aufrüttelndes Wert
weitesten Kreisen umfassende Kenntnisse über den deutschen Verteidigungskampf
gegen tschechische Ueberfremdung vermittelt .

Rudolf Jung ist als alter deutscher Vorkämpfer , als langjähriger Ab .
geordneter im Prager Parlament und als einer der besten und umfassendsten
Sachtenner der rechte Mann , der dieses wuchtige Werk vollenden konnte .
Größte Vielseitigkeit zeichnet seine Darstellung aus , die dabei noch auf einen
engen Plaz zusammengeballt wurde , um jedem , aber auch wirklich jedem
etwas in die Hand zu geben . Wer dieses Buch gelesen hat , der kennt die
geschichtlichen Vorgänge ebenso wie die tschechische Politit der Nachkriegszeit
und die mannigfachen Wege , die zur Entrechtung eines fernigen deutschen
Volksstammes eingeschlagen wurden . Rudolf Jung ist aber zugleich bemüht ,
die Möglichkeit darzulegen , wie unter die unglückselige Bergangenheit ein
Schlußstrich gezogen werden und so im besten Sinne Befriedungsarbeit für
ganz Europa geleistet werden kann .

Jungs Werk ist in die Nationalsozialistische Bibliographie aufgenommen
worden und wir fönnen nur wünschen , daß wir dieses wichtige Wert bald
in allen deutschen Büchereien finden werden .

Kuang Ssü Sohn des Himmels . Das Leben eines Kaisers von
China . Von Prinzessin Der Ling . H. Hugendubel Verlag inMünchen .

Das tragische Leben eines der letzten Kaiser von China wird hier von
einer Chinesin geschildert , die selber Augenzeugin des historischen Geschehens
gewesen ist . Kaiser Kuang -Hsü , der kurz nach 1900 starb , war sicherlich einerder begabtesten Männer , die in neuerer Zeit den Thron des Riesenlandesinnehatten . Er erkannte sehr bald , wieviel ein verantwortungsloser Hofsflüngel gesündigt hatte , als er alle Reformen des Staatslebens , alle Geseze
und Maßnahmen zur Besserung des Wohlstandes und der Finanzen zurüd¬
wies . Kuang -Ssü hatte auch den Willen zur Abhilfe und eine Reihe fähigerBerater , aber er scheiterte an dem Machtdurst einer Frau und an den starrenFormeln des Soflebens . Als nämlich die alte Kaiserin -Witwe von seinenPlänen erfuhr , da machte sie den Kaiser durch einen Staatsstreich zu einemGefangenen und verbot alle Neuerungen .

Es ist die Frage , ob Kuang -Slü auch im anderen Fall noch in der Lagewar , seinem Riesenreich zu helfen . Zu start hatten sich schon die Mißstände
eingefressen und zu gering waren die Berührungspunkte zwischen Herrscher undBolt , die nicht nur äußerlich durch unübersteigbare Mauern getrennt waren .Am guten Willen hat es ahm aber nicht gefehlt , wenn auch manche seinerPläne allzu überhitzt geboren wurden und menig mit der Aufnahme bei demstart tonservativen Ostasien rechneten .

Die Verfasserin gibt in diesem Buch zugleich ein Bild von der traurigenVerfassung , in der sich der chinesische Kaiserhof in seinen lezten Jahren befand ,che ihn dann ein Aufstand davonfegte . Eitel Kape
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Abenteuer im Eise
Nachdrud verboten .

Da sie viel Tran hatten , hatte man Küsel aus Flaschengemacht ; der Docht war die Kardeele einer Trosse . Zwarblatten die Lichter , und die Decke überzog sich mit Ruß , aberman saß doch nicht ganz im bedrückenden Dunkeln .
Zuerst war es drinnen gemütlich gewesen , man hatte so¬gar gescherzt und gelacht und alle Lieder gesungen , die mankannte . Dann hatte ein Holländer angefangen , Bibelsprücheund Gesangverse aufzusagen . Das war ein Zeichen für anderegewesen , nun auch alle ihre Schulweisheit auszuframen . Zuelegt mochte aber feiner mehr den Mund auftun ; stundenlangsaß man nebeneinander auf den harten Bänken und starrteStumpfsinnig ins schwelende Licht . Wie bissige Hunde knurrtensie sich schließlich an , und Edzard mußte mehrfach Friedenstiften .

Sorge erfüllte den Führer , wie es noch werden sollte ,Wintersonnenwende war nach seinem Kalender , den er in eineWalfischlanze schnitt , erst in vierzehn Tagen . So beieinander¬sigen , das würde nicht mehr gehen . Er sprach auch mit einigen
Da Segeltuch genug vorhanden war , ließ er vor alle KojenVorhänge machen , damit jeder auch einmal für sich sein konnte .Ganz streng hielt er aber darauf , daß niemandliegenblieb . Wann war aber Tag ? Wann Nacht ? Schließlich

am Tage

wußte es feiner mehr .
Der alte Bootsmann von der „ Wilhelmina " , der schoneinen Winter bei Estimos verbracht hatte , flüsterte einesTages mit dem Führer . An der Decke hingen Walfischleinen .Die wurden heruntergenommen , und jeder bekam ein Tamp ,machte Knoten hinein und pulte sie wieder heraus . Dabeifladerte sogar ein kleiner Wettstreit auf , aber nach einigenTagen erlahmte auch wieder dies Interesse . Aus Seehunds¬und Walroßfellen hatte man sich Beinbinden , Schuhe undSaden gemacht . Edzard ließ die Nähte lösen und von neuemalles nähen . Sie wußten nicht warum , gehorchten aber meschanisch . „ Er ist verrückt " , fnurrten einige und sahen ihn scheuvon der Seite an .

Die Stunden und Tage schlichen hin . Das Grauen hocktein allen Eden , und hinter dem Geschwele der Küsel schnittenfleine Teufel Frazen . Einige warfen wütend mit Holzstückenins Dunkle hinein und sandten einen Fluch hinterher .
Immer fleiner wurde die Schar derer , die im Raum aufden Bänken hockten . Lange Bärte umrahmten die bleichen Ge¬sichter ; leere glanzlose Augen starrten nach dem gelblichenLicht . Hände , Gesicht , Haare , Kleider , Wände - alles war ge =schwärzt von Rauch und Qualm . Obwohl jede Fuge sorgfältigverstopft war , kam die eisige Kälte von draußen in dünnenStrahlen ins Innere und stach wie spize Messer .
In einer Koje lag ein junger holländischer Matrose . Wieein fierendes Hündchen jammerte er nach seiner Mutter .Edzard trat manchmal an sein Bett und streichelte ihn .Sie waren alle mit ihren Gedanken daheim . . .
Dann tamen Tage und Nächte , in denen hörte man leisesKrazen , gedämpftes Knurren , vernahm Schritte . Und dannfam plöglich ein heulender Wind auf und verscheuchte denSput .
„ Das sind die Toten von Dodemanns Eiland . Sie frieren

fo" , flüsterte mit frankhaft großen Augen der alte Bootsmannund betete laut ein Vaterunser nach dem andern .
", Sie wollen uns holen " , jammerten einige Kranke undfrochen zitternd unter die Decken und Felle .
Die Kälte in der Hütte war trotz der Defen so stark , daß16 jeder , wenn er aufstehen mußte , seine Decken mitbrachte .
Vielen wurden die Beine dick, die Fingergelenke schwollenund schmerzten . In den Kojen lagen einige Junge , die lautden Namen der Geliebten riefen und mit ihnen sprachen , alsstünden sie vor ihnen .
Der alte Bootsmann machte Edzard darauf aufmerksam .

Stürmann , wir verlieren bald einige . Herodes ' SchwesternStreichen ums Haus , wollen einen Mann holen . Sie haben
lange schwarze Haare , und ihre festen Brüste spannen sich
unterm Fellkleid .

Der Führer schüttelte aber traurig mit dem Kopf . „ Ichfann sie nicht mehr halten , und dies ist auch kein Leben mehr ."
Er wandte sein Gesicht ab . Nachher besann er sich aber , undals der Butjadinger , er war aus Nordenham , wieder irre
redete und sehnsüchtig die Arme ausstrecte , ging er an seinBett .

, ,Was willst du ? "
" Zu meinem Mädchen , Stürmann . Laß mich durch dasRauchloch !"

Im nächsten Herbst kommst du wieder zu ihr ."
Da kam er hoch und wollte Edzard zur Seite drücken . „ Sie

steht draußen und wartet . "
Mit drei Mann mußten sie ihn bändigen . Da wurde erschlaf und sant zurück . Nach einiger Zeit äugte er aber wie

ein Fuchs durch den Schliß seines Vorhanges , und als nur
noch die Wache frierend am Ofen hockte , troch der Kranke aus
der Koje , taumelte unsicher nach der Strickleiter und fletterte
wie eine Kage hinauf zur Rauchklappe .
Freunden darüber .

Plöglich stürzte eine furchtbare Kälte in den Raum , ein
Schrei flatterte auf dann war alles wieder still .

, ,Was war das ? " Fragend sah man sich an .
Am andern Morgen beim Essen fehlte der Butjadinger .

Leise sagte der Alte : „ Sab ' ich ' s nicht gesagt , Stürmann ? Die
ganz Jungen holen sie zuerst ."

Nun erkannte der Führer die neue Gefahr und besprach sie
mit seinen Freunden . Sie beschlossen , aus dem Luftloch nach
draußen zu klettern und das Haus frei zu schaufeln . Fünf
Mann aber weigerten sich und blieben in den Kojen liegen .

Edzard hielt ein Gewehr in Händen und tastete als erster
hinaus . Ein fahles Licht lag über dem Schnee . Bärenspuren
waren zahlreich zu sehen . Das ganze Haus steckte bis zum
Schornstein im Schnee . Mit grimmiger Freude fingen sie zu
schaufeln an , und allmählich wurde die Hütte frei . Dann
wühlten sie wie Maulwürfe einen Gang zum Vorratsraum ,
und Smutje wartete seit Wochen wieder mit einer Reissuppe
auf .

Bei vielen ließ die Müdigkeit nach , und die Gelenke
schmerzten nicht mehr so start . Aber mit den fünf Mann , die
nicht aufstehen wollten , sah es schlecht aus . Sie werden uns
sterben " , flüsterte der Bootsmann der „ Wilhelmina " , „ ich
tenne das . "

., Gibt es keine Hilfe ? Du saßest doch schon einmal einen
Winter bei den Eskimos ."

Ja , Stürmann , wenn du es mit der Stange versuchen
willst ; aber es muß erst heller werden , oder das Nordlicht
muß scheinen ."

Man wartete noch einige Tage , dann bestimmte Edzard
zehn der noch am fräftigsten und befahl ihnen , die fünf ge =
waltsam aus den Kojen zu reißen und durch die Tür nach
draußen zu bringen . Die Kranten schrien vor Schmerz . Aber
man fümmerte sich nicht darum band ihnen Leinen um den
Leib und stieß sie den Abhang hinunter . Der Schnee staubte
auf und verschluckte sie . Erstickte Schreie . Dann bewegten sich
die Leinen . Die unten im Schnee versuchten , wieder nach oben
zu kommen . Man half nach , und bald lagen sie zu den Füßen
der Gefährten und atmeten schwer . Jezt trug man sie wieder
in die Koje . Nachdem sie geschlafen hatten , gab Smutje ihnen

Ein Walfischfänger -Roman
von Albrecht Janssen =
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eine Kräutersuppe . Drei erholten sich, zwei aber starben . Der

ratshütte tragen . Dort lagen sie lange Wochen , waren tot und
Steuermann ließ sie ganz in Segeltuch nähen und in die Vor¬

doch noch bei den Leidensgefährten .
Der Todesfall brachte zum erstenmal wieder ein Gespräch

zustande .
, Edzard , wir haben uns Schüsse gespart , Bärenspuren sindjeden Morgen zu sehen ."

Sie nickten zu Klaas Batters Worten , und Luitjen Kieviet
sagte trocken : Smutje will gern wieder frisches Fleisch habenund auch Blutwaffeln backen . "

Da ließ Edzard es zu , ging selber mit auf Jagd . Auf einemSchlitten brachten sie einen Bären mit heim , hatten die blu¬tende Wunde mit Werg verstopft , um das Blut zu retten .Noch zweimal hatten sie Glück , und ihre Stimmung wurde zu¬
sehends besser . Draußen mußte immer wieder gearbeitet werden , und bald lag die Hütte auf einem großen schneefreien
Play .

Nach Edzards Berechnung mußte der Januar zu Ende sein .Ein heller Schein stand eines Tages am Himmel , gewölbt
wie ein Regenbogen . Blaue , rote , goldene Lichtspeere schossenin den Himmel hinauf ; die ganze Kimm barst von feurigerGlut . Der Schnee leuchtete noch heller , der Himmel war ein
einziges tiefes Blau , in dem weißlichgelb die Mondsichel stand .Als sie das Wunder des Nordlichtes zum erstenmal sahen ,standen sie alle stumm vor der Hütte und schauten wortlos in
das goldene Tor . .

Eine fast schmerzliche Stille füllte die unendlich sich deh¬
nende weiße Einsamkeit , über der der Hauch der Ewigkeit lag .

Klaas Batter war einige Wochen später mit einigen
Freunden hinter einem Bären her . Nach etwa zwei Stundenfamen sie feuchend zurück . „ Wir haben sie gesehen ! "

, ,Wen ? Herodes Schwestern ? "
, ,Ach was ! Die Son - ne ! !"
„ Die Sonne ! ?" wiederholten alle fast feierlich . Dann rang

sich ein Jauchzen los , manche umarmten sich und hatten Trä¬
nen in den Augen .

Und am andern Tage ließ man sich von Klaas auf einen
Felsen führen . Da " sagte er und streckte den Arm .

Ein heller Schein schwamm an der Kimm , kleine Wolken
mit goldenen Borten tauchten auf . hüllten sich in rosa Schleier
und zogen langsam weiter . Und dann erhob sich über dem
fernen Horizont ein schmaler goldener Streifen . . . minuten¬
lang . . . die Sonne !

IX
Das war nach Jahren der Freude ein teldvoller Winter

auf Borkum . Verschwunden waren aus Berend Teerlings
Haus Frohsinn und Lachen ; Krankheit und Kummer nisteten
sich ein . Mutter und Tochter hatten einen Schreck bekommen ,
als sie den Vater sahen . Er war plöglich um Jahre gealtert .

Ich bin harpuniert " , stöhnte er manchmal , und dann kam
hinterher wie ein tiefer Seufzer das Wort „ Edzard !" Tausend¬
mal hatte er sich wohl schon alle Einzelheiten wieder ins Ge =
dächtnis zurückgerufen , auch mit seinen Freunden darüber ge =
sprochen , aber immer wieder kamen sie zu demselben Ergeb =
nis : sie hatten wahrhaftig feine Schuld .

Weda schlief freilich wieder in ihrer Stube ; aber Abend
für Abend schaute der Mond ins Fenster , fand sie aber nicht
schlafend . Viele Wochen lang war ihr Kissen morgens naß ; die

runden roten Wangen wurden blaß und schmal ; blaue Schatten lagen unter glanzlosen , müden Augen .
Als der Oktober kam und auch Freerk von der „ FrauElisabeth " noch nicht zurück war , munkelte man bald , auch der

sei geblieben . Jedoch gegen Mitte des Monats fehrte er heim ,brachte aber schlimme Botschaft mit : Holland seze wegen des
Krieges die Zinszahlungen aus seinen Staatspapieren zuenächst um die Hälfte herab ; an der Bremer Börse erzähle man
sich jedoch auch schon , daß bald die holländischen Papiere sogarum einen Groschen zu kaufen sein würden . An Fang mit hol¬
ländischen Walern wäre gar nicht zu denken ; massenhaft täsmen Holländer über Ostfriesland nach den Hansestädten , undfür die Eiländer würde es im nächsten Jahre wohl schlechtaussehen .

Der Vogt , der sehr gealtert hatte und ein wenig müde warvon allen Zänkereien , freute sich, den Jungen zurück zu haben ,der bald in allen Dingen seine rechte Hand wurde . Auffallendviel war der Alte jetzt beim Drosten in Greetsiel , nahm aucheinmal den Sohn mit . Man wurde schon aufmerksam darauf .
Die Frau des Vogts , die noch immer gern im Laden bes

diente , weil so manche Neuigkeit mit dem Geld über die
Toonbank fam , war zu mancher Kundin aber nicht mehr so
freundlich , und zu vielen sagte ste spiz , sie könnten auch bei
Mewes oder Sleeboom kaufen , aber die sparen wohl mit derKreide .

Es wehte überhaupt ein anderer Wind auf der Insel . DieGill der Grönlandfahrer zerfiel schnell , die sonntäglichen Zu
sammenkünfte gingen nach fümmerlichen Anfängen ein . Da
war wieder mancher Borkumer , der gern vom Sohn des Vogtsein Glas Genever nahm . Zu den Inselbauern famen Jungsterle , um sich für den Winter nur für die Kost zu verdingen .

NIVEA
ZAHNPASTA

zahnpflegend, gründlichreinigend
den Zahnschmelz

schonend . Überdies ver .

hindert sie den Ansatz von Zahnstein .

Große Tube 40 Pl .

kleine Tube 25 21 .

Ein Fellhändler aus Bremen brachte eines Tages dieNachricht mit , Edzard und seine Freunde seien im Eis geblieben . In der Gaststube wurde zuerst die Neuigkeit ausgespact , aus Bremen schien sie zu kommen . Nur der alte Kieviet
zog die Stirne fraus und sagte mit bedeutungsvoller Miene :„ Ich will keinen Fisch wieder im Net haben , wenn der Freertnicht mehr von der Sache weiß . Aber , man darf ja nichtssagen . . ."

In Hollands Küstenstädten hatte der Orlog die bunten
Kirmeslaternen ausgeblasen . Der malle Graf von Rottumlenkte darum sein Boot nach der Nachbarinsel und tat so , alswäre zwischen ihm und den Eiländern nie etwas gewesen .
Schwadronierend saß er bald Tag für Tag in der Gaststubedes Vogts . Da dem Herrn von Rottum das Geld lose in der
Tasche saß , füllte sich bald die Gaststube , wenn er einkehrte .Freerk und er freundeten sich schnell an , und manchmal bliebder malle Graf einige Tage im Hause des Vogts . Langedauerte es auch nicht , da schlichen sich unterm Dunkel auch ein
zelne Mädchen hin , und bald dröhnte der Boden vom Stampf
schritt der Tanzenden . Freerks Ansehen wuchs von Tag zuTag . Offen ließ er sich auch wieder bei der schönen Witwe
auf dem Ostland sehen . Man hatte es scheinbar auf dem Ei
land schnell vergessen , daß an ihm einst die alte Strafe des
Beetnemens vollzogen war .

( Fortsetzung folgt )

* spini

Beitmesser im Gang der Jahrtausende
-Die Geschichte der eigentlichen Uhren ist nicht alt , wir

wissen , daß erst im Mittelalter die Uhren , wie wir sie heute
kennen , erfunden wurden . Aber Zeitmesser anderer Art hat
man seit alten Zeiten gehabt .

Es ist anzunehmen , daß die Hirtenvölker des Altertums sich
für ihre Zeitrechnung mehr nach Mond und Sternen richteten
als nach der Sonne , deren Licht zu blendend war . Der Mond
aber mit seinem Zu- und Abnehmen gab ganz von selber eine
gewisse Zeiteinteilung .

Die Sterne wurden genau studiert , und man verfolgte
ihren Gang vom Abend bis zum Morgen . Die Sonne gab die
Tageszeit an . Wenn die Sonne über dem oder dem bestimmten
Berg stand , war es Mittag ; wenn sie hinter irgendeiner Fels =
ecke zum Vorschein tam , später Nachmittag . Mit Stunden und
Minuten nahm man es in der guten alten Zeit nicht so genau .

Sonnenuhren , auch Schattenwerfer genannt , dienten
schon in sehr alter Zeit als Zeitmesser . Schon die ältesten
Menschen hatten beobachtet , daß ein aufrecht stehender Stock
am Morgen einen langen Schatten warf , am Mittag einen
kurzen und am Abend wieder einen langen . Die Assyrer be =
nuzten vielfach solche Schattenwerfer , die aus einem Sockel mit
einer Reihe Stufen bestanden , auf dem sich oben eine Säule
oder ein Obelisk befand . Je nachdem die Stufen von Sonne
beleuchtet waren oder im Schatten lagen , konnte man ungefähr
die Zeit bestimmen .

Ein griechischer Schattenwerfer wird von Herodot erwähnt .
In den Kulturländern um das Mittelmeer wurden Schatten¬
werfer vielfach gebraucht , auch nachdem man die Sonnenuhr
erfunden hatte . Die Geschichte erzählt , Kaiser Augustus habe
aus Aegypten einen Obelisk mitgebracht , den er auf dem Mars¬
felde aufstellen ließ und der den Römern die Zeit angab . Man
brauchte nur nach der Schattenlänge zu sehen .

Die Sonnenuhr war dann schon ein bedeutender Fortschritt ,
denn hier spielte nicht mehr die Länge des Schattens eine Rolle ,
sondern seine Bewegung von einem bestimmten Ausgangs¬
punkt . Nun konnte man wirklich die Zeit messen .

Schon die alten Chaldäer , die den Tag in 12 Stunden , die
Stunde in 60 Minuten und die Minute in 60 Sekunden ein¬
geteilt hatten , kannten die Sonnenuhren . Die antike Sonnen¬
uhr bestand aus einer ausgehöhlten Halbkugel , in deren Mitte
ein schattenwerfender Gegenstand befestigt war . Man mußte
die Sonnenuhr natürlich an einem möglichst hohen Plaz auf¬
stellen , damit sie bis spät am Abend Sonne bekäme . Daher
fand man Sonnenuhren oft auf hohen Bergen oder auf
Säulen . Nach Rom tam die erste Sonnenuhr um das Jahr 250 .

Eine Art Wasseruhr hatten die Chinesen schon um 3000 .
v . Chr . Sie machten ein Gefäß mit einem kleinen Loch im
Boden und setzten es leer in ein anderes , mit Wasser gefülltes
Gefäß . Nun drang das Wasser langsam in das leere Gefäß
ein , das dadurch zum Sinken fam . Auf diese Weise maßen die
Chinesen die Zeit . Bei den Griechen gab es um 400 v . Chr .
Wasseruhren , bei denen bestimmte Zwischenräume durch Pfeifen
angegeben wurden . Vor Gericht durfte jede der Parteien einen
oder mehrere „ Krüge " lang sprechen , so daß bei Beginn einer
Auseinandersetzung Wasser in einen Krug zu laufen begann .
Wenn der Krug voll war , mußte der Redner zu sprechen auf¬
hören , und der nächste kam an die Reihe .

Eine aus Metall gefertigte und mit Stundenzeigern ver¬
sehene Wasseruhr machte der Kalif Harun al Raschid Karl dem
Großen zum Geschenk . Wenn eine Stunde vergangen war ,
rollten Metallkugeln in eine Schale . An der Zahl der Metall¬
tugeln fonnte man die Stunden ausrechnen .

Nach der Wasseruhr kam die Sanduhr , wie wir sie noch
heute als Eieruhr verwenden . Im 15. Jahrhundert trugen

zum Beispiel in Nürnberg Frauen und Männer solche Sands
uhren am Strumpfband und sahen ab und zu nach , wie spätes war .

Uhren , die mit Hilfe von Zahnrädern und Gewichten bes
wegt wurden , hatte man schon vor dem Jahre 1000 n . Chr . , bes
sonders in den Klöstern , weiß aber nicht , wer sie erfunden hat .
Sicher ist , daß im Jahre 996 ein französischer Mönch namens
Gerbert eine solche Uhr verfertigte . Diese Räderuhren waren
zugleich Schlaguhren , die Menschen konnten also immer genau
hören , wie spät es war .

Die Erfindung des Pendels ist Galilei zu vers
danken .

Im Jahre 1344 wurde die erste Turmuhr in Padua ans
gebracht , gleich danach bekam auch Augsburg seine Turmuhr ,
ebenso das Schloß in Paris . Eine der berühmtesten Turms
uhren befindet sich in der Frauenkirche in Nürnberg , wo um
12 Uhr mittags die sieben Kurfürsten erscheinen .

Im Jahre 1492 errichteten die Venezianer einen Uhr =
turm auf dem Markusplay . Diese Uhr gab nicht nurdie Zeit an , sondern auch die astronomischen Zeichen , und man
sah die Weisen aus dem Morgenlande an der Jungfrau Mariamit dem Jesuskinde vorbeiziehen . Solche Uhren wurden dann
in verschiedenen Städten nachgeahmt .

Als der Erfinder der Taschenuhr gilt der Nürnberger PeterHenlein , der als Ersatz des Pendels die sogenannte Unruhein der Uhr anbrachte . Im 17 . Jahrhundert war es allgemein
üblich , eine Uhr in der Tasche zu tragen . Die ersten Taschen¬uhren waren sehr groß und auch kostbar ; sie wurden aus Silber
oder Messing hergestellt und Nürnberger Eier genannt . Man
hatte sie anfangs meist an einer Kette um den Hals oder amGürtel getragen .

Eine Uhr in fostbarem Rahmen aus Porzellan
Die oberste Figur versinnbildlicht die Ewigkeit . (Weltbild )



Aus der Heimat
Folge 82 Donnerstag , den 7. April

Leer Stadt und Land
geer , den 7 . April 1938 .

Gestern und heute
Die Stadtverwaltung läßt uns mitteilen , daß die Stimm¬

Scheine für die Abstimmung und Wahl am Sonntag , dem
10. April , mur bis Sonnabendmittag ausgegeben werden . Am
Sonnabendnachmittag tönnen wegen der verkürzten Dienst¬
seit und der letzten Vorbereitungen für die Wahl keine
Stimmscheine mehr ausgegeben weroen . Jeder , der also am
Tommenden Sonntag nicht in Leer wählen kann , muß sich
darauf einstellen , daß sein Stimmschein am Sonnabend niittag
in seinen Händen ist . Gleichzeitig wird wiederholt darauf

Dein Dont : Dein " Ja " am 10 . April !

aufmerksam gemacht , daß die Wahlberechtigten ihre Pflicht
schon am Vormittag ausüben. Dann wird den Wahlleiternund den mit dem Schleppdienst beauftragten Männern die
Arbeit wesentlich erleichtert . Im Laufe der Woche findet eine
Zusammenkunft sämtlicher Wahlvorstände im Sigungssaal
bes Rathauses statt , bei der die Wahlvorstände der Stadt
Leer zu erscheinen haben und die letzten Richtlinien für ihreTätigkeit am Sonntag entgegennehmen sollen . Sachbearbei¬
ter für die Wahl in der Stadt Leer ist Günther .

otz . Meisteriumen - Jubiläum , Am heutigen Donnerstag ,
dem 7. April , feiert die in Leer , Wörde Nr . 2 wohnende Da
menschneidermeisterin Fräulein Mimi Dirts ihr Jubi
läum als 25 Jahre tätige Meisterin im Damenschneiderin¬
nenhandwerk . Die Jubilarin ist in Stadt und Kreis Leer
die erste Damenschneiderin , die überhaupt die Meisterprü¬
fung ablegte . Durch ihre sach - und fachgemäße Arbeit hat sich
Die Meisterin einen treuen Kundenstamm zu sichern verstan¬
den , der auch zum Ehrentage der Jubilarin in Dankbarkeit
gedenken wird .

otz . Freisprechung der ersten Meister im ostfriesischen Gast¬
tätten - und Beherbergungsgewerbe . Am kommenden Diens

tag , dem 12. April , findet im Rathaussaal die feierliche Frei¬
Sprechung der ersten Meister im ostfriesischen Gaststätten - und
Beherbergungsgewerbe statt . Die Freisprechung wird von
Musidarbietungen umrahmt sein . Der Kreissachabteilungs¬
leiter Logemann wird eine Begrüßungsansprache halfen
und nach einer weiteren Ansprache des Kreisobmannes der
DAF . , Wulf , wird der Bürgermeister der Stadt Leer , Gau¬

inspekteur Drescher , die Freisprechung der Meister vor¬
nehmen . Das Schlußwort wird der Gausachlehrer , Servier¬
meister Hanna was sprechen , Abends wird ein kamerad¬
schaftliches Beisammensein die jungen Meister mit ihren
Frauen und die Gäste zusammen sehen .

otz . Freifahrten mit „, ,Kraft durch Freude " für bewährte
Hansgehilfinnen . Wie das Frauenamt der Deutschen Arbeits¬

from mitteilt , wird allen Hausgehilfinnen , die mindestens
ein Jahr in einer Kinderreichen Familie als Hausgehilfin
tätig gewesen sind und als Mitglied der DAF angehören ,

NSG

Wichtiges zur Wahl am 10. April

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigi mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiberland und Bapenburg

Die Wahlbezirke in der Stadt Leer Abstimmungsräume
für Desterreicher in Stadt und Kreis Leer

otz. In einer heute veröffentlichten amtlichen Bekannt¬
machung des Bürgermeisters der Stadt Leer werden u . a .
die Stimmbezirke in der Stadt Leer genau ange
geben . Die Stadt Leer umfaßt danach 8 Stimmbezirke , zu
denen als besonderer Stimmbeziet die Krankenhäuser tom¬

Die Stimmbezirke verteilen sich auf folgende Wahl¬
räume : 1. Stimmbezirk Berufsschule Königstraße , 2. Stimm¬
bezirt Männer - rnd Jünglingsheim Süderkreuzstraße ,
3. Stimmbezirk Turnhalle Oberlyzeum , 4. Stimmbezirk Turn¬
Halle Gymnasium , 5. Stimmbezirk Turnhalle Osterstegschule ,
6. Stimmbezirk Turnhalle Wilhelmstraße , 7. Stimmbezirk
Hotel Frisia " , 8. Stimmbezirk Hoheellernschule ."

Für die Wahlberechtigten des 2. und 3. Stimmbezirks ist

Reformierten Kirchgangs, der Onne -Kloppstraße, des Refor
von besonderer Bedeutung , daß die Stimmberechtigten des

mierten Schulgangs , der Altemarktstraße und des Harder¬

whkenstegs nicht mehr zum 3. Bezirt , sondern nunmehr zum
2 . Bezirk gehören . Der 3. Bezirk ist durch die vielen Neu¬

Benzüge zum 2. Bezirk genommen werden mußten.
bauten in Neu -Amerika so groß geworden , daß einige Stra =

Für die Stimmberechtigten des 4. Bezirks ist zu beachten ,
daß der Wahlraum sich nicht mehr in dem früheren Vereins¬
haus an der Heisfelberstraße befindet , sondern sich jetzt in der
Turnhalle des Gymnasiums befindet . digma

In einer ebenfalls heute veröffentlichten Bekanntmachung
des Landrats werden die Abstimmungsräume für
Desterreicher im Kreise Leer festgelegt . Danach
find an nachstehenden Orten folgende Abstimmungsräume be¬
stimmt , in denen Desterreicher abstimmen können : Stadt
Leer Hotel „ Frifia " , Gemeinde Borkum Volksschule , Ge¬
meinde Westvhauderfehn evangelische Volksschule II , Ge
meinde Hollen Gastwirtschaft Gärtner , Stadt Weener Volks
Schule ( Eingang Marktstraße ), Gemeinde Bunde Gemeinde
Haus Bunde .

Die Wahlzeiten sind einheitlich von morgens 8 Uhr
bis nachmittags 17 Uhr angesetzt .

Keine Tauben schießen !

Sperrzeiten vom 1. bis 15 . April aufgehoben .

Vom Reichs - und Preußischen Minister für Ernährung und
Landwirtschaft wird folgendes mitgeteilt : Der Reichs - und
Preußische Minister für Ernährung und Landwirtschaft hat
an sämtliche Regierungspräsidenten in Preußen das Ersuchen
gerichet , Sperrzeiten , die auf Grund der Verordnung zum
Schuße der Felder und Gärten gegen fremde Tauben festge¬
setzt sind , für die Zeit vom 1. bis 15. April ds . Js . für Reise¬
brieftauben aufzuheben . Auch sind die Landesregierungen ge¬
beten worden , entsprechend zu verfahren .

Die Reisebrieftaubenzüchter können also während dieser
Zeit unbedenklich Flüge durchführen zur Vorbereitung für den
Brieftaubenauflaß in Wien am 9. April .

Jahrgang 1938

Der Kundgebungsplan bis zum 8. April 1938
otz . Nach der seit dem 25 . März im Kreise Leer mit ein¬

drucksvollem Schwung vorangetragenen Rundgebungswelle ,
die bis jetzt auf über 100 Wahlversammlungen im ganzen
Kreise Leer angewachsen ist , werden heute und morgen die
lezten Wahlfundgebungen an einer ganzen Reihe von Orten
durchgeführt . Der Tag des Großdeutschen Reiches " am 9 .
April wird dann noch einmal alle Volksgenossen zu gemein
sam erlebten Großkundgebungen zusammenrufen , die einen
wuchtigen Ausstatt bilden werden zu dem Wahltag am 10 .
April , an dem es für jeden anständigen deutschen Volta .
genossen nur das mit einem Ja " ausgedrückte Belenniumis
zum Führer gibt .

Der Versammlungsplan sieht folgende Kundgebungen vor :
7. 4. Am mersum , Dieken , Schümann - Leer ,

Hollen , Gärtner , Lührmann - Weener ,
Holthusen , Eckhoff , Lindemann - Delmenhorst ,
Stapelmoor , Hinrichs , Nienaber - Delmenhorst ,
Weener , Weinberg , Haad - Münster ,
Weenermoor , Eckhoff , Struthoff -Ganderkese ,
Südgeorgsfehn , Janssen , Jeddeloh -Bockhorst ,
Logaerfeld , Winterboer , Buz - Warsingsfehn .

8. 4. Firrel , Schule , Rau - Oldenburg ,
Hesel , Berghaus , Bruns - Oldenburg ,
Neuemoor , Zimmering , Haase - Oldenburg ,
Digum , Bruns , Lührmann - Weener ,
Bingum , Schröder , Walkenhorst - Oldenburg ,
Boen , Müller , J . B. Groeneveld -Oldenburg ,
Wymeer , Müller , Kemmiz - Oldenburg ,
Klein Remels , H. Janssen , Buz - Warsingsfeyn ,
Beningafehn , Jelten , Bundt - Weener .
Ostrhauderfehn , Wilten , Kreisleiter Bohnens

Aurich .

otz . Der erste Fastmarktstag hatte etwas unter der stürmt
schen und regnerischen Witterung des Mittwochs zu leiden .
In den Nachmitagsstunden ließ sich der Verfehr auf dem
Budenplatz , auf dem einige karussells , Schießbuden , eine
Schiffsschaufet und die beliebten Küchen - und Süßigkeiten
Buden zu finden sind , etwas schwach an , um am Abend durch
den Zustrom zahlreicher Besucher seinen Höhepunkt zu ev
reichen . Heute wird noch einmal das Gedudel der Orgeln
vom Fastmarkt künden , der in diesem Jahre erstmalig sein
besonderes Gepräge durch die „ Blauen Jungen " unseres jun¬
gen Standortes der Kriegsmarine erhalten hat . Da in den
früheren Jahren stets eine Verlängerung des Fastmarktes ,
und zwar am folgenden Sonntag , stattgefunden hat , ist
gegebenenfalls damit zu rechnen , daß auch in diesem Jahre
am fommenden Sonntag noch einmal Fastmarkt ist . Im zw
treffenden Falle wird die Verlängerung rechtzeitig befann
gegeben .

otz . Von der NSG Kraft durch Freude " . Die Verwal
tungsstelle Leer der NSG , ,Kraft durch Freude " teilt mit ,
daß die Fahrkarten für den Urlaubszug nach Bad Grund
im Harz vom 14 . - 20 . April eingetroffen sind und abgeholt
werden können . Auch die Karten für den Verwandten
zug nach Berlin vom 14 . - 24 . April find eingetroffen .
Wegen der nicht vorauszusehenden geringen Beteiligung hat
sich der Einzelfahrpreis um 3 . - Mark erhöht , so daß die
Fahrt 12 . 70 Mart foſtet .

gine Freifahrtmit derNew„kraftdurchFreude" gewährt. Treuebetenntnis des Kreises Leer auf „ Stebingsehre "Die Hausgehilfinnen , bei denen die Voraussetzungen für die
Ueberlassung der Freifahrt zutreffen , werden gebeten , sich
beim Frauenamt der DAF in Leer (Nesse ) zu melden .

otz . KdF . -Fahrten . Hierdurch geben wir bekannt , daß nach¬
stehende Fahrten bald gesperrt werden . Sofortige Anmeldung it
daher unbedingt erforderlich . F. 17 vom 28. 5. bis 12. 6. 1: 38
nach Schlesien , U . 17 vom 1. 6. bis 16. 6. 1938 zum Schwarzwald,
UF . 20 vom 1. 6. bis 16 . 6. 1938 nach Oberbayern , UF . 29 vom
16 . 6. bis 23 . 6. 1938 zunt Sauerland , UF . 31 vom 23 . 6. bis 6. 7.
1938 zum Ahrtal , UF . 33 vom 24 . 6. bis 1. 7. 1938 zur Mosel ,
ug . 41 vom 7. 7. bis 15 . 7. 1938 nach Thüringen , UF . 58 vom
13 . 7. bis 27 . 7 . 1938 nach Oberbayern , F . 65 vom 11 . 8. bis 22 . 8 .
zum Ahrtal , UF . 69 vom 12. S. bis 19. 8. 1938 zum Harz .

otz . Zu einer erhebenden Kundgebung versammelten sich
gestern , wie wir schon kurz berichteten , auf der Gedenkstätte
" Stedingsehre " mehrere tausend Soldaten des Führers aus
dem Gau Weser - Ems mit unserem Gauleiter Carl Röver ,

des Gaues Weser -Ems an den Führer abzusenden . Im Na¬
um von dieser niederdeutschen Stätte aus die Tveuebotschaft

men des ganzen Gaues legte der Gauleiter ein Gelöbnis un
erschütterlicher Treue ab ; und in stolzer Zuversicht meldeten
die Kreisleiter die Marschbereitschaft ihrer Streise für den .
10. April . Mit den Politischen Leitern und den Führern der
Gliederungen und der angeschlossenen Verbände nahmen an

Die deutschen Frauen im Wahlkampf
In großer geschichtlicher Stunde tritt das deutsche Volt am

Tommenden 10. April an die Wahlurne . In den bewegten
vergangenen Märztagen hat der Führer die alte deutsche
Dstmart und mit ihr über 6 Millionen Deutsche dem großen
deutschen Vaterlande wieder zugeführt und damit einen
jahrhundertealten Traum der Deutschen verwirklicht . Ohne
baß ein Schuß gefallen wäre und ohne Schwertstreiche sind
deutsche Truppen in Desterreich eingerückt und von der Be¬
völkerung nicht als Eroberer , sondern als lang ersehnte
Befreier mit unerhörtem Jubel empfangen worden .

Um dieser eindeutigen Stellungnahme Deutsch -Desterreichs ,
zu der sich auch das ganze deutsche Volk bekennt , vor aller
Welt sichtbaren Ausdruck zu geben , hat der Führer die Bevöl¬
ferung Deutsch - Desterreichs und des Reiches am 10 . April
aufgerufen , darüber abzustimmen , ob sie mit der Wiederver¬
einigung und mit seiner Liste für den Großdeutschen Reichs¬
tag einverstanden ist . Schon jetzt kann es keinerlei Zweifel
unterliegen , daß ein überwältigendes „ Ja “ die Ant¬
wort sein wird . Nun wird es ja hier und da noch einige
deutsche Frauen geben , die glauben , daß es bei dem mit
Sicherheit zu erwartenden Ergebnis auf ihre Stimme kaum

antomme . Dies ist ein grundverkehrter Standpunkt . Die
Reichsfrauenführerin Frau Scholz -Klink hat einmal in einer
Feierstunde deutscher Frauen " gesagt : Wir stehen mitten im

Kampf um unsere Existenz und Entwicklung , umbrandet von
tausend Gefahren . Jede einzelne von uns Frauen muß an
ihrem Bosten stehen . . . Wir müssen uns die Hände reichen
zu gemeinsamer Arbeit und gemeinsam unseren Weg gehen ,
bun unser Volk einer glücklichen Zukunft entgegen zu führen ."

Was ist nun in dieser großen Zeit die Aufgabe
der deutschen Frau ? Das Dritte Reich hat die Frauen

ihrer natürlichen Bestimmung , der Sorge für ihre Familie
und der Erziehung der Kinder , einem Gebiete , wo sie unend¬
lich viel zu tun und zu verantworetn hat , wieder zugeführt .
Aber das soll und darf die deutsche Frau keineswegs hin =
dern , auch in ihrem Wirkungsbereich politisch
zu sein und zu handeln . Dem großen politischen Ge¬
schehen darf sie nicht gleichgültig gegenüberstehen und sich dar¬

auf berufen , daß die Führung des Reiches in einer starken
Hand liegt , die ihre Sorge unnötig macht . Im Gegenteil ,
jede deutsche Frau hat ihre regste Anteilnahme an
allen politischen Geschehen jeden Tag auf s
neue unter Beweis zu stellen und dies nicht nur den

wenigen zu überlassen , die ehrenamtlich in politischen Nem¬
tern tätig sind . Daß in der Familie eine politische Gleich¬
stellung herrschen muß , ist selbstverständlich . Mann , Frau
und erwachsene Kinder müssen in dieser Beziehung nur einen
Willen bekunden . Sache der Mutter ist es , auch den erst

Heranwachsenden Kindern in ihnen verständlicherweise den
Leidensgang unseres Volkes nach dem großen Kriege und
nachdem uns die Vorsehung einen Retter aus tiefster Not ge¬
schenkt hatte , seinen Wiederaufstieg zu erzählen . Was für die
politische Tätigkeit der Frau in der Familie
gift , trifft auch auf die äußeren Preise zu , in denen sie sich
bewegt . Hier wird der deutschen Frau , die es ernst meint ,
vielfach Gelegenheit gegeben , Volfsgenoffinnen , die zaghaft
oder auch unter der Einwirkung von Schicksalsschlägen
schwankend geworden sind , durch Zuspruch und Belehrung
aufzurichten und sie auf das eine große Ziel hinzuweisen !

Ein Bolt ein Reich ein Führer !

Daffir werbt , deutsche Frauen , am 10 . April .

enation

dieser machty len und in ihrer Geschlossenheit der Bedeu - .
hung des Tages würdigen Sundgebung Vertreter der Wehr¬
macht und des Reichsarbeitsdienstes teil . Das in einer Úr¬
funde niedergelegte Gelöbnis der Treue , das von dieser denk¬
würdigen Stätte aus seinen Weg zum Führer nach Wien an
trat , wird am 10. April durch ein einmütiges " Ja " aller
Niederdeutschen seine Bekräftigung finden !

Ueber das Treuebekenntnis , das alle Kreisleiter unseres
Gaues Weser -Ems unserem Gauleiter Carl Röver auf dem
Bookholzberg ablegten , berichten wir an anderer Stelle , wie
wir auch den Wortlaut der Treuebotschaft des Gauleiters an
den Führer an anderer Stelle bringen .

Für unseren Kreis Leer , der mit 50 alten Kämpfern
der Bewegung mit der Gauſternfahrt nach dem Bookholz¬
berg gefahren war under der Führung des Kreisleiters , über
brachte

Kreisleiter Schümann

die Treuebotschaft unseres Kreises Leer dem Gauleiter , die
folgenden Wortlaut hat :

Bauleiter !

Der Führer hat das deutsche Volt am 10 . April z

einer heiligen Wahl aufgerufen , die für uns aus dem
Kreise Leer zu bejahen eine Selbstverständlichkeit ist .
Sie wissen , Gauleiter , daß wir seit 5 Jahren nicht nur

unsere Pflicht immer erfüllten , sondern darüber hinaus

auch durch erhöhte Einsatzbereitschaft an dem Aufbau
Deutschlands mithalsen . Die Freiheit geht den

Friesen über alles . Deshalb ermessen wir , was es

heißt , menn unsere Brüder und Schwestern in Desterreich

frei geworden sind . Nord und Süd stehen zusammen . Die

Welt soll es am 10. April wissen : wir haben einen
Glauben ein Bekenntnis !-

gez . Schümann , Kreisleiter der NSDAP .

Von den erhebenden Stunden auf dem geheiligten Boden
des Bookholzberges fehrten die Fahrtteilnehmer aus dem
Kreise Leer im Laufe der Abendstunden des Mittwoch wieder
in ihre Wohnorte zurück mit dem unerschütterlichen Grund¬
jaz im Herzen , Wir wollen die treuesten Wächter sein ?" in
unferer Nordwestecke im Kreise Leer .



-

Eine Postkarte wirbt zur Boltsabstimmung
Vom 8. April an werden bei den größeren Postämtern im gan¬

zen Reich einschl . Land Desterreich Werbeposttarten
mit der eingedruckten 6 -Rpf -Sondermarke zur Voltsabstimmung
zum Preise von 15 Rpf . abgegeben . Die Karte ist vom Sreichs¬
bildberichterstatter der NSDAP . , H. Hoffmann , herausgegeben
worden . Sie trägt auf der Rückseite die Abbildung einer Landkarte
von Großdeutschland , das Hoheitszeichen und ein Bild des Führers
nach Entwürfen von Prof . Richard Klein , München . Die Auflage
dieser postseitig vertriebenen Werbepostkarten , die auch nach dem
Ausland benugt werden können , wenn die erforderlichen Freimarken
nachgeklebt werden , ist bechränjft . Schriftliche Bestellungen sind nur
an die Versandstelle für Sammlermarken in Berlin 30 zu rich¬
ten , wo die Karten zu den bekannten Bedingungen abgegeben wer¬
den ; eine Gewähr für Lieferung vor dem 10 . April kann nicht über¬
nommen werden .

otz . Treffen der ehem . Angehörigen des Infanterie -Regiments 116 .
Das Infanterie - Regiment 116 veranstaltet anläßlich des diesjährigen
125jährigen Bestehens des ruhmreichen Regiments in der Beit vom
18 . - 20 . Juni 1938 in Gießen ein Treffen aller ehemaligen Ange =
hörigen des Regiments , einschließlich dessen Kriegsformationen , des
Ref . -Inf . -Regt . 166 , des Landwehr auf . Regt . 116 , des Inf . -Regt .
186 , der Ref . - Inf .- Regt . 222 und 254 , der Inf -Regt . 390 und 418 ,
ferner der ehemaligen Angehörigen der Envg .- Batl . Gießen und 53 .
Anmeldungen zur Teilnahme können schon jetzt beim Infanterie¬
Regiment 116 in Gießen erfolgen .

otz . Folmhusen . Einen unliebsamen Aufent
halt hatte ein Lastwagenbesitzer , der mit einer Ladung
Steine von Ihrhove nach Leer wollte , als ihm auf der Fern¬
berfehrsstraße in der Nähe der Strengeschen Wirtschaft sein
Anhänger in den Graben geriet . Mit Hilfe eines Bulldoggs
wurde der Anhänger , nachdem die Steine abgeladen waren ,
auf die Straße gezogen .

otz . Nortmoor . Wahlvorbereitungen . Am Mitt¬
wochabend hatte der Ortsgruppenleiter , die Zellen - und Block¬
leiter zu einer Besprechung wegen der Wahl am Sonntag
zusammengerufen . Der Ortsgruppenleiter appellierte noch
einmal an die Amtsleiter , sich Sonntag ganz in den Dienst
dieser großen Sache zu stellen .

otz . Norimoor , Reicher Kindersegen . Den Ehe¬
Leuten Peter Frerichs wurde das 10. Kind , und zwar ein
Mädchen , geboren . Sämtliche 10 Kinder befinden sich am
Leben . Es sind 5 Knaben und 5 Mädchen .

otz . Remels . Ein „ Derby " in Ostfriesland . In der
Feldmark Bühren bei Remels findet am 14 . April d . Js . ein Derby
(Jugendsuche ) für deutsch -kurzhaarige Vorstehhunde statt . Es ist
dies das erste Derby , welches in Ostfriesland stattfindet . Ver¬
anstalter ist die Fachgruppe Deutsch -Kurzhaar -Nordmark (Unter¬
gruppe Ostfriesland - Dldenburg ) . Als Richter haben namhafte
Züchter von auswärts zugesagt . An Preisen steht für jeden
Hund ein schöner Ehrenpreis zur Verfügung , außerdem steht ein
sehr wertvoller Wanderpreis zur Verfügung , der nach dreimaliger
Besizergreifung entgültig an den Gewinner übergeht .

otz . Stiefelfamperfehn . Vom Deutschen Jungvolt .
Sänstliche Jungen von hier , die am Geburtstag des Führers
in das DJ eintreten wollen , haben sich am fommenden Sonn¬
abend , dem 9. April , beim Jungzugführer Bernhard Funk
anzumelden .

Westehauderfehn und Umgebung
Aus dem Wahlkampf

otz . Wie in allen Teilen des Kreises Leer , so finden auch
hier täglich Kundgebungen zur Wahl statt , die stets start be
fucht sind und begeisterte Anteilnahme der Bevölkerung fin¬
den . Am Dienstag sprach in Westrhauderfehn in
einer großen Kundgebung der bekannte Redner Strathmann
von der Gauschulungsburg Pewsum und in Ostr hauder =
fehn sprach im vollbesegien Saale von Biller der Landes¬
Bauernführer von Weser - Ems , Groeneveld , zu den Volks¬
genossen . Mergen abend findet in Ostrhauderfehn
noch einmal eine Wahlbundgebung statt , und zwar diesmal
bei Willken , wo der Kreisleiter Bohnens - Aurich zu den
Boltsgenossen des Fehns sprechen wird .

Am Sonnabend wird der Fehnort im Zeichen des Tages
des Großdeutschen Reich es stehen . An den Kanal¬
usern entlang werden brennende Torffackeln von der Freude
und Zuversicht unserer Fehnbewohner fünden , die ihren Teil
nach besten Kräften dazu beitragen wollen , daß ein Abstim
mungsjieg errungen wird , der unserem Volfe zur Ehre ge¬
reidt .

Bom Arbeitsdienst für die weibliche Jugend

otz . Die Bezirkssühererin des Bezirks Niedersachsen im
Arbeitsdienst für die weibliche Jugend teilt mit : Am 10 . 4 .

938 ist allen Bolfsgenossen Gelegenheit gegeben , die Lager
des Arbeitsdienstes für die weibliche Jugend zu besichtigen .
Nicht nur diejenigen , die Tag für Tag mit den Maiden ge¬
meinsam schaffen und sehen , wie sie ihren Dienst an der

Deutschen Mutter " tun, die das Gute und den Erfolg der
„ Erziehungsschule der Nation " auch für die weibliche Ju¬
gend erfahren , sollen wissen , daß in den Lagern des Arbeits¬
dienstes für die weibliche Jugend eine schlichte einladende
Häuslichkeit entstanden ist . Diesmal sollen alle kommen , um
zu sehen , welcher Geist in den Lagern herrscht und ihnen
äußere Formen gibt . Die Maiden von Westrhau¬
derfehn freuen sich schon auf den Besuch am Nachmittag
des 10 . 4 . 1938 .

otz . Collinghorst . Richtfest . In einer Zeitspanne von
zwei Wochen fonnte hier der dritte Neubau gerichtet werden ;
dieses ist seit Jahren nicht mehr in unserer Gemeinde zu ver
zeichnen gewesen . Vor einigen Jahren noch war es ein gro
ßes Geschehen , wenn einmal im Jahre ein Neubau errichtet
wurde . An der Landstraße nach Marienheil wurde Dienstag
der Neubau des Friseurs H. Meierhoff gerichtet . Drtsüblich
nahmen hieran alle Einwohner teil .

otz . Böllenertönigsfehn . Kreisleiter Schümann
sprach . In einer Wahlfundgebung sprach Kreisleiter
Schumann , der nach Eröffnung durch Ortsgruppenleiter
Leferint in mitreißenden Ausführungen das Deutschland ans
der Zeit vor 1933 mit den Jahren nach der Machtübernahme
verglich . Der Redner erinnerte noch einmal daran , daß
Deutschland Zug um Bug zu seiner jetzigen Größe geführt
wurde . Reicher Beifall zeigte dent Kreisleiter , daß die Ein¬
wohner unserer Ortschaft am 10. April ihre Treue zum Füh
rer restlos durch ihr " Ja " befunden werden .

Arbeitsmaidendienst - Chrendienst am Bolfe
Neber 142 000 Zagewerke der niedersächsischen Arbeitsmaiden .

Wenn man vom Bezirk 8 des Arbeitsdienstes für die weibliche
Jugend spricht , von dem Bezirk Niedersachsen , so muß man als er¬
stes klarstellen , daß für den Arbeitsdienst für die weibliche Jugend
Niedersachsen tatsächlich alles umfaßt , was man rein geographisch
zu dieser deutschen Landschaft rechnen würde . Es gehören dazu die
Gaue Süd - Hannover -Braunschweig , Dft - Hannover und Weser¬
E m s .

Innerhalb dieses Gebietes hat man bereits in der Anfangsent¬
wicklung des Arbeitsdienstes die Gegenden herausgesucht , in denen
der Einsatz der Arbeitsmaiden ausschließlich eine Hilfe für die über - .
lasteten Mütter sein konnte . Gerade diese Frauen , die durch Haus¬
arbeit , Landarbeit und durch die Sorge für ihre Kinder ihre Kräfte
schon in den jungen Jahren so verbrauchen , daß sie vorzeitig in
ihrem Lebensmut absinken , die noch dazu häufig in ganz entlegenen
Siedlungen und Dörfern wohnen und wenig oder gar keine Ab¬
wechslung in ihrem grauen Alltag haben , müssen unbedingt jeman¬
den zur Seite haben , der ihnen aus einem Verantwortungsgefühl ,
das in seinem Deutschsein wurzelt , feine Kräfte zur Verfügung stellt .
Daß die Arbeit der Arbeitsmaiden Erfolg gehabt hat , beweist gerade
der tägliche Einsaß , die viele Kleinarbeit , die die Arbeitsmaiden
leisten . Das Jahr 1937/38 brachte einen verstärkten äußeren Auf¬bau . Jm Bezirf Niedersachsen sind jegt 47 Lager .

Die Rechtsgrundlage des Ehestandsdarlehns
Welche Vorausseßungen müssen erfüllt werden ?

Nach dem dritten Gesetz zur Aenderung des Gesetzes über Förde
rung der Eheschließung vom 3. November 1937 ( RGBI . I , S . 1158 )
ergibt sich für die Gewährung der Chestandsdarlehen nunmehr fol¬
gende den Anschauungen des nationalsozialistischen Staates ent¬
sprechende Rechtsgrundlage :

Die Gewährung eines Chestandsdarlehens erfolgt nur auf An¬
trag . Es beträgt im Höchstfalle nur 1000 Reichsmart . Von wem

stimmt , daß beide Ehegatten für das Darlehen als Selbstschuldner
der Antrag zu stellen ist , sagt das Gesetz nicht . Da es aber be =

haften , muß angenommen werden , daß der Antrag von bei¬
den Ehepartnern oder von dem einen im versicherten Auf¬
trag des andern gestellt werden muß Anzubringen ist der Antragbei der Gemeinde , in deren Bezirk der fünftige Ehemann fei¬
nen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt hat . Die Antcagstei
Tung muß erfolgen in der Zeit zwischen der Bestellung des standes¬
amtlichen Aufgebots und der Eingehung der Che

Der Antrag hat zur Voraussetzung , daß die beiden Ehegatten die
deutsche Reichsangehörigkeit befißen . Es genfgt nicht , daß der
fünftige Ehemann sie besitzt . Sie muß bei beiden Ehepartnerit zur
Zeit der Antragstellung , also vor Schließung der The vorhanden

Weiterhin ist bestimmt , daß am Tage der Antragstellung die fünf¬
tige Ehefrau innerhalb der beiden letzten Jahre mindestens
neun Monate lang ' m Inlande in cinem Arbeits¬
verhältnis gestanden haben muß . Der Gedanke , daß
durch die Förderung der Eheschließung durch die Gewährung eines
Darlehens auch die Möglichkeit gegeben wird , andere Bersonen
wieder in den Arbeitsprozeß einzuschalten , fommt durch die Ve
Stimmung zum Ausdrud , daß die Beschäftigung im Haushalte oder
im Betrieb von Verwandten aufsteigender Linie nur zum Bezug
eines Chestandsdarlehens herechtigt , wenn infolge der Aufgabe der
Beschäftigung die dauernde Einstellung einer fremden Arbeitskraft
nötig wird .

Nach Eingang des Antrages prüft die Gemeinde , ob die Voraus
segungen vorliegen und gibt den Antrag mit ihrem Gutachten an
das zuständige Finanzamt ab , das über die Genehmigung des An¬
trages und die Höhe des zu gewährenden Darlehens entscheidet . Die
Hingabe des Darlehens erfolgt an den Ehemann ; falls die Ehe¬
gatten in Gütertrennung leben , an jeden Ehepartner zur Hälfte .

Einzigartige Hilfeleistung für Bauern , Siedler und Mütter .

Der Aufbau diefer 47 Lager ist ein Beispiel für Einsatzbereitschaft und Opferwilligkeit von Gemeinden , Behörden und Partei¬
organisationen , wie es nur möglich ist unter dem einheitlichen Wil
len , helfend dort einzugreifen , wo es für die Mutter und Familienotwendig ist . Im kommenden Jahr wird sich die Anzahl der Laget um weitere zehn Einheiten erhöhen .

Nüchterne Zahlen mögen den Umfang der geleisteten Arbeit dar¬legen : Die Arbeitsmaiden Niedersachsens leisteten im letzten Jahre
79 544 Tagewerke in der Hilfe beim Bauern ,
26 848 Tagewerke in der Hilfe beim Siedler im Moor ,
23 952 Tagewerke in der Hilfe bei kinderreichen Müttern ,
12 000 Zagewerke in der Betreuung der Kinder in NSV

Kindergärten .

Etwa 2500 Arbeitsmaiden sind im letzten Jahre durchdie Lager des Arbeitsdienstes in Niedersachsen gegangen . Zum 1 .April 1938 tonnten wieder 1000 neue Arbeitsmaiden eingestelltund außerdem noch 400 Meldungen an andere Bezirke abgegeben
werden .

Arbeitsmöglichkeiten geschaffen, in denen sie nicht nur praktische Ars

So hat der Nationalsozialismus hier den deutschen Mädeln neue
beit leisten , sondern auch Freude und Frohsinn haben fönnen .

Hochschule für Lehrerbildung und an der Hanfischen Univers
fität statt . Das Studium ist außerordentlich billig , da alle
Veranstaltungen der Hochschule für Lehrerbildung gebühren
frei sind .

Die Prüfungen für das kommende Sommersemester finden
im April 1938 statt . Interessenten erhalten durch die Abteis
lung Gewerbelehrerausbildung , Hamburg 13, BinderstraßeNr . 34 , jederzeit nähere Auskunft .

Sportdienst der „ OIZ "
Osnabrücks Frauen -Handballmeister kommt zum Ausscheidungsspiel

nach Leer .
otz . Der Gauobmann für Handball , Froböse -Hannover , hat zur Ersmittelung der besten Frauenhandballmannschaft der Kreise Ostfriesland /Oldenburg /Osnabrück ein Ausscheidungsspiel angefeßt , das vor dent24 . April zum Austrag gelangen muß . Austragort ist Leer . Es ist alsoin diesem Jahr eine andere Regelung getroffen , mußte doch früher infer Meister , Germania -Leer , zum Entscheidungsspiel gegen den BremerVertreter antreten . Bremens Meister , die Betriebssportgemeinschaftder Martin Brinkmann AG . , sowie der Verein für Leibesübungen

Hannover und der Meister der Unterweser gelangten ohne weiteres indie Kämpfe unt die Gaumteisterschaft . Zusammen mit den 3 genanntenMannschaften trägt Germania oder Osnabrücks Meister die Runde umdie Gaumeisterschaft aus . Ueber die Spielstärke des Danabrücker
Vertreters ist hier wenig bekannt , doch dürfte es sich um eine Elf
handeln , die dem heimischen Vertreter ebenbürtig ist . Die Ghatsfämpfe selbst beginnen am 24 . April .

. :. Weftrhauderfehns 2. Mannschaft traz wieder nicht an .
otz . Daß eine reisende Mannschaft die Fahrt garnicht erst antritt , ist

feine Seltenheit , daß jedoch die Plazmannschaft die Gäste vergebens
warten läßt , dürfte so leicht wohl nicht vorkommen . BS - Warfingsfehnmußte sich am letzten Sonntag in Westrhauderfehn stellen , die Mannsschaft trat die Fahrt an und wurde tampflos : Sieger ! Westrhaus
derfehns . Mannschaft war nicht zur Stelle . Der Stand der Tabelleder 3. Kreisklasse ist 33t . folgender :

Verein

Tabelle der 3. Kreisklasse
Spiele gew . unentsch . verf . Pkt . Tore

10
9.

12
4

Heisfelde 2 13
Warlingsfehn 14
W' polder
Döllenerfehn 11
Collinghorst 13
foga 2
Germania 3 11
W' fehn 2

11

12

13248689112231223222
Um zu verhindern , daß das Darlehen zu anderen Zwecken ver¬

wendet wird , als den zur Beschaffung von Haushaltungsgegenstän
den usw . , so erfolgt die Hingabe nicht in bar , sondern in Form von
Bedarfsdeckungsscheinen , die zum Erwerb von Möbeln

achten ist, daß die Bedarfsdeckungsscheine lediglichzum Ankauf der
und Hausgerät in bestimmten Verkaufsstellen , berechtigen . 3n bes

vorerwähnten Gegenstände dienen . Ein Mißbrauch ist , da die Be¬
tarfsdeckungsscheine nicht übertragbar und weder beim Darlehns
nehmer noch bei den Verkaufsstellen verpfändbar sind , ausgeschlossen. Sie sind also den Zugriffen etwaiger Gläubigerfen. Sie find also den Zugriffen etwaiger Gläubiger Letzte Schiffbmeldungenentzogen .

Für das Darlehen sind , um eine Belastung des Darlehnsnehmers
auszuschließen , Zinsen nicht zu entrichten . Die Rüdzahlung ,für die beide Ehegatten als Gesamtschuldner haften , hat in monat¬
lichen Teilzahlungen nach Höhe von 1 v . H. des Darlehens zu er¬
folgen . Die Tilgungsrate erhöht sich von 1 v . H. auf 3 v . H. , wenn
die Ehefrau nach dem Empfang des Darlehns das bestehende Ar¬
beitsverhältnis fortsetzt oder in ein neues eintritt , ehe das Darlehen
zurückgezahlt ist .

Während die Ehegatten verpflichtet sind , von der Weiterbeschäf =
tigung dem Finanzanite Anzeige zu machen , fann der Minister derFinanzen zulassen , daß unter bestimmten Voraussetzungen von der
Erhebung des erhöhten Tilgungsbetrages Abstand genommen wer =den kann . Der einfache Tilgungsbetrag wird nicht erlassen .

Wer fann Gewerbelehrer werden ?

Dr . W. Tr .

22 43 : 21
20 46 : 25
19 71 : 31
11 33 : 33

8 21 : 42
6 28 . 42
5 43 : 66
5. 18 : 38

Bit dem Ausfall des für Flachsenmeer vorgesehenen Spiels wird uns
mitgeteilt , daß Union -Weener um Verlegung des Punktspiels gebetex
hatte . Der Bitte wurde entsprochen , das Spiel wird neu efekt .

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .
Angekommene Schiffe : 5. 4 . : Anna , Bathimann ; Jämme , Mouson

Fenna , Hartmann ; Mimi , Bunger ; Konturent , Kramer ; D Dollart ,
Park ; 6. 4 . : Entelina , Noster ; Leda , Stumpe ; Hillegina , Drost
Maria , Grüßing ; Jantje , Meeuwo ; Johanna , Raß ; Linh , Boont
garden ; Herbert , Gerdes ; abgefahrene Schiffe : 5. 4 . : Marie
Hermine Elife , Schonhofen ; Johanna , Drost ; Gefine , Kleen ; Starma
vogel , Meinen ; Fenna , Hartmann ; Konturent , Kmmer ; Frieda
Pollmann , Pollmann ; 6. 4 . : Transport 37 , Koers ; Henriette , Mins
drup ; Maria , Abels ; Beatrix , Groenhoff ; Leda , Stampe , Mini ,
Bunger .

Unter dem Hoheitsadler
HJ . , Bann Veer (381 ) und Jungbann Leer (381 ).

In der Woche vor der Volkanbstimmung (bom 3. - 10. April ) hatjeder Angehörige der HJ . Laut Befehl der Reichsjugendführung ftattder Zivilkleidung Uniform zu tragen .
HI ., Gefolgschaft 2/381 , Logn .

Am Freitag abend treten sämtliche Führer derUhr bei der Schnule zit einer Führerbesprechung an .
B8M . , Gruppe 2/881 , Leer .

Am Freitag , dem 8 , 4. , findet für alle Mädel der Gruppe 2/381der übliche Heimahend ftatt .

Das berufliche Schuhwesen , dessen Bedeutung allein daraus
hervorgeht , daß es rund 80 vom Hundert der gesamten deut¬
schen Jugend betreut, braucht in steigendem Maße Lehrer¬
nachwuchs . So sind die Berufsaussichten weiblicher Lehr¬
fräfte geradezu ausgezeichnet , und schon jetzt ist der Bedarf
faunt mehr zu decken . In allererster Linie gilt das für die
Fachrichtungen Metall , Bau - und Holzgewerbe , dann aber
auch für das Bekleidungs , Nahrungsmittel und Kunst¬
gewerbe . Vor allem braucht die Berufsschule Erzieher , die
durch ihren Werdegang eng mit dem Beruf verbunden, geistig 3M- Gruppen 1/881 und 2/331.aufgeschlossen und fachlich wirklich tüchtig sind. Für die vor¬stehenden Fachrichtungen werden wendige und leistungsfähige
Handwerksmeister und Bewerber mit abgeschlossener Ausbil¬
dung an einer höheren Fachschule zugelaffen . In beiden Fäl¬
len müssen sich die Bewerber einer 8ulassungsprü
fung unterziehen , die auf die Lebenserfahrung , Urteils¬
fähigkeit und das Verständnis für geistige Werte mehr Be¬
dacht nimmt als auf die Anwendung gedächtnismäßig erlern¬
ter Prüfungsstoffe .

Bewerber mit dem Reifezeugnis einer Voll¬
anstalt (Abiturium ) müssen eine mindestens zweijährige
Lehrzeit durchlaufen und in der Gesellen - oder praktischen
Prüfung ein gutes Können unter Beweis stellen .

Künftige Gewerbelehrerinnen sind zu einem vielseitigen
Praktikum von insgesamt zwei Jahren verpflichtet , da ? hm
einzelnen nach Art und Dauer von der Abteilung Gewerbe¬
lehrerausbildung bestimmt , vermittelt und überwacht wird .
Auch für die Fachrichtung Hauswirtschaft treffen die ein¬
gangs erwähnten sehr guten Berufsaussichten zu .

Die Bewerber dürfen das 32 . Lebensjahr nicht überschrit
ten haben . Die fechsfemestrige Ausbildung findet an der

Am Freitag , dem 8. 4. 38 , tretet fantliche Jungmädelführerinnen
um 15 Uhr beim Gymnafium zur IM - F . -Besprechung an .
NS . -Frauenfchaft Heisfelde , Jugendgruppe .

Heimabend fällt heute aus .

Barometerstand am 7. 4. , morgens 8 Uhr 764,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C +11,00
Niedrigster C + 6,00
Gefallene Regenmengen in "Millimetern

55° 24

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

1,3

Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .
D. - A. III . 1938 : Hauptausgabe 25 717 , Bezirksausgabe Leer

Reiderland 10 082 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Beit ist Anzeigen¬
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland t . V . : Heinrich Herderhorst , vera
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :

. m 6 . Leer .
Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H. Boufs & Sohn ,



Freitag und Sonnabend
den 8. und 9 . April

11 Uhr abends

Spät .
VORSTELLUNGEN !

Eine

Siebzehn¬
jährige

Das Drama einer jungen Liebe

In den Hauptrollen :

Alfred Abel

Reva Holsey
Albert Lieven

Presseurteil :

Im freiwilligen Auftrage des
Landwirts Herrn Herm . Brun
zema aus Steenfelde werde ich am

Dienstag , dem 12. April d . 3. ,

folgende
abends 6 Uhr ,

Abbruchs¬

Materialien :
div . Türen , div . Auflangen , div
Ständer , zirka 300 Stück Dach
ziegel (altes Format ) , div . Stück
Jteine ,

öffentlich meistbietend auf dreis
monatige Zablungsfrist an Ort
und Stelle verkaufen .

Besichtigung vorber geftattet .
Thrhove . Rudolf Pickenpack ,

vereid . Dersteigerer .

Preiswert abzugeben :

1 gebr . Klichenschrank ,
1 eintür . Kleiderigrant ,

1 gebr . Schlafzimmereinrichtung ,
H. Zimmermann , Leer , Ulrich [tr . 31 .

Radio -Apparat
Netempfänger , billig zu verkaufen

Hoheellern 36 .Leer .

Kinderwagen
zu verkaufen oder zu

tauschen gegen Blangkartoffeln .

Heisfelde , Landstraße 42 .

Der

Siebzehn Jahre mit all Eine Karre und Gense
ihren Vorzügen u . Schatten¬
seiten , mit ihren Unausge¬
glichenheiten u . Gefahren
sind hier mit einer wohl ein¬
maligen Meisterschaft auf die

Leinwand gebannt .
Sonderfilm Staberow , Dresden

Palast¬

Theater

Oberledinger Deichacht
ehem . Amis Leer .

Die Reinigung der Außen
bermegräben hat bis zum 27 . April
1938 zu erfolgen , auch find bis

zum 4. Mai 1938 von den Nutzungs
berechtigten die Deichpfänder von
Brennesseln , Stinkblatt usw . zu

fast neu , zu verkaufen .

Leer , Heisfelderstraße 79 , hinten .

13 jähr . , volleingetragene

Stute zu verkaufen.
Dirk Brahsmeier ,
Wolde bei Amdorf .

Eine schwere

bogtragende Kub
verkauft

Diedr . Klöpping . Jübberde b . Rem .

Schöne Kuhlälber
zu verkaufen .

K. Bruns , Nordgeorgsfehn .

Läuferschweine
zu verkaufen .
Heisfelde , Dorfstraße 30 .

reinigen .

Die Deichrichter. Gutes Milchichal

99

PALAST TIVOLI
THEATER

Von heute ( Donnerstag )
bis einschließlich Montag
Sonntag Anfang 4 . 30 und

8 . 30 Uhr .

Das Schweigen
im Walde

Ein Ula - Film nach dem

gleichnamigen Roman von

Ludwig Ganghofer ; mit
Hansi Knoteck , Paul

Richter , H . A. Schlettow ,
Käthe Merk usw .

Ein wundervoller , gemüts¬
tiefer Film , dessen ein¬
drucksvolle Handlung zum
Miterleben zwingt , dessen
Menschen zu fesseln wissen
und dessen herrlicher

Schauplatz , die bayerische
Hochgebirgswelt , begei¬
stert und beglückt .

Die Holzauktion

Wir erobern Land

Ula -Wochen -Schau

Hente , Freitag
Sonnabend
p ima lebendfr . 1 - 2 kg schwere
Kochchellfische , 1/2 kg 15 u . 20 Pfg . ,
o. K. 20 Pfg . , Goldbarfchfilet 35 Pfg . ,
risch geräuch . Bückinge , Schellf ..

Goldbarsch , Makrelen , Aal ,
LICHTSPIELE Seeaal , la Marinaden , Lachs,

Donnerstag

Freitag + Sonntag

Sonntag Anfang 4 . 30 und
8 . 30 Uhr .

Petermann
ist dagegen

Ernst Waldow , Fita Benk¬
hoff , Hilde Schneider ,
Berthold Ebbecke , Walter
Groß usw .
Waren Sie schon auf dem
fröhlichen KdF . - Schill ?
Wenn nicht , dann steigen
Sie bitte schleunigst ein !
Sie werden sich glänzend
amüsieren und die Fahrt
wird Ihnen unvergeßlich
bleiben .

Die Plennigschlacht

Von Zeppelin I bis LZ. 130

Ufa -Wochenschau

Heringssalat .

ZENTRAL-LICHT
Donnerstag : Freitag 8 / Uhr

Sonntag 4 %, und 81% Uhr

Fr. Grafe, Rathausstr. Der Triumph der Groteske2334

Vorteilhaft kaufen Sie

Del, Lad , Farbe , Pinsel
bei

Leer , Ad . Hitl . Str . 10Kampen beimKriegerdenkmal

Metall - Bettstellen
neue Muster und Farben
von RM . 16 . - an

Holz - Kinderbettstellen
verschiedene Größen und
Preislagen

Reform -Auflagen
Zimmer -Klosetts

Bert Tageblatt

LAUREL HARDY

ohne Furcht und Tadel

Ausgelassener als je zu¬
vor treiben die beiden
lustigen Abenteurer der
Welt ihr tolles Allotria .

ESC . F. Reuter Söhne, Leer. Das deutsche Warmblulplerd

Obiges Programm läuft
am Dienstag und Mitt .
woch im Palast Theater " ,

Sonntag Jugendvoritellung
Petermann ist dagegen

Gaststätte Wilhelmslust
Täglich Unterhaltungsmusik

Mein Prämien : und

Fesselungsbulle

Bernstein "

Täglich frischer

Sreiland Spinat
aus eigener Anpflanzung .
A . D. Nielamp , Leer
Adolf Hitler Str . 4 . Anruf 2021 .

Gaat- und

Basketball -Technik

Fox tönende Wochenschau

2.00UhrJugend-Verstellung

Gpelle Kartoffeln Bustenhalter
wieder auf Lager .

für Schlanke und Starke .

stets formen
und stützen sieJohs. vanLoh,Neermoor JhreBrust in
hervorragen .

Wandfarben Angenehmzu
der Weise. . . .

in 20 verschiedenen Farbtönen , tragen ,
kg 60 Pfennig .

Kampen beim Kriegerdenkmal .
Leer , Ad . - Hitl . - Str . 10

JauchePumpen , fahrbar ,
Fässer , Wiesen¬

eggen , Dünger¬
streuer , Drillen ,

verschont

Thre
Figur

Spezial - Geschäft

deckt von jetzt ab für 10 . - RM . , bei Zuführung
von 5 Rühen 8 . - RM . Der angekaufte Buffe
„ Lordo " mit hoher Leistung deckt für Mindeffsak . Kartoffel-Pflanzloch- u. Zudeck- Gerh . J. Röver , Leer

Hemmen , Belde .
mit 2 Mutterlämmern, Jowie Habe noch 5000 kg Roggen -Futterstroh abzugeben . D. D.Jümmiger Hammrichs- fünf Gänse

Deichacht.
Die Deichpfänder in der obigen
Deichacht sind von den Pfand
pflichtigen bis zum 20 . 4. inftand
zu setzen. Niedrige Pfänder find
entsprechend zu erhöhen .

Großleihle u . Weftringaburg ,
den 5. April 1938 .

Der Deichrichter .

Zwangsweise versteigere ich am
Freitag , dem 8. d . M. , 15 Uhr ,
in Bunderhee

1 Laftwagenanhänger .

Versammlung der Käufer Gast
wirtschaft Dreesmann .

Flohr , Obergerichtsvollzieher
in Leer .

Zu verkaufen

Kraft Auftrages werde ich

morgen , Freitag , 8. April 1938 .
abends 6 Uhr ,

in der Doigt ' fchen Gastwirtschaft
( Wörde ) hierfelbst

das unbantm. Fleisch

zu verkaufen . F . Küpers ,
Leer , Sägemühlenstraße . 53 a . Zu vermieten

4 Schaflämmer
Johann Weers ,
zu verkaufen .

Logaerfeld , Osseweg 46 .

Runfelrüben
zu verkaufen .
Wilh . Müller , Detern .

Roggenstroh
verkauft

2 . de Riefe , Nortmoor .

Habe noch

Roggen - Stroh
( lose ) und

Runtelrüben
abzugeben .
W . Heykes , Neermoor .

Zu mieten gesucht

eines fetten Schweines Junges Ehepaar sucht zum
1. 5. oder 15 . 5. eine schöne

Freundl . möbliertes

Gesucht auf sofort

jüngerer Arbeiter .
Näheres bei der OTZ , feer .

Wohn- u . Schlafzimmer Klempner-Lehrlingzum 1. Mai zu vermieten , evtl .
mit voller Derpflegung

Leer .

Flottes

gesucht .

Onno Klopp Ste . 2 rechts . Leer , Ulrichstraße 47 .
Ev. Tamminga, Klempnermſter.,

Pachtungen
Gefunden

Gefunden eine kleine

Lebensmittelgeschäft Geldbörse mit Inhalt
in Stadt Leer , auf fofort oder Leer ,
Später zu pachten gesucht .

Schriftliche Angebote unter
L. 325 an die OTZ . , Leer .

Stellen -Angebote

Stellungsuchende!
Bei Bewerbungen auf Chiffres
Anzeigen empfehlen wir , keine
Original -Zeugnisse beizufügen .
Es ist ferner zweckmäßig , auf

vonmeiftbietend auf Sablungsfrist3-Zimmer-Wohnung abschriften, Lichtbildern uſw.verkaufen .
Leer . L . Winckelbach , Offerten unter 326 an die Name und Anschrift der Bez

vereid . Dersteigerer . OTZ , Leer . werber anzugeben .

OTZ . " .

Gesucht zum 15 . 4. wegen Der
heiratung der jetzigen eine er

Drogerie zum Upstalsboom

Verloren

Verloren goldene
Damen -Armbanduhr

maschinen .

Leer . J . L . Schmidt
Kontor : Hof , östliche Seite ,2 . Tür

Hindenburgstr . 72 .

MIT

WOLF¬
Billig ! Geräten

Kochfchellfisch , ' /2 kg nur 15 Pfg . ,
obne Kopf nur 20 Pfg ., Brat

beringe nur 15 Pfg . , Goldbarsch

filet nur 35 Pfg . Ab 3 Uhr

frische Räucherwaren .

richtige
Bodenbearbeitung

und Bodenpflege !

63341

Flic-Klod,amBahnhofTol.2418Waterborg&vanCammenga
Diefeiese Woche ganz besonders

billiger Blumenkohl , fefter

Herd - und Ofenhaus

Kopijalat ,Spinat, Rhabarber, FrischesHammelfleischinganz
Tomaten , Tafeläpfel , Bananen besonderer Qualität empfiehlt
und Blumen . A. Graventein , Fleisch und

20ersFiliale,Leer, AD.-Hitlerstr.

Teppiche und Läufer
Batent-Rollo billig bei

Kampen

13 Wurstwaren, Leer, Wilhelmſtr.
Zum Sonntag

fette Brat- u. Suppenhithnerfrisches Gemüse billigst
Franz Lange , Leer .

Leer, Ad-Hitl.-Str. 10 Sämereienbeim Kriegerdenkmal

Empf . ab heute
nachmittag ,

für die Landwirtschaft :

Weißklee

Rofklee Schwedenkleevon der Marienstraße bis zum Freitag und Sonnabend in la QuaMarktplatz . Wiederbringer er fitätsware prima lebendfr . Kochhält Belohnung . Abzugeben beilitätsware prima lebendfr. Koch sämtliche Grassaafen ,
Ichellfische , 1/2 kg 15 u . 20 Pfg ., fein

der „O13 " Leer. Seradella + Spörgeltes Goldbarfchfilet, 1/2 kg 35 P8 Nur beste Ware und sehr preiswertlebend . Emsbutt , 1/2 kg 20 u . 30 Pfg .
lebendfr . Emsheringe , frisch aus dVermischtes

Halte meinen staatlich gekörten

RauchAal,Schellf, Make , Bück. Weert Saathoff, Hesel
W. Stumpf , Wörde , Tel . 2316

BullenAnzeigenBullen' s
zum Decken bestens empfohlen4-5-3immer-Wohnungsausgebillia . .

mit Bad gesucht .

Medizinalrat Dr . Pfeuffer , Leer
Statl . Gesundheitsamt .

die selbständig arbeitet und
kochen kann , gegen guten Lohn .

Joh . S. Edhoff,
Theringsfehit 1.

zu erfragen bei der OTZ, Leer. Berücksichtigt
Gesucht sofort ein

jüngeres Sagmädchen.
Frau Lücht , Holtland .

Empf . pr . lebdfe .
Koch Schellfische ,3

1/2 kg 20 u . 25 Pfg . , Brather . 15 Pfg ., ;
ff . Goldbarlchfilet 40 Bfg . , lebendfe .
Heilbutt , fr . ger . Bückinge , Makr . ,
Schellffich , Rotbarsch , Seeaal und
Speckaal , ff . Heringss u . Fleischbitte bis 9 Uhr morgens falat , prima gefüllte Heringe , täglich

aufzugeben , größere am2 mal frischer großer Granat .

Nachmittag vorher . Adolf Hitler - Str . 241
Telefon 2252 .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann
Brabandt ,

mehr Sorgfalt auf guten Sat Bohnerwachs, lose , 1/2 kg40PL.verwendet werden. Sie habensamil . Putzmittel , Seifen - unddie Inserenten deshalb mehr Freude undErfols Bürstenwaren, Wachstuchempl
der , , OTZ . “

durch Ihre Anzeigen .
Adolf Hitler¬Kampen, Leer, Straße 10
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Für die Dame :

Frühjahrs - und Sommer - Mäntel
in neuen Formen und eleganten Stoffen

45 ° 36 ° 2750 1850 1375

Damen -Komplets und -Kostüme
in modischen Farbtönen

4800 4200 3400 2650 1950
Damen

Übergangs - und Sommerkleider

Bitte besichtigen

in neuen Modelarben , guten Stoffen und besonders
kleidsamen Ausführungen

3750 3200 2600 1750 12 . 50

Sie meine Schaufenster

ວ

am Bahnhof (vorm . de Wall )

und Heisfelderstraße 14 - 16

Für den Herrn :

Sacco - und Sport -Anzüge
in flotten Formen und modischen Farben

5400 4600 3800 2900 22 . 50

Gabardine - und Cheviot -Mäntel
in Slipon - und Raglan - Formen

56 ° 48 ° 3950 3450 29⁰⁰

Oberhemden und Krawatten
erstklassige Markenfabrikate in geschmackvoller ,

großer Auswahl

sehr preiswert !
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Johs . Bahns , Leer
Adolf Hitler Straße Nr . 18

Uhren Optik

Ankaufsstelle Nr . II / 38456

MT. 375

H

L

Baby¬
Wäsche , Bekleidung
Kompl . Aussteuern
in allen Preislagen .

Geschenke in
großer Auswahl

Ulrichs

Mk. 428, echt eiche Schlafzimm
Möbel Steilig : Schrank , dreitürig , 2

Schon für RM.4. 00 Schul - Tornister
ein

Foto- Apparat
Mein Foto - Fenster zeigt
Ihnen eine große Auswahl
Kameras in allen Preislagen

Alte Apparate werden
evtl . eingetauscht .

Bettſt. Waschtisch, Frifierſpiegel,2Tacht Kreuz - Drogerie Foto - HausJchränke , 3 Glasplatten , Handtuchh ..
2 Pat . Matr . , 2 Aufleger , Mk . 74 . ¬
direkt ab Werk , alle Nebenkost . sparen ,

bei sofortiger Bestellung frei Haus . Lieferung auch später .

Fritz Alts Adolf - Hitler - Straße 20

Che Darlehnu . Kinderreichen Scheine werd . i. Zahlung genomm . Bist Du schon Mitglied der NGB .?
3 . L. Schmidt , Leer . Kontor : Hof, öftl. Seite, 2. Türommer¬

Herren Sachen
die Freude machen

und die

für Osternrichtia
Sim

Oberhemden
in allen Ausführungen
3 . 40 3 . 90 4 . 60 6 . 50 7 . 75 10 . 50

Sporthemden
3 . 25 3 . 60 4 . 20 5 . 60 6 . 25 8 . 25

Binder 75 903
1 . 20 1 . 60 2 . 40 3 . 25 4 . 80

Hüte
4 . 90 5 . 50 6 . 25 8 . 75 9 . 50 13 . 00

Handschuhe
Stolf und Leder

1 . 40 1. 95 2 . 80 4 . 90 5 . 80

G. Scöttrup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2

prossenSpwerden schnell beseitigt durch
„Venus

mit Garantiemarke .
Jetzt auch B. extra verst . in Tuben 1. 95.
Gegen Pickel , Mitesser Venus Stärke A.
Beschleunigte Wirkung durch Venus .
Gesichtswasser 0. 80 , 1. 35, 2. 20 .

Leer : Germania - Drog . Lorenzen
Kreuz - Drog . Aits , Ad . - Hitlerstr . 20
Drogerie z . Upstallsboom
Rathaus - Drog . J . Hafner

Maigrün
1/2 kg 40 Pfg . (ftreichf . Oelfarbe )

beim KriegerdenkmalKampen Leer, Ad. Hitt -Str. 10

Särge
Leichenwäsche

Bernh . A . Neelen ,
Leer , Bremerstraße 23 .

Enno Hinrichs , Leer .

Kl . Remels , den 5. April 1938 .

Heute nachmittag entschlief nach kurzer heltiger
Krankheit meine liebe treusorgende Frau , meiner drei
unmündigen Kinder liebevolle Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Trientje Focken
geb . Penning

in ihrem 41 . Lebensjahre .

Wilhelm Focken und Kinder .

Zu früh schlug diese bitt ' re Stunde ,
Die dich aus unserer Mitte nahm ,
Doch tröstend tönt ' s aus uns ' rem Munde ,
Was Gott tut , das ist wohlgetan !

Die Beerdigung findet statt
9. April , nachmittags 2 Uhr .

Hitler - Str . 39Baby -Geschenke von Ulrichs jetzt Adolf¬

Die glückliche Geburt ihrer Tochter
Peternella zeigen hocherfreut an

Reinhard Canenbley

Lily Canenbley , geb . Groenendyk

Leer Ostfriesld ., den 6. April 1938
Victoria - Haus

Statt Karten !

Unsere beiden Mädel bekamen heute

ein gesundes Schwesterchen

Lehrer J . Krüger u . Frau
Lini , geb . Schoon

Veenhusen , den 6. April 1938

Leer

am Sonnabend , dem

Lammertsfehn , den 6. April 1938 .

Heute in früher Morgenstunde entschlief sanft in dem
Herrn im Krankenhause zu Leer nach langem Leiden
meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Hedwig Hermine Duin
im 56 . Lebensjahr .

geb , Fahr

In tiefer Trauer

Johann Duin

nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung : Montag , den 11 . 4. , nachmittags 1% Uhr .
Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , so

bitten wir diese Anzeige als solche zu betrachten .

Ihre VERLOBUNG geben bekannt :

Hanni Hemken

Hinrich Denning
6. April 1938

Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim¬

gange unserer lieben Mutter sprechen wir allen unsern

herzlichsten Dank

Famille Backer .

aus .

Leerorf .

Rorichum
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Alüb dem Reiderland
Weener , den 7. April 1938 .

Wovon man spricht . . .

Durch das Reichserbhofgeset wurden im Bezirke der Lan¬
Desbauernschaft Weser - Ems 31 000 Besitzungen als Erbhöfe
eingetragen und damit dem freien Grundstücksmarkt entzogen .
Seit 1934 wurden in der Landesbauernschaft Weser -Ems
1012 Neubauernstellen mit einer Gesamtfläche von 10 363 ha .

gegründet . Gleichzeitig wurden 883 Betriebe durch Landzu¬
Lage von insgesamt 2460 ha zu Anliegersiedlungen gemacht .

Im Aufstieg der niedersächsischen Imterei
sind nach den Berichten des Instituts für Bienenforschung in
Celle die Imter der Lüneburger Heide , die durch Kurse für
thren Beruf besonders ausgebildet werden , in erster Linie
beteiligt . Besonders die Zunahme der Kästen von rund
22 500 auf 50 000 und das Amvachsen des Gesamtbestandes
an Bienenvölkern auf 156 000 ( 112 876 im Jahre 1933 ) ist
ein Beweis dafür , daß auch die Heide den Anschluß an die
deutsche Kastenbienenzucht sucht und immer mehr findet , und
daß es somit auch in der Imferei wieder bergauf geht .

otz . Neuer Vertrauensmann des Ostfriesischen Stutbuchs
für das Reiderland . Das Ostfriesische Stulbuch Norden hat
für das Reid . rland (Bezirk 3) für die Gemeinden Beschoten¬
weg . Boen , Bunderneuland , Diele , Holthusen, Stapelmoor ,
Bellage , Weener und Wymeer an die Stelle des nach Bin
gumgaste verzogenen Vertrauensmannes Gerhard Alberts
den Landwirt Beter Süttmann - Tichelwarf zum Ver¬
trauensmann bestimmt .

otz . Reichsbahnpersonalie . Der Weichenwärter B . BIee¬

er ist mit dem 1. April in den Ruhestand getreten . Bleeker
Hat jahrelang seinen verantwortungsvollen Dienst in Hilfen¬

borg an der Emsbrücke versehen .

Gestern abendotz . Bunde . Wahlversammlung .

fand in Bunde im Saale bei van der Berg eine große Wahl¬
fundgebung statt , bie von fast 400 Personen besucht war . An

der Versammlung nahm auch der SA -Sturm 11/3 Weener

teit , der mit seinem Spielmannszug erschienen war . Die Ka¬

pelle der Kriegerkameradschaft hatte sich zur Verfügung ge¬

Papenburg und Umgebung
Ausgeglichener Haushalt im Kreise Aschendorf - Hümmling

otz . Die Haushaltssagung des Kreises Aschen¬

dorf Hümmling für 1938 weist einen Ausgleich der Ein¬

nahmen und Ausgaben ohne einen Fehlbetrag auf , obwohl ich der

Ausgabedarf auf den verschiedensten Aufgabengebieten erhöht hat .

Den Hauptbestandteil der Einnahmen stellen neben der Kreisum¬

Tage die Reichssteuerüberweisungen dar , die für das Rechnungsjahr
11938 in gleicher Höhe wie im Jahre 1937 zu erwarten sind . Das

Aufkommen aus den Steuerüberweisungen einschl . der Einnahmen

aus der den Kreisen zur Hebung überlassenen Grunderwerösstener
aus den in¬

ift auf 228 . 100 RM . veranschlagt . Die Einnahmen
Direkten Steuern betragen in derselben Höhe wie im Vorjahre
80 500 R . Hierin sind die Einnahmen aus der Biersteuer und

aus der Vergnügungssteuer , von denen 90 Prozent an die Gemein¬
den abgeführt werden , mit 48 000 RM . enthalten . Der durch

direkte Kreissteuern aufzubringende Betrag stellt sich auf 345 000
Reichsmart . Die Kreissteuersähe sind wie im Vorjahre wie

folgt festgesetzt : 125 Prozent zu der Grundvermögenssteuer und der

Gewerbesteuer nach dem Ertrag und dem Kapital , 65 Prozent zu

den Reichseinkommen - und Körperschaftssteuerüberweisungen sowie
zu dem Aufkommen an Bürgersteuer nach dem einfachen Reichssay .

Neben den Einnahmen aus Steuern sind für die einzelnen Ber¬
waltungszweige husbesondere folgende Einnahmen zu verzeichnen :
Allgemeine Berwaltung und besondere Verwaltungen 18 206 M. ,
Schulwesen (Beihilfen usw. ) 34 250 RM. , Fürsorgewesen , Jugend¬
hilfe und Gesundheitswesen 213 600 RM . , Wohnungs - und Sied¬
lungswesen 22000 RM., Straßenwesen 55 260 RM ., Liegenschafts¬
verwaltung 12 494 RM . , Kapitalverwaltung 182 405 RM . , Betriebe
(Kreiskrankenhaus , Kreisbahn ) 83 000 RM . Die veranschlagten
Einnahmen entsprechen durchweg den für das Rechnungsjahr 1937
vorgesehenen und zu erwartenden Einnahmen .

Die einzelnen wichtigsten Verwaltungszweige weisen folgenden
Ausgabedarf auf : " Allgemeine und besondere Verwaltungen
155 150 RM . , Schulwesen 84 170 RM . , Wissenschaft und Kunst
2 300 RM . , Fürsorgewesen , Jugendhilfe und Gesundheitswesen
349 385 R . , Wohnungs - und Siedlungswesen 22 730 R . , Wirt¬
schaftsförderung 3 400 RM., Straßenwesen 253 970 RM. , besondere
Anstalten und Einrichtungen und für besondere Zwede 8 400 NM . ,
Aufwendungen für die Liegenschaftsverwaltung 7. 310 RM ., Kapital
verwaltung 178 920 RM ., Betriebe 89 000 RM ., Provinzialumlage
91 000 RM . , Beteiligung der Gemeinden an dem Aufkommen an
Bier - , Vergnügungs - und Hundesteuer 45 200 RM . In den vor¬
stehenden Ausgaben sind die Aufwendungen des Kreises für Verzin¬
fung und Tilgung der Anleihen enalten . Nach dem Plan der
Schuldenverwaltung betragen die Aufwendungen 130 095 RM . , von
denen rund 80 000 RM . auf Tilgung entfallen . Die Schulden des
Kreises betragen nach dem Stande vom 31. 3. 1938 noch rund
1 726 000 RM .

Der ordentliche Haushaltsplan des Kreises
Aschendorf - Hümmling für das Rechnungsjahr 1938 schließt
in Einnahme und Ausgabe mit 1. 295. 335 RM . ab . Der Ausgleich
der Einnahmen und Ausgaben beweist die zwar langsame , aber
stetige Wiedergesundung der Kreisfinanzen . Es

ist zwar dem Kreise auch zur Zeit noch nicht möglich , seinen Ver¬

pflichtungen auf allen Aufgabengebieten (Straßenwesen, Rücklagen¬
bildung ) voll und ganz nachzukommen . Eine weitere sparsame und
zielbewußte Wirtschaftsweise wird dies aber im Laufe der nächsten
Jahre ermöglichen . Der außerordentliche Haushalts
plan des Kreises für 1938 ist mit 645 . 875 RM . in Ein¬
nahme und Ausgabe ebenfalls ausgeglichen . Von den Einnahmen
und Ausgaben entfallen rund 119. 000 RM . auf die Verwendung
von Rücklagemitteln , rund 513 . 000 RM . auf Straßenbauten und
14 . 000 RM . auf Umbauarbeiten im Kreiskrankenhause in Sögel .

Eine Aufnahme von Anleihen ist für das Rechnungsjahr 1938 nicht
vorgesehen .

Zweite Nachtragshaushaltssagung für 1937 genehmigt

otz . Der Landrat des Kreises Aschendorf -Hümmling gibt die vom
Regierungspräsidenten in Osnabrüd genehmigte zweite Nachtrags
haushaltsjagung des Kreises Aschendorf -Hümmling für das Rech
nungsjahr 1937 bekannt . Im ordentlichen Nachtrags¬
haushaltsplan werden Mehreinnahmen und Mehrausgaben
in Höhe von 10. 535 RM . festgesetzt, so daß sich der zweite Nach

stellt . Nach dem Fahneneinmarsch eröffnete Organisations¬
leiter Pg . Huisinga in Abwesenheit des Ortsgruppenleiters
die Versammlung mit einem Gruß an den Führer und er¬
teilte dann dem Stoßtruppredner Pg . Haack -Münster das
Wort zu seiner Rede . Pg . Haad verstand es , in temperament¬
und humorvoller Weise , die Zuhörer zu packen . Er schilderte
die Vorgänge der großen geschichtlichen Tage der letzten Wo¬
chen : die Eingliederung Deutsch - Desterreichs in das Reich .
Er würdigte die Arbeit des Führers und ermahnte alle , am
10 . April an der Wahlurne zu erscheinen und ihre Ja¬
Stimme freudig dem Führer zu geben . Es gelte vor allem ,
die Lauen aufzurütteln und sie zur Wahlurne zu bringen .
Die Rede , die mehrmals von Beifallshundgebungen unterbro¬
chen war , fand großen Beifall . Nach einem Siegheil auf den
Führer und dem Singen der Lieder der Nation wurde die
Kundgebung mit dem Fahnenausmarsch beschlossen . Die Ein¬
wohnerschaft der Ortsgruppe Bunde wird am 10. April ihre
Pflicht tun . Unfer Dank gilt Sem Führer !

otz . Jemgum . Kundgebung zur Wahl . An der
Wahlfundgebung in Jengum bei van Loh nahmen recht viele
Boltsgenossen teil . Der Redner Bergmann -Wilhelmshaven ,
den die Jemgumer schon vor der Machtübernahme tennen
lernten , verstand es , in mitreißenden und packenden Worten
die Bedeutung des 10. April 1938 tar zu machen. Ein Herz¬
licher und stürmischer Beifall dankte dem Redner für seine
Ausführungen . Am Sonnabend , 19. 30 Uhr , treten sämt¬
liche Formationen , Kaeradschaften und alle Volksgenossen bei
van Loh an . Nach dem Umzug wird im Saale vom v . Loh
die lebertragung der Führerrede stattfinden . Nähere Ein¬
zelheiten werden noch bekannt gegeben .

-

ES

otz . Möhlenwarf . Wahlkundgebung . Die Ortsgruppe
der NSDAP Weenermoor veranstaltete hier im Eckhoffschen
Versammlungsraum eine öffentliche Wahlfundgebung .
sprach vor überfülltem Saale Gauredner Duvendad aus
Wilhelmshaven , der durch seine volkstümliche Redeweise die
Gemüter zu fesseln und aufzurütteln verstand , wie der Ver¬
fammlungsverlauf und die wiederholten anhaltenden Bei¬

fallsfundgebungen bezeugten . Auch hier heißt die Parole für
den kommenden Sonntag : Wir gehören dem Führer ! , Dem
Führer das Ja ! "

tragshaushaltsplan in Einnahmen und Ausgaben auf 1. 586 . 265
Reichsmart beläuft . Im außerordentlichen Nachtrags¬
haushaltsplan ist eine Mehreinnahme und Mehrausgabe von
169 . 000 RM . eingesetzt worden . Einnahmen und Ausgaben betra¬
gen also jezt im außerordentlichen Haushaltsplan 734 . 650 M.
Säße der Kreisumlage und der Höchstbetrag der Kassenkredite bleiben unverändert . Der Darlehnsbedarf zur Bestreitung der
Ausgaben des außerordentlichen Haushalts wird auf 150 . 000 7 .
festgesetzt. Bei der für den außerordentlichen Haushalt vorgesehe¬
nen Darlehnsaufnahme in Höhe von 150 . 000 RM . Handelt es sich
um die Umwandlung der Restschuld aus der Sparkassen - Defizit¬
anleihe in ein Darlehen mit günstigeren Zins - und Tilgungsbedin¬
gungen .

Solge 82

Die Zeitung dient dem Landvolk auch im Sommer

Auf dem Gebiet der deutschen Landwirtschaft hat sich in
den letzten 5 Jahren eine Entwicklung vollzogen , die wir noch
Baum richtig ermessen können . Der nationalsozialistische Um
bruch hat aus einer Landwirtschaft , deren Kennzeichen Schul
den , Zinstnechtschaft , tatastrophale Preisstürze , Bodenspeku
lation und Rechtlosigkeit waren , einen gesunden hoffnungs
freudigen Berufsstand gemacht . Um jeden einzelnen in die
ses gewaltige Geschehen tatkräftig einzuschalten , war eine un
geheure Aufklärungsarbeit notwendig , die auch den
Tezten Bauern und Landwirt im entlegensten Dorf mit den
neuen Gedanken und Begriffen vertraut machte . Diese Auf¬
Klärungsarbeit waren neben den anderen Aufklärungsmitteln
nur durch den wohlorganisierten Einsatz der Presse möglich .
Sowhl die berufsständischen Fachzeitschriften als auch die
Tageszeitungen waren die Verbindungstanäle , die
den Willen der Führung der deutschen Landwirtschaft hine
austrugen bis ins leßte Dorf . Das deutsche Landvolt hat

durch die Erfolge und den Aufstieg der letzten Jahre bewies
sen , daß es verstanden hat , sich schnell und geschickt in den
lebendigen Gang der Entwicklung einzuschalten . Oft find
grundlegende Umstellungen nötig gewesen . Immer hat das
Landvolk erfaßt , worum es ging . Oder ist es kein Zeichen
geistiger Regsamkeit , wenn neue Erkenntnisse der Forschung ,
taum daß sie in den Zeitungen erörtert wurden , auch schon
auf den Bauernhöfen Deutschlands in die Praxis umgejezt
wurden !

-

Nun hat es zu allen Zeiten Einzelgänger gegeben , die sich
kaum um den Fortschritt fümmerten und meinten, es ginge
auch heute noch so wie zu den Zeiten unserer Großväter .
Troßdem haben auch sie längst ihre Dellampen abgeschafft
und bedienen sich des elektrischen Lichtes , weil es bequemer
ist . Ueberhaupt sind sie in ihren rückständigen Ansichten nicht
unbedingt tonfequent . Im Winter lesen sie sogar eine Zei
tung aber im Sommer glauben sie das Geld hierfür spa
ren zu können . Nun stehen aber im Sommer die

Regierungsmaßnahmen nicht still . Die Reichs¬
währstandsstellen arbeiten nach wie vor . Genau wie im Win

ter erscheinen neue Anordnungen und Geseze , die jeder Land¬
wirt unbedingt wissen muß , Senn sie sind zu seinem eigenen
Vorteil erlassen worden . Liest er aber die Zeitung nicht , so

im Dorf nicht Schritt halten fann . Und das liegt eben nur
wird er sich bald darüber wundern , daß er mit dem Nachbarn

daran , daß er nicht auf dem laufenden ist über alle Vergün
stigungen , die sich die anderen längst zunuze gemacht haben .
Und wenn er schließlich doch vom Hörensagen einmal davon
erfährt , so ist kostbare Zeit verstrichen oder eine Frist gar
schon versäumt worden . Ucberall wird er nur Nachteile und

Nackenschläge haben . Und das alles mur , weil er feine Beie
tungen liest .

Zum Glück find diese Unverbesserlichen eine immer seltenere
Erscheinung im deutschen Bauernstand geworden . Mit ihnen
wäre es auch gewiß nicht möglich gewesen , die deutsche Er
nährungswirtschaft in jo furzer Zeit wieder auf gefunde Füße
zu stellen . Aus ihnen hätte sich gewiß feine Kampftruppe for
men lassen , die in der Erzeugungsschlacht von Sieg zu Sieg
eilt , die sich mit Erfolg dafür einsetzt , dem ganzen Volke das
Brot zu sichern !

Gesunde Luft in den Arbeitsräumen der Handelsschiffe
Eine gewaltige soziale Aufbauarbeit ist seit

der Machtübernahme in der deutschen Seeschiffahrt geleistet
worden . Weit über sechs Millionen Reichsmart sind für die
Verbesserung und schönere Ausgestaltung der Wohn - und
Arbeitsräume an Bord verwendet worden . Soziale Forde
vungen , die von den marristischen Gewerkschaften viele Jahr
zehnte hindurch in der deutschen Seeschiffahrt als Klassen
kampsparolen hinausposaunt , aber niemals durchgeführt
wurden , sind vom Amt Schönheit der Arbeit " der
DAF -Auslandsorganisation und der RBG 10 , Reichsfach
gruppe Seeschiffahrt , in wenigen Jahren , in enger Zujam¬
menarbeit mit den Betriebsführern auf den Schiffen ver¬
wirklicht worden . Bei diesen Leistungen , die überall in der
Welt Anerkennung finden , wird aber nicht Rast gemacht ,
sondern mit frischer Kraft geht es jetzt daran , in den Ar¬
beitsräumen an Bord gesunde Luft und er¬
trägliche Temperaturen zu schaffen .

"

Wir sind allerdings auch schon in dieser Richtung auf vie¬
ben Schiffen ein gutes Stück vorwärts gekommen . Eine sehr
ausgedehnte moderne Lüftungsanlage sorgt hier dafür , daß
die Aufenhaltsräume und Wirtschaftsräume ständig mit
frischer Luft durchspült werden . Wie von „ Schön¬
heit der Arbeit " hervorgehoben wird , muß aber vor allem in
den Maschinenräumen ständig für eine ausreichende
frische Luftzufuhr und für Milderung der Temperaturen
Sorge getragen werden . Die Luft vom Maschinenraum ist
durch die Verbrennung von Delen besonders schlecht und ge =
fundheitsschädigend . Es muß daher ein Weg gefunden wer¬
den , um alle Arbeitspläge in diesem Raum , besonders wäh

rend der Tropenfahrt , mit frischer Luft versorgen zu
fönnen . Die Temperaturen im Maschinenraum sind noch

höher als im Heizraum .
Ein weiteres Kapitel ist die Belüftung der Kohlen

bunker . Eine Drucklüftung genügt nicht , da diese bald den
Kohlenstaub über das ganze Schiff verbreiten würde . „ Schön¬
heit der Arbeit " empfiehlt daher eine Absaugeanlageheit der Arbeit " empfiehlt daher eine Absaugeanlage
mit einer Staubablagefammer . Zu beachten ist , daß mit dem
Kohlenstaub besonders vorsichtig verfahren werden muß , um
Explosionen von vornherein auszuschalten . Ist der Kohlen¬

bunker mit einer Windhuze versehen , so fäme beim Absaugen
der Staubluft gleich neue Luft in den Bunker . Auf diese
Weise bliebe auch das Schiff sauber , darüber hinaus aber
würde zugleich den Kohlentrimmern die Arbeit sehr erleich¬

fert , während der gesammelte Kohlenstaub der Verbrennung
zugeführt werden könnte . Die Anbringung einer solchen Ab¬
saugeanlage ist durchführbar .

Von den übrigen Arbeitsräumen bedürfen die unter
Ded liegenden Küchen einer besonderen Aufmerksam
feit . Die Temperaturen in diesen Räumen sind ebenfalls sehr
hoch, da zu der heißen Tropenluft auch noch die ständige
enorme Hizeausstrahlung von den großen Küchenherden und
Backöfen kommt . Die Schweißabsonderung der hier arbeiten¬
den Menschen ist sehr groß und wirkt start erschöpfend auf

die Kräfte . Die Temperaturen können jedoch auch hier ge¬
mildert werden , wenn die Wände der Herde und Backöfen
mit einer Isolierwand versehen werden , die die Hizes
ausstrahlung zurückhält .

Ein weiteres . Problem bleibt die Kachelung des
Waschräume an Bord . Eine Bremer Reederei hat auf
ihren Schiffen hiermit den Anfang gemacht und gute Erfag
rungen damit geerntet . Die Kachelung ist entschieden prak¬
tischer und dauerhafter als der Anstrich mit Farbe , der in
mer wieder erneuert werden muß , wenn die betreffenden
Räume nicht bald unansehnlich und unhygienisch werden
sollen . Die Kachelung sollte daher auch, wenn irgend möge
lich , auf den alten Schiffen durchgeführt werden .

Wir müssen außerdem in Zukunft auf allen Schiffen
einem großen Gemeinschaftsraum kommen , um hier
zur Pflege der Gemeinschaft und bei Veranstaltungen aush

jederzeit die Bordgemeinschaft vollzählig versammeln zu
können .

Berühmter oftfriesischer Gelehrter

Unter den Gelehrten des vorigen Jahrhunderts , deren Ge¬
burtsland Ostfriesland ist , hat auch der Botaniker Scato (sein
Rufname ) Langius Beninga aus alteingesessener oft
friesischer Familie stammend , seinen Ehrenplatz . Seine Kin
derjahre verlebte er auf dem väterlichen Besitz , dem Gut
Stifel kamp , im südlichen Teil des Kreises Aurich ; er
hatte das Glück , einen tüchtigen Hauslehrer zu erhalten , der
ihm nicht nur im Schulzimmer erfolgreichen Unterricht er¬
teilte , sondern auf ausgedehnten Spaziergängen ihn mit der
großen Lehrmeisterin Natur vertraut machte und in seinem
Bögling eine starke Liebe zur Natur erwachen ließ . Nach dent
Besuch der Gymnasien in Norden und Aurich studierte er in

Hannover für den Beruf des Apothekers , den er aber bald
aufgab , um sich gang der botanischen Wissenschaft zu widmen .
Zwei Jahre nach seinem Doktoreramen habilitierte er sich als
Privatdozent für Botanik an der Landesuniversität Göttingen .

Im Sommer 1847 durchwanderte er Ostfriesland und

einige Inseln im Auftrage des Kuratoriums der Universität
zu Studienzweden , ein noch heute vorhandenes Herbarium
und die Arbeit Beiträge zur Kenntnis der
Flora Ostfrieslands " sind die Ergebnisse dieser Mo - ,
nate . Seine wissenschaftlichen Leistungen wurden von der

gelehrten Welt sehr beachtet , was auch durch die Verleihung ,
des Diploms als Mitglied und Mitarbeiter der Kaiserlich

Leopoldinisch -Karolingischen Akademie der Naturforscher " zum
Ausdruck kam . Auch als Universitätslehrer , als der er ein

Vierteljahrhundert wirfte , wurde er sehr geschätzt ; seine
Vorlesungen wurden von den Studierenden in demselben
Maße besucht wie die eines Ordinarius des Faches . Nachdem
er 1870 zum Professor ernannt , wurde er am 12 . August /
1871 durch den Tod seiner Lebensarbeit entrisien .
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Willst du siedeln ? / Diese Grundläße mukt du beachten!
Das Reichsheimstättenamt der Deutschen

Arbeitsfront veröffentlicht zehn Grundsäße , die von
ben siedlungsfreudigen Volksgenossen unbedingt , bevor
Be eine Entscheidung treffen , berücksichtigt werden müssen :

Zweck des Grundstücks .

Ueberlege dir gut , was dein Endziel ist ! Bedente , daß ,
felbst wenn du vorläufig mur einen Garten haben willst , ipä¬
ter fast immer der Wunsch auftaucht , auf der eigenen Scholle
ein eigenes Heim zu errichten !

Gemeinschaftssiedlung .
Siedle nicht irgendwo ! Siedle dort , wo du An¬

lehnung an Nachbarn hast ; du bist , wie jeder Mensch , in
guten und schlechten Tagen auf die Volksgemeinschaft ange¬
wiesen . Bedenke auch , daß die allgemeinen Unkosten für
Straße , Versorgungsleitungen usw . in der Gemeinschaftsfied¬
lung niedriger find . Finanziell am günstigsten ist
immer der Anschluß an eine größere Gemeinschaftssiedlung .

Lage des Grundstücks .

Prüfe genau , ob das Grundstüd , das di laufen willst , gut
zu deinem Arbeitsplah , zur Schule , Bahn und anderen
öffentlichen Einrichtungen liegt .

Größe des Grundstücks .

Beabsichtigst du einen Hausbau , so wähle ein genü
gend großes Grundstücf ! Unter 400 Quadratmeter
gehe nach Möglichleit nicht , auch wenn der Garten nach er¬
folgtem Hausbau lediglich für die Erholung nach der Arbeit
gedacht ist . Wird aber durch gärtnerische Nutzung eine we¬
fentliche Selbsterzeugung von Obst und Gemüse erstrebt , so
werden je nach Bodengüte mindestens 600 Quadrat
meter erforderlich sein ; 1000 Quadratmeter ist die
beste Durchschnittsgröße , bei der die Bearbeitung
ohne fremde Hilfe gesichert und ein guter wirtschaftlicher Er¬
folg möglich ist . Reichsdarlehen für Kleinsiedler gibt es nur ,
wenn das Hausgrundstück mindestens 600 Quadratmeter groß
ist , einschließlich Bachtland müssen es 1000 Quadratmeter
fein .

Beschaffenheit des Grundstücks .
Bergewissere dich , ob die Baustelle die nötige Höhe

und Baufestigteit hat ! Der Grundwasserstand
ist sowohl für den Hausbau als auch für Garten - und Obst¬
bau wichtig . Prüfe , ob der Boden gut genug für Gartenban
ist , gegebenenfalls , was eine notwendige Bodenverbesserung
dich fostet . Ueber all diese Fragen können die Grundstücks¬
nachbarn dir Auskunft geben . Auch nahe gelegene offene
Baugruben verraten dir manches über den Aufbau und die
Dualität des Bodens und seine Wasserführung .

Wirtschaftsplan .

Die untere Verwaltungsbehörde ( Landrat , Oberbürger¬
meister) hat das Recht , für ihr Gebiet einen Wirtschaftsplan
aufzustellen , in dem genau festgelegt ist, welche Grundstücke
mit Eigenheimen oder Siedlungen oder Miethäusern oder mit
gewerblichen Bauten bebaut werden dürfen und welche nicht .
Erkundige dich bei der Baupolizeibehörde ,

Dor Richter und Staatbannalt
Große Straffammer des Landgerichts Osnabrüc

zu Papenburg

otz . Ws erste Sache wurde , wie wir bereits furz berichtet , gegen den
Einwohner B . aus Papenbing wegen Vergehens gegen § 175a ver¬
handelt . B. , der aus der Untersuchungshaft vorgeführt wurde , wav
in allen Teilen geständig . Ihm wurde zur Last gelegt , in den Jahren
1934 bis 1938 mit Jugendlichen unter 21 Jahren Unzucht getrieben zat
haben . Er zeigte Reue und versprach , nie wieder mit dem Gericht in
Konflikt zu fomment . Der Staatenwalt beantragte eine Gesamt¬
ftrafe von 3½ Jahren Zuchthaus . Die Straffammer ließ Milde wal¬
ten , weil er geftändig und niemals vorbestraft war und verurteilte ben
Angeklagten mit einer Gefängnisstrafe von 2 Jahren
und zu den Kosten des Verfahrens .

Eine Schmuggelsache , die schon ein Jahr zurückliegt und in
ber schon die Strafen verbüßt sind , fand ihren Abschluß . Ein dama¬
liger Zeuge B . verwickelte sich bei der Aussage als Mittäter in Wi¬
dersprüche und wurde der Begünstigung beschuldigt . Er wurde s .
3t . 311 300 RM . Geldstrafe verurteilt , die er durch Untersuchungshaft
verbiißt hatte . Gegen dieses Urteil legte der Staatsanwalt Berufung
ein . Bei der Verhandlung konnte beiner der Zeugen den Angeklagten
als schuldig überführen . Das Urteil lautete : Das Verfahren wird
eingestellt , soweit dem Angeklagten im Jahre 1935 begangene Begin¬
ftigung zur Last gelegt wird . Im übrigen wird er freigespro =
chen . Die Kosten des Verfahrens trägt die Reichstaffe .

Wegen Widerstand gegen die Staatsgewalt waren
zavei Männer aus der Aschendorferkämpe angeflagt . Im vorigen
Herbst , als der große Bustrom nach Heede war , ereignete fich folgen¬
der Vorfall : Die Zufahrtstraßen nach Heede mußten abgesperrt wer¬
den . Ein Mann aus Aschendorfer -Kämpe machte sich in Herbrum
ein Boot der Wasserbau -Inspektion los und ruderte auf die andere
Seite . Die Polizei , die dort ihren anstrengenden Dienst versah , ver¬
bot dem Angeklagten diese Handlung . Der Betreffende machte auf der
anderen Seite die Fähre los , zog sich nach der Aschendorfer Seite , wo
Hunderte voit Menschen warteten und wollte diese nach der Heeder
Sette bringen . Der diensttuende Polizeibeamte von Papenburg wurde
dabei tätlich angegriffen , zu Boden gedrückt und seines Seitengewehrs
beraubt . Alles dhe spielte fich in turzer Zeit ab . Vor der großen
Straffantmer hatten fich die beiden Angeklagten zu verantworten . Der
Haupttäter M. wurde wegen Vergehens gegen § 113 St . GB . zu
einer Gefängnisstrafe von 3 Monaten und zu den Kosten
des Verfahrens verurteilt . Ein Mittäter K. , der Beihilfe geleistet
bat , erhielt 2 Monate und wegen Abgabe einer eidesstattlichen Er¬
Märung , die nicht der Wahrheit entsprach , 2 Monate , zufammen drei
Monate Gefängnis . Die Kosten des Verfahrens werden ihm
zur Laft gelegt .

Ein vielinals vorbestrafter Zuchthäusler aus einem Lager unter¬
mahm eines Tages , nachdem er einen Anzug , Fahrrad und Geld ge =
ftohlen hatte , einen Fluchtversuch , der ihm auch gelang . Er fathr
mit dem hhrrad innerhalb 3 Tagen bis Berlin . Am vierten Tage
tellte er fich wieder der Polizei . Nach seinen Angaben war ihm das

ganze Fleisch vom Radfahren wund gerieben . Bei seiner damaligen
Berurteilung erhielt er 1 Jahr 3 Monate 3uchthaus . Der
Staatsanwalt legte gegen diefes Urteil Berufung ein . Die Berufung
tourde verworfen und das Urteil der ersten Instanz bestätigt .

Die Behörden geben bekannt :
Der Bürgermeister Papenburg :

Bekanntmachung
betr . Hebe und Zahltermine im Sommerhalbjahr 1938 .

1. Für die Stadtkaffe sind die Raffenstimden in der Zeit vom 1 .
April bis 30 . September 1938 wie folgt festgefeat : Montags , Diens
ags , Donnerstags und Freitags von 28 - 12 Uhr ; Mittwochs und
Gonnabends von 28 - 11 Uhr . 2. Die Erhebung der Steagrn
findet nicht mehr monatlich , sondern vierteljährlich , und zwar in den
Monaten Mani , August , November und Februar statt . Hebelage und
Beiten werden auf der Rückseite der Steuerzettel angegeben . Währendber Hebetage am Obenende ist die Kaffe fitr alle anderen Zahlungen
Gefchloffen . 3. Die Sozial - und Kleinrenten werden für die Mos

ob und was du auf dem vorgesehenen Grundstid bauen
darfst , wie groß (Quadratmeter ) , wieviele Stockwerke hoch ,
wie weit du von der Grenze bleiben mußt . Verlasse dich
nicht auf die diesbezüglichen Erklärungen und Versprechun¬
gen des Grundstücksverkäufers ; sie entbinden dich nicht von
der Befolgung der gesetzlichen Vorschriften und behördlichen
Anordnungen !

Grundstückskosten.
Laß dich nicht durch einen niedrigen Geviertmeterpreis und

eine lange Abzahlungsfrist zu einem voreiligen Kauf über¬
reden ! Erfundige dich vorher bei der Gemeindebehörde und
beim Finanzamt , wie hoch die Nebenkosten beim
Grundstückstauf jind . Ansiedlungsgebühr , Anliegevbeiträge
für Straßen und Versorgungsleitungen ( Wasser , Elektrizität ,
Gas ) sowie evtl . Kanalisation ; ferner Grunderwerbesteuer ,
Wertzuwachssteuer . Auch die laufenden Kosten
(Steuern , Müllabfuhr , Wasser , Schornsteinreinigung ) beein
flussen die Belastung sehr . Erst nach Feststellung dieser Mo
sten tannst du entscheiden , ob das Grundstück geeigne : und
tragbar für dich ist .

Der Kaufvertrag .

Ein Grundstücstaufvertrag ist nur gültig , wenn er von
einem Notar oder vor dem Gericht abge =
schlossen ist . Nach Möglichkeit ist die Auflassung gleich¬
zeitig vorzunehmen (Kostenersparnis ) . Mündliche Nebenab¬
machungen und Versprechen sind ungültig ; der schrist¬
liche Kaufvertrag muß darum alles Wichtige enthalten : An¬
gaben über Lage , Größe , Beschaffenheit des Grundstücks , Zah¬
lungsweise , Zinssatz für evtl . Restschuld , Auffassungsbedin
gungen , mit dem Grundstück verbundene Rechte und Pflich
ten , Baupflicht - Baurecht - Bauverbot . Vergewissere dih
durch Einsichtnahme in das Grundbuch ( Mato¬
steramt ), ob Schulden oder Lasten auf dem Grundstück ruhen ;
diese gehen im Augenblick der Auflaffung auf den neuen
Eigentümer über !

Willst du bauen ?
Baue solide und schön ! Baue lieber etwas fleiner ,

aber gut , als größer und schlecht ; dein Haus soll deinen Sin¬
dern und Kindestindern noch Heimat sein !

Beachte die obengenannten Ausführungen bezüglich des
Baus . Gehe also vor Planung des Hauses miteinem Grundstüdeplan zur Baupolizei und Laß dich beraten .Leiste dir einen Architekten oder erfahre
nen Baumeister , du sparst viel Geld und Aerger . Ver¬meide Aenderungen während des Baues , sie tofsten viel Geldund können die ganze Finanzierung gefährden . Vor Bau¬beginn muß die Bauzeichnung genehmigt sein . Vor Bau¬beginn muß die Finanzierung völlig gefichert sein . Hypothekenzusagen schriftlich geben lassen .
Bevor du etwas unternimmst ,

wende dich an den Heimstättenwalter der DAF deiner Orgasnisation , die dir mit Rat jederzeit zur Seite steht. Willst dusofort nach dem Grundstückstaus bauen , so laß dich aufjeden Fall vor dem Kauf vom Heimstättenwalter der DAFüber die Finanzierung (Eigenkapital ) bevatten .

nate April bis September 1938 in der Zeit von 15 - 16 Uhr auf derStadthalie an folgenden Tagen ausgezahlt : Donnerstag , den 7. April1988 , Donnerstag , den 5. Mai 1938 , Donnerstag , den 2. Juni 1938 ,

Ver 4. Bezitt umfaßt folgende Straßen :
Delefelderfraße
Mörfenstraße
Wieringastraße
Annenstraße Nr . 2 - 20 und 22 .

Burfehnerweg
Wilhelmstraße 1 - 60
Arend -Smidstraße

Abstimmungsraum : Turnhalle des Gymnafiums , Ubbo GmmifeAbstimmungsvorsteher : Studienrat Niemeyer , Edzardstraße .Stellvertreter : Gärtner Ihno Gerdes , Heisfelderstraße ,

Der 5. Bezirk umfaßt folgende Straßen :
Brunnenstraße
Wilhelminengang
Faldernstmße
Hindenburgstraße
Brinkmannstraße
Oſtersteg

Hellingstraße
Norderstraße
Wörde
Kupenwarf
Bergmannstraße
Eidtmannsweg .

Abstimmungsraum : Turnhalle der Osterftegschule .
Abstimmungsvorsteher : Kaufmann Hans Braf , Brunnenstraße 29 .
Stellvertreter : Obergeldzähler Paul Peters , Adolf -Hitlerstraße .

Der 6. Bezirk umfaßt folgende Straßen :
Wilhelmstraße Nr . 61 - 110
Großstraße
Thedastraße
Augustenstraße

Ringstraße Nr . 1 - 17
Christine Charlottenstraße
Annenstraße Nr . 21 , 25 - 64
Gr Roßbergstraße

Abstimmungsraum : Turnhalle Wilhelmstraße .
Abstimmungsvorsteher : Justiz - D. -Sefv . Fr . Bölder , Auguftenftr . 7.
Stellvertreter : Steuerberater Alexander Zierleyn , Augustenstraße .

Der 7. Bezirk umfaßt folgende Straßen : ( 02
Baderteborg
Am Dock
Adolf Hitlerfthje
Sägenrühlenstraße
KI . Roßbergstraße

Georgstraße d
Lebaftraße
Bahnhofstraße Nr . 1 - 20
Nach den Sägemilhlen
Bremerstraße von Nr . 1 bis 82

Abstimmungsraum : Frisia - Hotel , Adolf - Hitlerstraße 66 .
Abstimmungsvorsteher : Mechanifermeister B. Dirts , Adolf -HitlerStellvertreter : Justizinspektor A. Mammen , KL. Rosbergstraße .

Der 8. Bezirk umfaßt folgende Straßen :
Fabriziusstraße Boleniusstraße
Marienstraße Gr . Olbekamp
Ringstraße Nr . 24 , 36 , 38 , 44 , 45 , RI . Dldekamp

48 , 49 und 50 Sagrstraße

Johannstraße

Fernberkehrsstraße 70 ( Grenzstraße ) Ulrichstraße
Löwenstraße

Reimersstraße
Hoheellernweg
Muchallstraße
Alleestraße
Dffo -ten -Broefstraße .
Cirtsenastraße

Tjackleger Fährweg

Bahnhofstraße Nr . 27 unb 39
Auf der Lübsche
Zoffo -Utemastraße
Dffeleg
Folkmar Allenaftraße

Dftermeedlandsweg
Wessel -Ontenweg .
Kafernengelände

Abstimmungsraum : Hoheellernschule .
Abstimmungsvorsteher : Sparfaffeninspektor Rödenbeck , Stingitrafa
Stellvertreter : Bauunternehmer Lüpfe Boelmann , K . Dibelamp .

Es wird mit amtlich hergestellten Stimmmzetteln abgestimmt , die at
Abstimmungstage im Abstimmungsraum den Stimmberechtigten aut
gebändigt werden .

Die Stimmabgabe fitr die Voltsabstimmung erfolgt in der Weife ,
daß der Stimmberechtigte , der die zur Abstimmung gestellte Frage
bejahen will , unter dem vorgedruckten Worte der Shimme
berechtigte , der ste verneinen will , unter dem borgedruckten Worte
. . Nein " in den dafür vorgesehenen Kreis ein Kreuz setzt oder in sonst
erkennbarer Weise unzweideutig feinen Willen zum Ausbruck bringt .

Der Stintmzettel wird in einent Unrschlag abgegeben .
Stimmzettel , die diesen Bestimmungen nicht entsprechen , find mis

gültig .
Abwesende können sich weder vertreten lassen , noch forst an des

Abstimmung teilnehmen .

Deer , am 6. April 1938 .

Der Bürgermeister der Stadt Leer .
Drescher .

Bekanntmachung
Donnerstag, den 7. Juli 1988, Donnerstag, den 4. August 1988, bete . Boltsabstimmung u . Wahl zum GroßDonnerstag , den 8. September 1928 . Sotveit die Rentenbezüge bisherim Posts heckwege ausgezahlt wurden , bleibt es bei dieser Regelung .Das Schulgeld für das Gymnasium wird regelmäßig am erstenDonnerstag eines jeden Monats erhoben . An den Tagen der Schul¬geldhebung ist die Stadtkasse nachmittags von 15 - 16 Uhr geöffnet .5 . Die Bevölkerung wird dringend gebeten , die Kassenstunden imdBahltage unbedingt einzuhalten . Außerhalb der Kassenstunden , insbesondere nachmittags und außerhalb der genannten Zahltage undTermine fann eine Abfertigung nicht vorgenommen werden .Steuerpflichtigen werden gebeten , weitgehend von der Möglichkeit der

Die

bargeldlosen Zahlung ( Postscheckkonto Nr . 3513 Hannover , Nr . 1058der Städt . Sparkasse Papenburg ) Gebrauch zu machen .
Der Landrat Aschendorf -Hümmling :

The aus Anlaß des Ausbruches der Maul - und Mauenfeuche unterden Schafherden in der Gemeinde Börger , durch meine viehfeuchen¬polizeiliche Anordnung vom 17. 2. 1938 (Kreisblatt Nr . 8 vom 22 . 2 .1938 ) gebildete Beobachtungsgebiet wird hiermit aufgehoben .

Belannimachung
Die Volksabstimmung und Wahl findet am

Sonntag , dem 10. April 1938 ,
vormittags von 8 Uhr bis nachmittags 17 Uhr ,statt . Die Abstimmungshandlung ist öffentlich .

Es sind für die Stadt Leer 8 Wahlbezirke gebildet .
Der 1. Bezirk umfaßt folgende Straßen :

NeucftraßeRathausstraße
Garrelsstraße
Kamp
Seeschleuse
Nessestraße
Industriestraße
Pferdemarktstraße
Königstraße

Kampftraße
Groningerstraße
Nessebaus u . Werft auf der Nesse
Dafenstraße
Mittelweg
Am Pferdemarkt .

Abstimmungsraum : Berufsschule Königstraße .
Abstimmungsvorsteher : Kaufmann Germand Fecht , Neueftraße .Stellvertreter : Kaufmann With . Garrels , Nenestraße ,

Der 2. Bezirk umfaßt folgende Straßen :
Kirchstraße
Batersgang
Steinburgsgata
Norderkreuzstmße
Ref . Schulgang
Harderwyfensteg
Westermeedlandsweg
Blinkestraße
Dübelsburg
Altemarktstraße

Lindenstraße
Luth . Schulgang
Sübertrenzstraße
Ref . Kinggang
Onno -Kloppstraße
Westerende
Blytenbergstraße
Brummelbarrgstraße
Deichstraße .

Abstimmungsraum : Ebangl Männer - u . Jünglingsberein , Gilber
freuzstraße .

Abstimmungsvorsteher : Verwaltungssekretär Alob . Großstraße .Stellvertreter : Barunternehmer Thien , Norderkreuzstraße .

Dev 8. Begir umfaßt folgende Straßen :
Gaswerkstraße Ubbo -Emminsstraße
Königskamp

Edzardstraße
Wynhamerstraße
Torumerstraße

Nüttermoorerweg
Conrebbersweg

Sajo -Unkenstraße
Enno -Ludwigstraße
Dollartstraße
Am Pulverturm
Westergaste

Abstimmungsraum : Turnhalle des Oberltzenma .
Abstimmungsvorsteher : Kaufmann Ham Klod , Brummenstraße .
Stellvertreter : Wertmeister Guftab Tietjen , Sajo - Unbenstraße .

deutschen Reichstag am 10 . April 1938
Abstimmungsräume für Desterreicher

Nach § 33 der ersten Verordnung zur Volfsabstimmung und zur
Wahl zum Großdeutschen Reichstag vom 23 . 3. 1938 ( RGBl . I S .
289 ) stimmen österreichische Stimmberechtigte , die im außeröster
reichischen Reichsgebiet ihren Wohnsitz oder ständigen Aufenthalt
haben , vor den zur Entgegennahme solcher Stimmen ermächtigten
Abstimmungsvorständen im außerösterreichischen Reichsgebiet ab .

Jm Kreise Leer find an folgenden Drten Abstimmungsräumte bea
stimmt , in denen Desterreich er abstimmen können :

1. Stadt Leer :

Wahllokal : Hotel Frifia " ( Wahlbezirk VII der Stadt Leer !
Abstimmungsvorsteher : Mechanikermeister Bernhard Dirts
Leer ; Stellvertreter : Justizinspektor Adolf Mammen , Leer

2. Gemeinde Borkum (Nordseebad )

Wahllokal : Bolksschule , Eingang Seldteftr . (Wahlbezirk I des
Gemeinde Borfum ) . Abstimmungsvorsteher : Bürgermeister
Ernst Hunze , Borkum ; Stellvertreter : 2. Beigeordneter Wil
helm Bölts , Borkum

3. Gemeinde Westrhauderfehn :

Wahllokal : evangl . Volksschule II ( Wahlbezirk II der Gemeinde
Westrhauderfehn ) . Abstimmungsvorsteher : Kassenleiter Meinert
Niemeyer , Westrhauderfehn ; Stellvertreter : Eilert Willms ,
Westrhauderfehn

4. Gemeinde Hollen :

Wahllokal : Gastwirtschaft Gärtner , Hollen (Saal ) . Abstim
mungsvorsteher : Bürgermeister Folfo Haffeler , Hollen ; Stell
vertreter : Landwirt Jürgen Eptes , Hollen

5. Stadt Weener :

Wahllokal : Volksschule , Eingang Marktstraße ( Wahlbezirk Ir
der Stadt Weener ) . Abstimmungsvorsteher : Bankbeamter Hans
Korte , Weener ; Stellvertreter : Bauunternehmer Friedrich
Baut , Weener

6. Gemeinde Bunde :

Wahllokal : Gemeinde Bunde . Abstimmungsvorsteher : Bürgers
meister Anmäus Winzenborg , Bunde ; Stellvertreter : Tischlers
meister Hindert Beenen , Bunde .

Gesonderte Abstimmungsräume find nicht vorgefehen ; die Abs
# timmung erfolgt in den vorgenannten allgemeinen Abstimmungs
räumen .

Die Abstimmungszeit beginnt um 8 Uhr vormittags und dauert
bis 5 Uhr nachmittags ..

Es wird mit amtlich hergestellten grünen Stimmzetteln abge
stimmt , die am Abstimmungstag im Stimmlokal ausgehändigt
werden .

Die Stimmabgabe erfolgt in der Weise , daß der Stimmberech
tigte in den hierfür vorgesehenen Kreis ein Kreuz sezt , oder in sonse
erfennbarer Weise seinen Willen unzweideutig zum Ausdruck bringt
Stimmzettel , die diesen Bestimmungen nicht entsprechen , sind u
gültig .

Leer , den 6. April 1938 .

Der Landrat . Conring .
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„Unsere Treue ist unwandelbar ! Unser Leben gehört Ihnen !"
Treuebotschaft des Gaues Weser -Ems an den Führer - Gauschule auf dem Bookholzberg

In einer einzigartigen Kundgebung bezeugte am Mitt¬
wochnachmittag der Gau Weser - Ems seine unerschütterliche

Treue zum Führer Adolf Hitler . Auf dem geheiligten Boden

des Bookholzberges , an der Niederdeutschen Gedenkstätte

,,Stedingsehr e" legten die Kreise des Gaues Weser -Ems
ihr Treuebekenntnis vor dem Gauleiter ab , so daß dieser dem

Führer zum Tag des Großdeutschen Reiches melden konnte :

Der Gau Weser -Ems steht einig und geschlossen hinter

dem Führer und seinem Wert !

Die Niederdeutsche Gedenkstätte Stedingsehre " , auf der

in der legten Zeit das Lied der Arbeit erklingt , hatte einen

großen Feiertag . In einer Sternfahrt waren die Männer der

Bewegung aus allen Kreisen des Gaues in den Nachmittags =

stunden des Mittwoch dort eingetroffen . Die Banner der Be¬

wegung flatterten lustig im Frühlingswinde . Kolonnen rückten

zur Feierstätte mit ihren Fahnen und Feldzeichen an . Eine

geschichtliche Stunde für den Gau Weser - Ems

brach an . Ueber 2000 Parteigenossen aus allen Kreisen

neben den Ehrenformationen der Gliederungen belebten die

Zuschauerränge und nahmen auf dem Mittelblock des Book¬

holzberges Play . Zu beiden Seiten des Rednerpults nahm

ein Sturm des NSKK . Aufstellung mit Standern und Wim¬

peln , zugleich auch zwei Feldzeichen der SA . , während auf

dem Umgang der Tribünen die Ehrenstürme der SA . und der
44 aufmarschiert waren . Auf den Aufgängen des Mittelblocks
wurde doppelseitig Spalier gebildet , achtzig Politische Leiter

und achtzig Hitlerjungen besetzten die Stufen , zwischen die nach

dem Fahneneinmarsch die Fahnenträger traten .

Pünktlich um 16 Uhr erschien Gauleiter Röver auf

der Gedenkstätte . Zu Eingang wurde ihm von einem kleinen

Mädel ein Fliederstrauß überreicht , dann wurden ihm die

Formationen gemeldet . Gauleiter Röver schritt nun mit SA . ¬

Gruppenführer Böhm der die Front der Ehrenformationen

und das Spalier ab , während der Gaumusikzug den Baden¬

weiler Marsch spielte . Nun begrüßte Gauleiter -Stellvertreter

Ministerpräsident Ioel den Gauleiter , nachdem der Fanfaren¬

zug des Jungvolts Delmenhorst die Treuekundgebung einge¬

leitet hatte . Er weist darauf hin , daß der Führer Deutschland

in schwersten Zeiten zu einer Großmacht emporgeführt hat uno

umreißt kurz die Bedeutung dieser feierlichen Stunde .

Das Treuegelöbnis der Kreisleiter

Im Anschluß an diese Ausführungen betreten die Kreis¬

leiter einzeln das Rednerpult und geloben Treue dem Führer
für ihren Kreis , geloben am 10. April zu kämpfen für das

deutsche Volk , für seinen ewigen Bestand und seinen herrlichen

Führer .

Gauleiter Röver

ergreift nun das Wort . Für ihn sei , als Reichsminister

Goebbels den Gau aufforderte , einen Plaz auszusuchen ,
von dem ein Mann den Marsch antreten sollte , um dem Führer
das Treuegelöbnis des Gaues Weser -Ems zu übermitteln , nur
der Bookholzberg in Frage gekommen , die Weihestätte

, ,Stedingsehre " .

Hier werde am 6. Mai die Gauschule , die bisher ihren Plaz

in Bad Essen bei Osnabrüd hatte , eingeweiht werden .

Dieser Berg ist eine alte Kulturstätte , so führte der Gau¬
leiter nun aus , sie ist deshalb auch würdig , den großen Auf¬
tatt zum 10 . April zu bilden . Der Gau Weser -Ems wird von
dieser Stätte aus dem geliebten Führer seine Treuegrüße
überbringen .

Wie hoch schlagen uns doch die Herzen , wenn wir zurück¬
denken an die so lange Kampfzeit . Hier sind Männer ver¬
sammelt , die schon 1921/22 zur Fahne des Führers standen . Im
Gau Weser -Ems wurde Mitte 1923 die erste Keimzelle der
Arbeit für den Führer geschaffen . Das sind nun fünfzehn Jahre
her . Dürfen wir jetzt nicht mit Recht stolz sein und uns hier
versammeln , um dem Führer , dem allein wir alles verdanken ,
unseren Dank abzustatten , der doch immer nur ein Bruchteil sein
tann gegenüber dem , was er für uns leistete ? Wir sollten uns
doch gewiß sein , daß wir erst am Anfang einer ungeheuerlichen
Wende stehen . Diese Stunden könnten in ihrer Größe von
vielen deutschen Menschen noch nicht voll erfaßt werden . Alle
Schranken , die sich einem großen Deutschland entgegenstellten ,
sind vom Führer niedergerissen worden . Das Band der Sprache
und des Blutes und der gemeinsamen Anschauung verbindet alle
Deutschen , das Weltbild rundet sich langsam ab .

Es ist eine erhebend große Zeit , in der wir leben dürfen .
Mag jeder einzelne sich darüber Klarheit verschaffen , daß er
nicht ruhen und rasten darf . Sein Leben soll nur ausgefüllt
sein von dem Gedanken an den Führer , sein Wert , sein Ideal

und sein herrliches Ziel , einen Block von 75 Millionen Deutschen

zu schaffen , der allen Stürmen gewachsen ist .

Zu einer ernsten Stunde sind wir hier zusammengekommen .
Wir geloben unserem Führer , uns in den Jahren des Kampfes
nicht zu ändern , nicht nach links und rechts zu schauen , den Kopf
hoch zu halten und für unser unvergängliches deutsches Vater¬
land zu kämpfen . ,

Mit Adolf Hitler für ein großes Deutschland !

Start der beiden NSKK . -Männer , Obertruppführer Söhlke -Aurich und Oberscharführer v . Halle -Aurich

Der Gauleiter verlas dann , während sich die Männer der
Bewegung von ihren Sigen erhoben hatten

die Treueurkunde an den Führer

Mein Führer !

Der Gau Weser - Ems , in vielen Schlachten für Sie

erprobt , wird in Zukunft und für alle Zeit nur eine
Ehre tragen : Das Bekenntnis zu Ihnen und zu Ihrem
Werk .

Unsere Treue ist unwandelbar !

Unser Leben gehört Ihnen !

Ich sende Ihnen an diesem heiligen geschicht¬
lichen Tage diese Botschaft als ein Zeichen der Ver¬

pflichtung von der Niederdeutschen Gedenkstätte ,
Stedingsehre .

Wie an dieser Stätte schon vor 700 Jahren ein

Bauernvolk um Ehre und Freiheit stritt , so wollen

wir an der Nordsee zwischen Weser und Ems für das

neue große Reich im Nordwesten die treuesten
Wächter sein .

Heil mein Führer !

Carl Röver , Gauleiter .

Aufnahme Tews .

Gauleiter Röver überreichte nun die Urkunde dem Führer
als unseren Dank in Wien überreichen . Es ist der Ausdruck

dessen , was die 24 Kreisleiter mir eben übermittelt haben , der
Ausdruck der Liebe zu unserem herrlichen Führer , die durch
nichts mehr zu überbieten ist , und die wir in unverbrüchlicher
Treue nochmals geloben in dem Kampfruf „ Siegheil ,
Kampfheil , Sitler heil " .

Zwei Auricher bringen die Urkunde nach Wien
Gauleiter Röver überreichte nun die Urkunde dem Führer

des NSKK . , der die Versicherung für die Männer der Treues
staffel abgab , die Urkunde unter allen Umständen am 9. April
dem Führer zu überreichen .

Dem Führer der Treuestaffel , Obertrupp führer
Söhlke Aurich von der Motorstaffel II / M 63 , und seinem
Beifahrer , Oberscharführer v . Salle Aurich wurde die Urs
funde dann in einer Rolle ausgehändigt . Gauleiter Röver trug
den beiden Männern , denen der Stolz und die Freude über
diesen ehrenvollen Auftrag aus den Augen leuchtete , die herz
lichsten Grüße an den Führer auf mit der Bitte , dem Führer
zu sagen , daß der Gau Weser - Ems am 10. April seine Pflicht
erfülle . Mit dem Wunsche für eine gute Fahrt nach Wien
entließ der Gauleiter die beiden Auricher Fahrer . Schnell
nahmen sie noch von ihren Bekannten Abschied , und dann
brauste die Beiwagenmaschine um 16. 50 Uhr , begleitet von vier
Solomaschinen , davon , dem Führer in Wien entgegen , um ihm
das Treuebekenntnis des Gaues Weser -Ems in die Hände zu
legen . H. K.

Flammendes Bekenntnis zum Führer
Tag des Großdeutschen Reiches an der Nordsee

-Singende und spielende Jugend in allen Kreisen Betriebsappelle , Verkehrsstille , Glockenläuten und heulende Sirenen im

Augenblick der Flaggenhissung Flugzeuggeschwader schreiben " Ja " - 100 Musitzüge und 10 000 Sänger eingesetzt - Groß
tundgebungen , Fackelzüge und Freudenfeuer auf allen Deichen

-

Der Tag des Großdeutschen Reiches wird allen
Städten und Dörfern des Gaues Weser -Ems am kommenden
Sonnabend sein Gepräge geben . Wie im übrigen Deutsch¬
land , so steht von der Mittagsstunde des 9. April ab auch der
ganze Gau Weser - Ems im Zeichen des gemeinsamen
großen Festes der im neuen Reich vereinigten Deutschen .

Um 15 Uhr werden sämtliche Hitler - Jugend - und Jungvolt¬
Formationen Propagandamärsche durchführen . Gleich¬
zeitig sind alle Musik - und Fanfarenzüge , Singscharen des
BDM . , Radfahrstaffeln des Jungvolts , Reiter - HI . und Motor¬
HI . eingesetzt . Der ganze Gau Weser -Ems ist also bis 19 Uhr
von den singenden und spielenden Formationen der Jugend be¬
herrscht , die ihm einen besonders frohen und festlichen Cha¬
rafter geben .

Glockenläuten verkündet den Weiheakt

Im gleichen Augenblick , in dem Reichsminister Dr . Goeb =
bels um 11 . 57 Uhr auf dem Balkon des Rathauses in Wien
den Tag des Großdeutschen Reiches verkündet , werden auf das
Kommando , Heißt Flaggen !" , wie in ganz Deutschland ,
so auch im Gau Weser -Ems , alle Häuser beflaggt . Die An¬
kündigung des Tages des Großdeutschen Reiches geht über alle
Sender . Bis in die kleinsten Orte und Ortsgruppen der
NSDAP . wird das Kommando „ Heißt Flaggen !" befolgt .

Um 12 Uhr finden in allen Betrieben des Gaues Be =
triebsappelle statt , bei denen die Verkündung des Tages
des Großdeutschen Reiches übertragen wird .

Sämtliche Sirenen heulen

Mit dem Augenblick der Verkündung tritt eine Verkehrsstille
von zwei Minuten ein . Die in Bewegung befindlichen Fahr¬
zeuge der Eisenbahn und anderer Verkehrsmittel , die nicht an¬
gehalten werden können , geben von 12 Uhr bis 12. 02 Uhr Sig¬

nale . In diesen zwei Minuten werden sämtliche Sta

renen in Tätigkeit gesetzt . Ebenfalls heulen alle Sis
renen der See - und Binnenschiffe auf . Auf diese Sirenens
signale hin flaggen sämtliche Kriegs - und Handelsschiffe der
See - und Binnenschiffahrt über die Toppen .

Die Schaffenden , die die Verkündung des Tages in ihren
Betriebsappellen hören , begeben sich nach Schluß der Arbeitss
zeit nach Haus , um sich festtäglich anzuziehen und den großen
Schicksalstag des Deutschen Reiches mitzuerleben .

Himmelschreiber sagen , ,Ja "

Ueber sämtlichen Städten und Dörfern des Gaues Weser¬
Ems freisen Fluggeschwader der deutschen Luftwaffe . Die
Flugzeuge werden als Himmelsschreiber eingesezt ,
um das Wort „ Ja " an den Himmel zu schreiben .

Um 15 Uhr führen sämtliche Musikzüge und Kapellen der
Wehrmacht , der Gliederungen der Bewegung , sämtlicher Vers
eine und Verbände auf allen Plägen der Städte und der Orts
schaften Plazkonzerte aus . Die Gliederungen der Bewegung ,
SA . , 14 , NSKK . , NSFK . , HI . usw . fahren mit Lastwagen und
wehenden Fahnen durch die Straßen . HI . und Jungvolt
tragen auf ihren Propadandamärschen Transparente mit den
Aufschriften : , Deutschlands Jugend gehört dem
Führer !" , Sichert die Zukunft der deutschen
Jugend , gebt dem Führer euer Ja " !" , „ Dantt
dem Führer mit eurem I a " !" .

"

دو
دو

Zehntausend Sänger preisen das große Reich

Der Vorabend zur Wahl bringt dann den Höhepunkt des
Tages . Er muß zu einem flammenden Bekenntnis
der gesamten Nation für den Führer und sein Werk
werden . Bereits um 19 Uhr erfolgt der Anmarsch der
Bevölkerung unter Einsatz aller Gliederungen , der Bewes



gung und der Verbände mit den voranmarschierenden Musik¬
zügen der Wehrmacht , der Parteigliederungen und sämtlicher
vorhandenen Vereinskapellen in den Ortschaften und in den
Städten auf öffentlichen Plätzen . Auf den Plätzen steht im
Mittelpunkt ein großer Fahnenmast , an dem die Fahne des
Dritten Reiches in feierlicher Weise gehißt wird . Bei herein¬
brechender Dunkelheit werden sämtliche Flaggen an
gestrahlt . Nicht weniger als 100 Musikzüge und etwa
10 000 Sänger des Gaues Weser - Ems wirken mit . Alle Pläze
sind mit entsprechenden großen Rundfunkübertragungsanlagen
versehen .

In dem Augenblick , wo sich nicht nur die Organisationen der
Partei , sondern alle Gliederungen , alle angeschlossenen und
nicht angeschlossenen Verbände und Vereine versammelt haben ,
sind die Häuser illuminiert , historische Gebäude angestrahlt
oder mit Rotfeuer beleuchtet . Alle Privathäuser tragen auf
den Fensterborden Reihen mit Kerzenbechern .

Höhenfeuer brennen im ganzen Land
Dann beginnt die Großkundgebung am Nordwestbahnhof in

Wien , die übertragen wird . Es spricht der Führer . Nachdem
Adolf Hitler geendet hat , wird in ganz Deutschland das
Niederländische Dantgebet gesungen . In dem Augenblick , wo die
Worte des dritten Verses : „ Herr , mach uns frei ! " er =
flingen , läuten , wie am ganzen Reich so auch im Gau Weser¬
Ems , sämtliche Glocken aller Kirchen und aller Religions¬

Prüfe nicht andere auf ihre haltung ,

Du felbft gehörft als Mitglied in die NSO . !

gemeinschaften . Auf allen Höhen werden Höhenfeuer ent¬
zündet , auf sämtlichen Deichen , Hügeln und Bergen
beginnen die Friedens - und Freudefeuer zu brennen ,
in den Städten und größeren Ortschaften schließen sich an die
Großkundgebungen eindrucksvolle Fadelzüge an .

So wird der Tag des Großdeutschen Reiches einen jubeln¬
den und ungeheuer wirkungsvollen Ausklang finden . Tausende
und aber Tausende , die gesamte Bevölkerung des Gaues Weser¬
Ems , steht an diesem Tage unter der Fahne des Führers und
erlebt einen Weiheakt mit , wie er in der Geschichte des Reiches
bisher noch nicht da war . Der Ausdruck größter Einheit wird
alle beseelen , alle , die am Wahltag selbst spontan und ge¬
tragen von höchster Begeisterung unserem Führer Adolf Hitler
ihr „ Ja “ geben .

142000

Deutsch -Desterreichs Forscher in vorderster Front
Die Ostmark nicht nur das Land der schönen Künste

Das Streichholz , das Sie gedankenlos entzünden , ist nicht ,
wie man so oft hören kann , in England erfunden worden , son¬
dern kam erstmals in Oesterreich heraus . Sein Hersteller
war Trevany . Er steckte die runden Hölzer in Schwefel
und über zog sie dann mit chlorsaurem Kali . Um sie zu ent¬
zünden , mußte man sie an Glaspapier reiben .

Vielfach zündeten sie allerdings nicht . Sie mußten erst ein¬
mal ihre Kinderkrankheiten überwinden . Dazu trug wesentlich
die Erfindung des Wieners Romer bei , der die Hölzer mit
Phosphor statt mit Kali überzog . Aber damals war die Gift¬
wirkung des Phosphors noch so start , daß die Behörden die Ver¬
wendung dieser Zündhölzer eigentlich verbieten wollten . Das
wäre das Ende einer vielversprechenden Entwicklung ihrer Er¬
findung gewesen .

Gleichsam im letzten Augenblid gelang dem Wiener Pro¬
fessor Anton Schrötter die entscheidende Zusagerfindung .
Er führte die Trennung des roten , harmlosen Phosphors von
dem gelben , gefährlichen durch , was ihm bei einer Erhizung
auf 250 Grad gelang , und nun war endlich das richtige ,
einwandfreie Zündholz erfunden .

-

Schüler eines Hirten

Warum dies hier alles erzählt wird ? Wir alle , die wir
innerhalb der Grenzen des „ alten " Reiches wohnen , haben uns
angewöhnt . in Desterreich eine Pflegestätte der Kunst und
Kultur zu sehen . Haydn , Mozart und der Wiener Walzer
schienen uns charakteristisch für dies deutsche Land und seine Be¬
wohner . Daß Desterreich auch große , bahnbrechende Wissen¬
schaftler und Forscher hervorgebracht hat , daran erinnern sich
die wenigsten von uns .

Da haben wir beispielsweise Christian Doppler , der
am 30 . November 1803 in Salzburg geboren wurde und 1853
in Benedig , in der Blüte seiner Jahre , starb . Doppler war ein
Schüler des alten Simon Stampfer , der einmal in seiner Ju¬
gend die Herden der Tiroler Bauern hütete , um sich dann
später als Mathematiker einen Weltruhm zu erwerben .
Stampfer , der es bis zum Professor gebracht hatte , erkannte
frühzeitig die Begabung Christian Dopplers und förderte ihn
daher mit allen Mitteln .

Der Schüler hat diese Auszeichnung durch seinen Lehrer zu
würdigen gewußt . Er schenkte der wissenschaftlichen Welt eine

142 000 Eagewerke der niedersächsischen Arbeitsmaiden
Einzigartige Hilfeleistung für Bauern , Siedler und Mütter

Wenn man vom Bezirk VIII des Arbeitsdienstes für die
weibliche Jugend spricht von dem Bezirk Niedersachsen , so muß
man als erstes flarstei aß dazu die Gaue Süd -Hannover¬
Braunschweig , Ost - Hannover und Weser - Ems gehören .

Innerhalb dieses Gebietes hat man bereits in der Anfangs¬
entwicklung des Arbeitsdienstes die Gegenden herausgesucht ,
in denen der Einsatz der Arbeitsmaiden ausschließlich eine Hilfe
für die überlasteten Mütter sein konnte . Gerade diese Frauen ,
die durch Hausarbeit , Landarbeit und durch die Sorge für ihre
Kinder ihre Kräfte schon in den jungen Jahren so verbrauchen ,
daß sie vorzeitig in ihrem Lebensmut absinken , die noch dazu
häufig in ganz entlegenen Siedlungen und Dörfern wohnen
und wenig oder gar keine Abwechselung in ihrem grauen Alltag
haben , müssen unbedingt jemanden zur Seite haben , der ihnen
aus einem Verantwortungsgefühl , das in seinem Deutschsein
wurzelt , seine Kräfte zur Verfügung stellt .

Daß die Arbeit der Arbeitsmaiden Erfolg gehabt hat , beweist
gerade der tägliche Einsatz , die viele Kleinarbeit , die die Ar¬
beitsmaiden leisten . Das Jahr 1937/38 brachte einen verstärk =
ten äußeren Aufbau . Im Bezirk Niedersachsen sind jetzt
47 Lager .

Der Aufbau dieser 47 Lager ist ein Beispiel für Einsatzbereit¬

schaft und Opferwilligkeit von Gemeinden , Behörden und Par¬
teiorganisationen , wie es nur möglich ist unter dem einheitlichen
Willen , helfend dort einzugreifen , wo es für die Mutter und
Familie notwendig ist . Im kommenden Jahr wird sich die An¬
zahl der Lager um weitere zehn Einheiten erhöhen .

Nüchterne Zahlen mögen den Umfang der geleisteten Arbeit
darlegen : Die Arbeitsmaiden Niedersachsens leisteten im letzten
Jahre

79 544 Tagewerke in der Hilfe beim Bauern ,
26 848 Tagewerke in der Hilfe beim Siedler im Moor ,
23 952 Tagewerke in der Hilfe bei kinderreichen Müttern ,
12 000 Tagewerke in der Betreuung der Kinder in NSV . ¬

Kindergärten .
Etwa 2500 Arbeitsmaiden sind im letzten Jahre durch die

Lager des Arbeitsdienstes in Niedersachsen gegangen . Zum
1. April 1938 konnten wieder 1000 neue Arbeitsmaiden einge¬
stellt und außerdem noch 400 Meldungen an andere Bezirke ab¬
gegeben werden .

So hat der Nationalsozialismus hier den deutschen Mädeln
neue Arbeitsmöglichkeiten geschaffen , in denen sie nicht nur
praktische Arbeit leisten , sondern auch Freude und Frohsinn
haben können .

der wichtigsten physikalischen Erkenntnisse , die heute als Dopps

lersches Prinzip bekannt ist . Doppler entdeckte nämlich , daß
die Sirene eines Fabrikschornsteins , wenn man sie aus der Ent¬
fernung hört , tiefer tönt als aus der Nähe . Dies rührt daher ,

daß in größerer Entfernung von einer Schallquelle das mensch¬
liche Ohr weniger Schallwellen vernimmt und der Ton ihm da¬
her tiefer erscheint , während bei der Annäherung an die Schall¬
quelle unser Ohr von bedeutend mehr Schallwellen getroffen
wird , was uns den Ton dann höher erscheinen läßt .

Doppler wandte sein an den Schallwellen erprobtes Prinzip
auch auf die Lichtwellen an . Dadurch wiederum wurde eine

ganze Anzahl astronomischer Entdeckungen möglich , die unser
gesamtes Weltbild entscheidend beeinflußt haben .

Der Entdecker der Weltraumstrahlung

Als Entdecker der kosmischen Strahlen gilt im allgemeinen
der amerikanische Forscher R. A. Milliken . Tatsächlich hat
jedoch Milliken bei seinen Forschungen bereits auf die Vor¬
aussetzungen zurückgreifen können , die vor ihm der Deutschöster¬
reicher Viktor Heß entdeckt hatte . Heß ist der eigentliche
Entdecker der Weltraumstrahlung . Er hat auch bereits die
ersten grundlegenden Aussagen über die Wirkung dieser kos¬
mischen Strahlen machen können . So entdeckte er beispielsweise ,
daß die Strahlungen bis zu 1000 Meter etwas abnehmen ,
worauf dann eine gewaltige Verstärkung einsetzt , die immer
weiter zunimmt .

Es sind nur ein paar Namen , die wir hier aus einer Fülle
herausgegriffen haben . Sie lassen sich mit Leichtigkeit durch
viele andere ergänzen , ohne daß man dabei eine Gewähr für
die Vollzähligkeit übernehmen könnte .

Da ist etwa der große Optiker Josef Pezval , der
als erster zusammengesezte Linsen verwandte und den ersten
Feldstecher schuf . Da ist weiter der große Physiker Joseph
Stephan , der den Nachweis erbrachte , daß die Licht - und
Wärmestrahlung eines Körpers weniger von seinem Stoff als
von seiner Temperatur abhängt .

Da sind eine ganze Reihe weiterer Namen , die hier unmögs
lich alle aufgeführt werden können . Sie alle sind ein überzeu
gender Beweis dafür , daß die deutschen Desterreicher seit jeher
auch auf dem Gebiet der Wissenschaft und der Forschung zu
den erfolgreichsten Pionieren gehörten . Der deutsch -österreichische
Anteil an dem wissenschaftlichen Fortschritt ist nicht geringer
als der ostmärkische Anteil an den schönen Künsten , wenn es
auch für viele überraschend sein mag , auch hier Deutsch - Dester¬
reicher in vorderster Front zu finden .

Weser -Ems spendet für Desterreich
Von der Bevölkerung des Gaues Weser - Ems sind dem

Winterhilfswerk des Deutschen Volkes sehr zahlreiche Spenden
für Deutsch -Desterreich zugeleitet worden , wovon wir im eins
zelnen schon berichteten . Insgesamt wurden etwa 85 000 Pfund
Fett zusätzlich gespendet , ferner eine Summe von etwa 50 . 000
bis 60 000 Reichsmart in bar als Ablösung für Naturalien .
Soweit bis jetzt zu übersehen ist , werden etwa sechs bis acht
Waggons Lebensmittel nach Deutsch -Desterreich rollen . Der
Gesamtwert der bis jetzt eingegangenen Spenden beläuft
sich auf etwa 150 000 RM . Es ist aber damit zu rechnen , daß
dieser Betrag sich noch wesentlich erhöht .

Die seinerzeit von uns gemeldeten 10 000 Kilogramm Leber¬
wurst tamen nach Innsbruck , Salzburg , Dornbirn und Linz zum
Versand . Aus dem Kreise Osnabrück lief ein Wag
Lebensmitteln nach Wien , desgleichen ein Waggon
und Lebensmitteln aus den Kreisen Friesland und Wilhelms¬
haven . Wie sehen , daß die Bevölkerung des Gaues Weser -Ems
alles nur denkbar Mögliche tut , um ihren Brüdern und
Schwestern in der deutschen Ostmark nach dem Wunsch des
Führers tatkräftig zu helfen .

Ein historisches

Ereignis
ist die Tat des vollzogenen Anschlusses

Österreichs an das Deutsche Reich .

Über 6 Millionen Deutsche , die , durch Gewalt und
starre Paragraphen ausserhalb der Gemeinschaft mit
ihrem Volkstum bleiben mussten , sind heimgekehrt !

Wir waren früher auch ein Volk ,

mussten aber in zwei Staaten leben .

Doch Betrug , Lüge und Gewalt haben den Lauf der
Geschichte nicht aufhalten können .

Blut steekte zu Blut !

DieTat des Führers hat die Sehnsucht des Volkes erfüllt :

Das neue deutsche Reich
ist erstanden !

Wir zeigen am 10. April
der Welt unseren Willen :

Wir alle stimmen mit
Ja !

Erhaltung der Arbeitskraf
Jn rund 17 000 Betrieben wurden gesundheit .
liche Untersuchungen durchgeführt , wobei in
620000 Fällen eine Behandlung angeordnet wurd

1

Deine Arbeitskraft ist geschützt !

Stimme am 10 . April mit For
Stärkste Leistungssteigerungauf dem lande

1932

Der Wert der Erzeugung der deutschen landwirtschaft

8,7 Milliarden RM

1937

Durch die Vergrößerung der Lebensmittelversorgung
ift die Lebenshaltung des Volkes verbessert

Dankt dem Führer am 10. April durch Euer

über 12 Milliarden RM

Ja !



Moskau beginnt neuen Totentanz
dekt ist die Rote Armee an der Reihe

von

( R . ) . Moskau , 5. April .
Die nach der Erschießung Tuchatschewskis und sieben

weiterer Sowjetgenerale eingeleitete „ Säuberungsak¬
tion " innerhalb der Roten Armee , der mittlerweile ver¬
schiedene Armeekommandeure , Admirale und zahllose höhere
Offiziere zum Opfer fielen , begann mit der Einsegung
politischen Kommissaren zur Ueberwachung des Offizierkorps .

Ihre Tätigkeit ist jedoch anscheinend nicht nach den Wünschen
Stalins ausgefallen . In den letzten Tagen wurden daher
wiederum zahlreiche politische Kommissare verhaftet . Sie sollen
vor das Oberste Militärgericht gestellt und in nichtöffentlichem
Verfahren zum Tode verurteilt werden . Dieses Vor¬
gehen der GPU . wurde in der „ Kraßnaja Swejsda " , dem offi¬
ziellen Organ des Moskauer Kriegskommissariates , in bezeich
nender Weise begründet . Darin wird ausgeführt , daß der
Kommissar „ das Auge und das Ohr der Regierung " sei . Er
müsse , ,die troztistisch - bucharinistischen Banden in der Armee

ausrotten , die Spione entlarven und die Rotarmisten und
Kommandeure in Stalinscher Unerbittlichkeit gegen die Feinde
erziehen " . Die wichtigsten Armeekommissare , die wegen Nicht¬
erfüllung dieser Aufgabuen angeklagt werden , greift die ,, Kraß¬
naja Swejsda " namentlich an . Unter ihnen befindet sich der
Armeekommissar Nikitin , der als „ Muster eines diszi
plinlosen , verwahrlosten Menschen " bezeichnet
wird . Mit demselben Vorwurf wird der Armeekommissar des
weißrussischen Militärbezirks , Gurgunow , bedacht . Der Lenin¬
grader Kommissar Jewtschemowitsch wird beschuldigt , monate¬
lang überhaupt nicht bei der Truppe gewesen zu sein . Der
Kommissar des Ural - Militärbezirks Kamenew soll versucht
haben , alle , ,Warnungen vor den Feinden zu vertuschen und zu
unterschlagen " . Wegen „ Widerspenstigkeit " wurde der nord¬
taukasische Divisionskommandeur Nowoselzew verhaftet . Neben
diesen Koryphäen des Sowjetsystems stehen Dutzende andere ,
deren Namen das Organ des Kriegskommissariats nicht einmal
zu nennen für nötig hält . Aber auch innerhalb der Roten
Armee selbst haben die Verhaftungen von Offizieren erschreckende
Ausmaße angenommen .

Auf Befehl des Moskauer Kriegskommissariates mußten die
im Leningrader Militärbezirk für Ende April vorgesehenen
Manöver abgesagt werden , da die wenigen verbliebenen
Offiziere zur Führung der Truppen nicht ausreichen . Auch die
Frühjahrsmanöver in Weißrußland und im Ural sind aus dem
gleichen Grunde verschoben worden . Die „ Stalinsche Unerbitt¬

lichkeit scheint also ganze Arbeit zu leisten . Auch die „ Augen
und Ohren der Regierung " werden daher in nicht allzuferner
Zeit nach anderen Opfern für die Henker der GPU . suchen müssen ,
da es für sie außer Elend und Not nichts mehr zu sehen gibt
und ihnen nur noch das Hören des bisher vergeblich gesuchten
antistalinschen Geheimsenders irgendwo im weiten Sowjetruß¬
land übrig bleibt .

Zu verkaufen

Der dude ist wieder da !

Wie amtlich mitgeteilt wird , hat das Präsidium des ober¬

sten Sowjets den erst vor kurzer Zeit ernannten Volkskom¬
missar für den Verkehr , Bakulin , seines Postens enthoben .

Das Verkehrsressort soll nunmehr der frühere Verkehrskom¬

missar und später zum Volkskommissar für die Schwerindustrie
ernannte Lazar Raganowitsch mitverwalten .

Die Absetzung Batulins kommt einer Maßregelung gleich .
Sie dürfte durch die täglichen Klagen über die haarsträuben¬

den auf den Sowjetbahnen herrschenden Mißstände zurückzu¬

führen sein , die den gesamten Verkehr in der Sowjetunion

völlig desorganisiert haben .

Pariser Stadtverordneter fordert Abschiebung
der Juden

Zu einer heftigen Auseinandersetzung über die Frage der

Einbürgerung von Ausländern und besonders von

Juden in Frankreich kam es am Dienstag in der Pariser

Stadtverordnetenversammlung . Ein Stadtverordneter wandte

sich gegen die Naturalisierung von Elementen , die sich niemals

angleichen würden . Er nannte dabei insbesondere die Juden .

Die immer wieder gehörte Erklärung für den Geburtenrückgang

in Frankreich sei nicht stichhaltig . Wenn sich das Regime mehr

für die Familie und die Traditionen einsehen würde , gäbe es

auch mehr Geburten .

derAm gefährlichsten sei die Einwanderung

jüdischen Elemente . Diese wollten nach der Finanzierung

der Revolution in Rußland jetzt einen neuen Krieg vorbereiten .

Der Redner verlas dann eine ganze Liste von Ausländern

mit meist jüdisch klingenden Namen , die sich in der französischen
Presse , in den Theatern sowie im medizinischen Beruf Eingang

verschafft hätten . Frankreich sei geradezu von Juden über¬
fallen . Sämtliche leitenden Posten seien in Händen der Juden .

Frankreich gehöre nicht mehr den Franzosen .

Er und seine Freunde hätten nicht die Neigung , Sowjet¬
rußland und das Judentum zu verteidigen . Es gebe Völker ,
die , wie Deutschland und Italien , sich nicht von den Juden
hätten überfallen lassen . Man werde auch in Frankreich mit
einer Reaktion rechnen müssen , denn der Nationalismus könne
sich nicht mit dem Judentum verständigen .

Obmorgens , mittags , abends Biegelarbeiter
Bich undMobiliar Bünting -Tee
Apen .

Verkauf

Der Landwirt Friz Mente
in Brejchen -Bokel will wegen
Aufgabe seines Betriebs am

Sonnabend , d . 9. April tr .
nachm . 2 Uhr anfangend ,

in und bei seinen Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden :

1 Arbeitspferd
4 milchwerdende

Kühe

2 Sthafe
1 Aderwagen , 1 Federwagen ,
1 Jagdwagen ( Oppenheimer ) ,

1 Dogfart , 1 Einspänner¬
Mähmaschine , 1 Hädselma¬
schine , 2 Eggen , 1 Wiesen¬
egge , 2 Pflüge , 1 Jauchefaß ,
1 Paar fast neue Heutreiten ,

Einstelldeichsel , Wagen1

aufzeug , mehrere Wagendie¬
len , 2 Paar Pferdeknüppel ,
mehrere Pferdegeschirre , 1
Schweinetransportkasten
2000 Bfund Heu ,

2000 Pfund , Stroh ,
1 Quant . Runkelrüben ,
2 Stubenöfen und verschie
dene Forken und Harken

öffentlich meistbietend auf halb¬

ist immer ein Genuss

Ländliches

Geschäftshaus
( Gemischtwaren )

verkäuflich . Schriftl . Ang . unt .
A 187 an die OTZ . , Aurich .

Gut erhaltener

Ladentrefen
mit Marmorplatte u . Glas¬
aufsah ( auch passend für
Bäckerladen ) preisw . zu verk .

Rudolf Leemhuis ,
Schlachtermeister ,
Leer . Anruf 2144 .

Stellen-Angebote

Suche zu Mai eine jüngere

Gehilfin
für Haus und Garten .

Karl Suhren , Seringhave
über Barel . Fernruf 594 .

Umständehalber suche ich z .
1. oder 15 . Mai eine

fährige Zahlungsfrist durch mich Hausgehilfin
verkaufen lassen .

Besichtigung zwei Stunden
vorher . Kaufliebhaber ladet ein

Janssen , vereidigter Versteigerer ,
Apen i . D.

etwa 18 Jahre alt , für klein .

Zum 1. Mai eine

Hausgehilfin
gesucht , welche selbständig ar¬

beiten kann .
Friesen -Apotheke , Thrhove .

Junges tücht . Mädchen
nicht unter 20 Jahren für Ge¬
schäftshaushalt zum 15. April
oder 1. Mai gesucht .

Drüppel , Wilhelms haven
Roonstraße 50 .

Suche für , . Saus Notung " ,
Norderney

1 Kochlehrling und
1 3immer - u . Gerviermädchen

zum 15 . Mai oder 1. Juni .

A . Brader , Moorwarsen
bei Jever (Oldbg .) .

Zum 1. Mai ein jüngerer

landw . Gehilfe
gesucht .

Erich Röver , Zielens
bei Sillenstede über Jever .

Für die Saison gesucht :

1 Köchin , 1 Beiköchin ,
Saushal : gegen guten Lohn. 1 Waithmädchen ,
Eine Kuh ist zu melken .

Schriftl . Angebote u . A 188
an die OTZ . , Aurich .

Größeres Apothekengebäude mit Garten
in Carolinenfiel

günstig zu verkaufen , eventuell als Geschäftshaus oder für zwei
geräumige Wohnungen geeignet .

Frau S. Menkens , Carolinenfiel .
Landhaus Maria " .

1 Sanja -Limousine 1100
girta 21000 km gejahren , steuerfrei , lehr gut erhalten , günstig zu verkaufen

1 Hausbursche ,
der melken kann .

Strandhotel Wietjes ,
Nordseebad Baltrum .

Gesucht auf sofort oder zum
1. Mai ein

landto . Gehilfe
Gerd Gerdes , E . - Wolthusen ,

Wolthuser Landstraße 46 .

Schiffbauer und
Klempner

eingestellttönnen sofort
werden . Meldungen im Büro .

Jos . L. Meyer ,
Schiffswerft ,

Fr . Kleinfieuber , 3ever Bapenburg /Ems .

Berlin hörte Sehß -Inquart
Stürmisches Bekenntnis zur Pflicht des 10. April

Berlin , 7. April .

Am Mittwochabend stand die Reichshauptstadt wieder eine

mal im Zeichen einer machtvollen Kundgebung . Zum ersten
Male sprach der Reichsstatthalter der wiedergewonnenen deute

schen Ostmart , 14 -Gruppenführer Seyß -Inquart , in der tradis
tionellen Rundgebungsstätte der Reichshauptstadt zu den Ber¬
linern . Gleichzeitig startete der Gau Groß -Berlin der NSDAP .
vom Grabe des unvergeßlichen Sturmführers Horst Wessel eine

Treuebotschaft an den Führer , die ihm am Vortage der Wahl ,

an dem sich das ganze deutsche Volf zu einem gewaltigen Ges

neralappell zusammenfindet , in Wien feierlich überreicht wer
den soll . Seyß - Inquart spricht im Sportpalast " . Die bes
fannten roten Wahlplakate der Partei , die seit Tagen an allen

Berliner Litfaßsäulen prangen , hatten ihre Wirkung nicht ver¬
jehlt . Mit freudiger Erwartung sahen die Berliner dieser
Kundgebung entgegen , in der ihnen Parteigenosse Seyß¬

Inquart als Vertreter Deutschösterreichs die Grüße der be
freiten Ostmark überbrachte . Die Berliner fühlten , daß dieser

Tag eine besondere geschichtliche und symbolische Bedeutung für
ihre Stadt hat . Der Name des Mannes , der zu ihnen sprach ,

ist untrennbar mit den gewaltigen Ereignissen , die das deut¬
sche Volk in diesen Wochen erlebte , verbunden . Die tapfere ,

aufrechte und zielklare Haltung , die Parteigenosse Senẞ¬

Inquart in den schicksalsschweren Stunden zwischen dem 20 .

Februar und dem 13. März . einnahm , hat ihm den Dank aller
deutschen Volksgenossen gesichert . Dieser Dank war es auch ,

der in dem Jubel der Schaffenden Berlins zum Ausdruck kam ,

mit dem sie diesen Mann in ihren Mauern begrüßten .

Streit verlangte , besetzt worden .

Elf von vierzehn Nationen ermittelt
Allmählich schließt sich der Kreis der Nationen , die in der

Zeit vom 4. bis 19 . Juni auf französischem Boden die End¬

rundenspiele zur III . Fußball - Weltmeisterschaft be =

streiten . Zehn von vierzehn Ländern haben bereits das Achtels

finale erreicht , Schweden steht falls die FIFA . keine Aene
derung vornimmt durch den Ausfall Oesterreichs schon in der

Zwischenrunde .

-

Im Achtelfinale treffen aufeinander Frankreich und Belgien ,

Brasilien und Polen , Italien und Norwegen , Holland und die

Tschechoslowakei oder Bulgarien , Ungarn und USA . oder Nie
derl . Indien , Deutschland und Portugal oder

Schweiz , Mittelamerika und Rumänien .

Die noch ausstehenden Ausscheidungsspiele zwischen der
Tschechoslowakei und Bulgarien am 24. April in Prag , Schweiz
und Portugal am 1. Mai in Mailand und Niederl . Indien
und USA . am 29. Mai in Rotterdam geben die endgültige
Antwort auf alle Fragen , die die Besetzung der Vorrunden¬

spiele betreffen .

Walb - Café , Barel Suche auf sofort einen tüchtig .

Gesucht zum 1. Mai 1938 eine Bäder u. Konditorgehilfenfür Oren undBreffe bei gutenSausgehilfinLohn gesucht . Unterkunft vor
handen .

Ziegelei Huntebrüd
bei Elsfleth i . Oldbg .

Bäckergeselle
zu sofort oder später gesucht.
zu melden bei

Adolf Gerdes , Bädermeister ,
Norden , Hindenburgstr . 62 ,

20 - 23 Jahre , Gehalt 35 RM .
und Familienanschluß .

Wald - Café Barel i . D.
Inh . E. Hale , Fernruf 497 .

Gesucht ein

Bäckerlehrling
aus guter , ehrlicher Familie .

Bölts , Bremen ,
Fedelhören 76 , Ruf 27987 .
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Gerh . Müller ,
Oftir . Teestuben , Leer ,
Wilhelmstraße 74 , Tel . 2579 ,

Bewerbungen

feine Originale
beifügen !

Brief

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

Breitschwanz

Breitschwanz , einer der wertvoll¬
sten Felle aus ungeborenen Läm¬
mern des bucharischen Schafes
wird zu Pelzen verarbeitet .

Bremsen , große Fliegen . deren
Weibchen bas Blut von Men¬
ichen und Tieren laugen . Stiche
mit Kölnischem Wasser oder Sal .
miatgeist einreiben .
Brennen der Füße in neuen
Schuhen wird beseitigt . wenn

man den inneren Teil der Schuhe
mit Spiritus abreibt

Brennen der Haare ist dem Haar
leicht schädlich , da es dadurch
trocken und brüchig werden kann .
Man soll daher feinesfalls zu oft
und nicht mit zu heißem Eisen
brennen

Brennessel , ausdauernde Wild¬
pflanze , in ungepflegten Gärten
als Unkraut , ist gefürchtet wegen
ber Brennhaare ( Kühlung durch
Salben ) . Junge B. - triebe können
als Spinat bereitet werden , ge¬
hadt sind sie als Rüfenfutter
vorzüglich .

Brennglas , eine beiderseits nach
außen gewölbte Glaslinie , die
Sonnenstrahlen sammelt und in
ihrem Brennpunkt leicht ent =
flammbare Stoffe entzünden
tann .
Brennspiritus , benaturierter
( vergällter ) Spiritus , dient als
Brennstoff und als Reinigungs¬
mittel . Der Genuß von Brennipi¬
ritus ist gesundheitsschädlich .
Brennstoffe , Stoffe , deren Heiz¬
wert ausgenugt wird . Feste
Brennstoffe sind u . a . Braunkohle .
Steinfohle , Torf , Solz ; flüssiger
Spiritus ; gasförmige : Leucht .
gas . Bei allen Brennstoffen ist

größte Vorsicht notwendig . Mehr
als 2 Liter Benzin dürfen in
einem Haushalt nicht vorhanden
jein .

Brennwert der Nährstoffe , wird
nach Kalorien bemessen . Eine

Kalorie ist die Wärmemenge , bie
notwendig ist , um einen Liter
Wasser um 1 Grad Celsius zu er .
wärmen . Nach dieser Einheit
wird der Brennwert (Nährwert )
der verichiedenen Nahrungsmit .
tel beurteilt .

Brenten , Printen , hartes Pfef
ferfuchengebäck , bas statt mit Hos
nig mit Sirup hergestellt wird .
Bekannt sind die Aachener Prin
ten .

Bride , Lamprete , Neunauge , aals
ähnliches Tier , das gebraten und
mariniert wird .

Bridge ( sprich bribich ) , engl . Be .
zeichnung für ein whistähnliches
Kartenspiel mit 52 Blatt , bas
von vier Spielern in je zwei Par¬
teien gespielt wird .

Brief , schriftliche Mitteilung an
einen Abwesenden , die von der
Post befördert wird . Briefe über
20 Gramm fosten die doppelte
Briefgebühr . Briefe , die man
empfängt nicht gleich vernichten !
Bon wichtigen Briefen macht
man eine Abschrift oder einen
Durchschlag und schickt sie als
" Einschreiben “ . Ellige Briefe
werden gegen belondere Gebühr
als , ,Eilbriefe " durch Boten zus
gestellt Verweigert der Empfän
ger die Annahme , so gilt ber
Brief dennoch als zugestellt , was
bei Kündigungsschreiben und

Mahnbriefen wichtig ist . Beim
Briefschreiben vermeide man auf .
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RD - Eierbriketts

STANDARD aus erstklassigen Anthraziten hergestellt
sind sparsam und billig , da sie fester
Prägung und große Heizkraft besitzen



1,10 Trinkt
BLAU

125 Joka
ROT

Original -Paket
netto ½ kg:125g

Viele Menschen
leiden an Verstopfung u . un¬
regelmäß . Stuhlgang . Vielen
half Sonnen - Tee , vielieicht
auch Ihnen ? Sonnen - Tee ist
unschädlich , regelt den Stoff¬
wechsel u . schmeckt gut . Baket
0. 50 u . 1 . - . Verkaufsstellen :

Emden : Drog . Müller ,
3m . bd . Sielen 8

Leer : Drog . Aits ,
Adolf -Hitler -Straße 20

Norden : Drog . Lindemann
Aurich : Drog . Maß ,

Osterstraße 26

Stellen - Gesuche

Bauernsohn , 18 J . , 2 Sem .
Ldw . - Schule , sucht z . 1. Mai

Stellung als junger Mann
3. weit . Ausbild . bei Fam.
Anschl . u . Geh . Ang . mit Be¬
triebsbeschr . u . Gehaltsang .
an Karl -Heinz Naue , Botholt
bei Barmstedt ( Holstein ) .

TEE

RIELOTTER

EU
TSC

H

Losprelse Klasse : 1/8 1/4 1/2 1/1

RM . 3. 6. 12 . - 24 .

Slaatl . Lotterie¬Davids , EinnahmeEmden

Ueber 25700
Exemplare der »OTZ<< bringen
Ihre Kleinanzeige zu rund
80 000 Lesern . Darum steht die
Wirkung von vornherein fest !

Dem Führer

Dein Ja !
Steinbömer
kostet nichts mehr .

trotz seiner Qualität .
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PODAR

Bronchitis

3332 b / 38.

IMI

Fine
Bergmannsfrau
hatte es zuerft

entdeckt. . .

Sie hatte den flugen Ein
fall , das fohlrabenschwarze ,
schweißverklebte Arbeitszeug
ihres Mannes in iMi zu

stecken ! Nachtsüber weichte
sie in heißem ¡ Mi Wasser
ein und kochte die Sachen
morgens eine Diertelstunde
in frischer iMi Lösung . Ein

überraschender Erfolg war
der Lohn ihres Verfuchs ! Und
heute ? Heute waschen hundert

tausende Frauen berufstätiger
Werfleute schmuhige Arbeits¬
fleidung mit iMi ! Haben

auch Sie es schon probiert ?

Wissen Sie übrigens schon,
daß ATA ein fo billiges und

vorzügliches Reinigungs .
mittel für verölte und start

verschmuzte Hände ist?

Familiennachrichten

In dankbarer Freude zeigen wir die Geburt
eines fräftigen 3ungen an

Friedrich Wilhelm Wilfen und Frau

Cuxhaven , den 6. April 1938 .

Tini , geb . Meyer

Hiermit geben wir unsere am 23 . März 1938

in Hamswehrum stattgefundene Vermählung
bekannt .

Wilh . Ries und Frau
Liesel , geb . Dirksen

Schwarzenbach bei Clausthal -Zellerfeld , im April 1938 .

Fackeln
erhältlich bei

Drogerie W. Denkmann ,
Emden , Am Delft 17 .

Königshoek , den 5. April 1938 .

Heute abend 10 Uhr entschlief sanft und ruhig im
testen Glauben an seinen Erlöser mein lieber Mann ,
unser lieber Vater und Onkel

Georg Reemis de Vries
in seinem 83 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Johanna de Vries , geb . Bühler
Anton Hinrichs und Frau Luise ,

geb . de Vries

Die Beerdigung findet statt am Montag , 11. April ,
1/22 Uhr , vom Sterbehause aus .

Heute morgen verschied nach längerer Krankheit
mein lieber treusorgender Mann , unser guter Vater ,
Bruder , Schwiegervater , Großvater und Onkel

Gerhard Ohling
Stabszahlmeister i . R.

Inhaber des eisernen Kreuzes II , KI ,

und des Ehrenkreuzes für Frontkämpfer
im Alter von 75 Jahren .

Er starb im Glauben an Deutschlands große Zukunft

Wir bitten um stille Teilnahme

Emma Ohling , geb. Hesshaus
Elisabeth Tripp , geb. Ohling
Dr . Hertha Ohling
Richard Ohling , M. d . R.
Kurt Tripp

Elisabeth Ohling , geb. Weissenborn
Köln - Mühlheim , den 6. April 1938 .
Münstererstr . 4

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Einäscherung
in aller Stille statt . Von Beileidsbesuchen und Kranz¬

spenden bitten wir Abstand zu nehmen .

Warum kaufen Sie besser die

große Dose Seifix ?
Sie sparen dadurch 20 Pfg

Das lohnt sich doch ,

nicht wahr ?

Seif

Bohner achs

Dose
40Pg

Seifix

Seifix
Bohnerwachs

Dose75Pfg

Seifix
Bohnerwachs

Serfix

Dosenur
1,40

istvorteilhaf ! im Preis - am
Sei IX vorteilhaftesten die große Dose!

X952

Und seine Güte : ausgezeichnet . es bohnert einfach glänzend .

Beffen und Bettwaren !

Oberbetten 12bettig , Stück 18 . - 22 . - 28 . - 35 . - 40 . - RM

Oberbetten 2bettig , Stück 19 . - 24 . - 30 . - 38 . - 45 . - RM

Unterbetten Stück 12 . 50 14 . 50 17 . - 20 . - RM

Kissen Stück 4. 80 5. 50 6. 80 7 . 50 8 . 50 10 . - 12 . - RM

Bettinlett in allen Breiten und Preislagen

Bettfedern 1/2 kg 0. 80 1. 20 1. 80 2 . - 2. 50 3. 4. 5 . - RM
Weiße Gänsehalbdaunen

schöne daunige Ware , 1/2 kg 6. 50 7 . 50 8. 80 RM

Steppdecken Stück 8. 80 10. 50 15 . - 18. 22. 50 RM

Metallbettstellen in verschiedenen Ausführungen
Aufleger Steilig , mit Keil , mit Alpengrasfüllung 18. - 22 . - 24 .- 27 . - RM
Matratzen - Schonerdecken Stück 1. 20 1. 50 RM

Strohsäcke 100X200 2. 20 RM , 130X200 2. 80 RM , 150X200 3. 30 RM

Reform - Unterbetten Größe 90X190 12. 75 RM , 100X200 14. 50 RM

Matratzendrelle in großer Auswahl

Annahme von Ehestandsdarlehen - und Kinderreichenbeihlifescheinen

Peter Eilts , Emden
Am Delft 27 - 28 Fernruf 2474
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Briefgeheimnis

fälliges , farbiges und non der
Normalgröße ( Dinformat ) ab¬
weichenbes Briefpapier . Auch der
Briefbogen soll stets das Datum
und die Anschrift des Absenders
enthalten .

Briefgeheimnis . Das unbefugte
Öffnen von Briefen , die für einen
anderen bestimmt sind , wird auf
Antrag mit Geldstrafe oder mit
Gefängnis bestraft . Eltern und
Erziehungsberechtigte dürfen

Briefe ihrer minderjährigen Kin¬
ber öffnen , jedoch sollte auch die¬
sen gegenüber das Briefgeheim¬
nis gewahrt werden . Ein Ehe =
gatte darf Briefe , die für den an =
beren Ehegatten bestimmt sind ,
nicht ohne dessen Einwilligung
öffnen . Selbstverständlich dürfen
auch nicht Briefe , die an erwach¬
sene Kinder oder Hausangestellte
gerichtet sind , geöffnet werden .

Briefmarken , Wertzeichen der
Post zur Bezahlung von Post¬
gebühren bei Briefen , Pateten ,
Gelbanweisungen usw .

Brieftelegramm , Telegramm , das
zwar nachts an den Bestimmungs¬
ort übermittelt , aber erst mor¬
gens mit der ersten Bestellung
ausgetragen wird .

Brillant , französ ., „ glänzend " .
der Diamant , der in der Form
von zwei mit der Grundfläche
aneinanderliegenden Pyramiden
geschliffen ist .
Brille , zwei Gläser , die durch ein
Gestell vor den Augen gehalten
werden , entweder zum Schutz des
Auges bei bestimmten Arbeiten ,
zum Ausgleich bei Kurzsichtig¬
feit , Weitsichtigkeit oder Augen
fehlern . Brillen soll man vom

An der guten Qualität ,

der eleganten Form ,

dem sehr niedrigen Preis

erkennt man

Arzt verschreiben und verbogene
oder schlecht sitzende Brillen uns
bedingt richten lassen . Das lästige
Anlaufen von Brillen wird vers
hindert , wenn man Glyzerin auf
trägt und sie dann trockenreibt .

Brokat ( ital . broccato , gesticht ) ,
schweres , mit Metallfäden durch
wirftes Gewebe . Brotat läßt sich
mit Benzin oder Salmiakgeist
reinigen .
Brom . Medikament , das zur Bes
ruhigung der Nerven und als
Schlafmittel dient , auch in Ta¬
blettenform erhältlich .
Brombeere , als Gartenfrucht
noch viel zu wenig gebraucht ,
bient auch zur Zaunbepflanzung
und Umrandung unschöner Gar .
tenstellen . Frucht empfehlens
wert für Marmelade . Getrod
nete Brombeerblätter eignen
sich vorzüglich als Mischtee .

Bromelien ( Ananasgewächs ) .
Vertreter dieser Familie sind bes
liebte Zimmerblumen geworden ,
da sie selbst die trockene Zentrals
heizungsluft gut vertragen . Diese
Unempfindlichkeit ist noch viel zu
wenig bekannt . B. zieren auch
ohne Blütenähren durch die ges
tigerten Blätter . Empfehlenss

wert sind : Aechmea und Bilber
gia . B. wollen feine großen Töpfe ,
parfames Wassergeben . Vermeh

rung durch Wurzelsprosse , die sich
nach der Blüte bilden .

Bronchitis , Entzündung der
Bronchien , b . i . der feinen Aufs
zweigungen der Luftröhre in der
Lunge . Es gibt eine trockene
Bronchitis mit spärlichem und
zähem Auswurf und eine solche ,
bei der viel und dünner Auswurf

vonMöbelC.F.ReuterSöhne,Leer



Donnerstag , den 7. April

Das Hohel
Fäuste und Herzen im Dienst der Nation

Reichsarbeitsdienstes in Hektar , Kilom

NSK Dieser ganz und gar bunte Haufen von
Jünglingen oder jungen Männern , der sich an
einem grauen Oktobertag des Jahres 1933 mit
den seltsamsten Gepäckstücken vor dem Lehrter
Bahnhof traf , war einer der zahlreichen Anfänge
des Reichsarbeitsdienstes . Das waren Jungens ,
die alle eines Tages den Weg zum Arbeitsamt
gefunden hatten , um sich dort zum Freiwilligen
Arbeitsdienst zu melden , um schubweise zu einem
Arzt geschickt zu werden , um reihenweise in
einem muffigen Büro einen Schein in die Hand
gedrückt zu bekommen , auf dem Zeit der Ab¬
fahrt und Ort des Arbeitslagers verzeichnet
waren .

In einem bescheidenen Zügelchen ratterte der
ganz und gar bunte Haufen einer Zeit entgegen ,
die zumindest neu und eigenartig war . Und so
war es auch überwiegend Neugierde , vielleicht
auch Stadtmüdigkeit , dazu Arbeitslosigkeit , die
es damals noch gab , ein Schuß Abenteurerlust
und eine Portion Idealismus , was in dem
Zügelchen erst ein wenig stumm und verkniffen
beieinanderhockte .

Der erste Marsch zum Lager

Schon am Bahnhof des fleinen Städtchens
war alles auf einmal ganz anders . Da war eine
Uniform , da war Kürze und . Bestimmtheit , da
mußte man plötzlich sehr schnell und ohne über¬
legen etwas befolgen , den Koffer da auf den
Wagen legen , sich dann ( ein bißchen dalli , bitte )
im Laufschritt da und dorthin begeben , warten ,
stehen und sich schließlich in Marsch setzen . Eine
ganz seltsame Marschkolone . Ein Lied versicherte
kläglich und mit dem Gleichschritt wollte es beim
besten Willen nicht flappen . Fragen ? Gleich¬
gültig . Man wird ja sehen .

Man sah . Nach einer ganzen Weile des Mar¬
Schierens . Man sah eine ehemalige Hühner¬
farm mit windschiefen Baraden . Mit einem
wadligen Zaun und einem ulkigen Hund . Aber
darüber die Fahne . Es war eindeutig . Das
Lager war da .

Und alles andere fam so schnell , so unter Aus =
Schaltung aller Gedanken . Man war eben darin ,
man gehörte zueinander , man tat irgendetwas ,
was einen großen Sinn haben mußte , denn man
sollte es sehr ernst nehmen . Man spürte den
Nebenmann und brauchte ihn , man konnte
auch ihm helfen . Man war mit Menschen zu =
sammen , die man nie zuvor gesehen , von deren
Leben und Schicksal man nichts gewußt . Es
taten sich , weiter und weiter werdend , Volks¬
treise auf , neben denen man einhergegangen
war und sie niemals erkannt und verstanden
hatte .

Leben nach neuen Gesehen

Alles stief
men im glei
sein , in der
Kamerad

Ehrendier

Oft hat si
vom Lehrte
Dann saßen
du noch ? " b
hatten verst
was ihre P

Tag ihres 1
war ihre F
ihren freiwilligen vinjaz zum
der gesamten deutschen Jugend be =
stimmte , die unter dem gleichen Erlebnis von
Arbeit und Gemeinschaft zusammenwachsen soll
zur großdeutschen Nation der Zukunft .

Fünf Jahre sind diese Tage her . 1934 noch
der Befehl des Führers : „ Durch eure

Schule soll die ganze Nation gehen !"
1935 aber das Gesetz des allgemeinen , gleichen
Dienstes mit dem Spaten für Deutschland . Heute
aben steht schon ein Werk , das Zeugnis ablegt

für die ungestümen Kräfte , die in einer geball¬

Heute schon über eine Million schla =
gender Herzen , die das Wissen von der
Heimaterde , von der harten und verantwor¬
tungsvollen Arbeit , von der Zucht und Kame =
radschaft niemals mehr loslassen wird . Die
Stunden auf der Baustelle , wenn dem Meer
Meter um Meter im tiefsten , zähen Schlick Neu¬
land abgerungen wird , wenn hoch droben in
den Bergen jede Erdkrume zu Wachstum und
Blüte gezwungen wird , wenn in den endlosen
toten Sümpfen und Mooren die Spaten flirren

werden sie niemals very
Stunden werden sie immer wieder aufrufen ,

wenn sie müde und verzagt werden sollen . Sie .
werden sie daran erinnern , daß die Gemeinschaft
des Volkes auf ihre ganze Kraft und ihren
ganzen treuen Einsatz rechnen muß , wo sie auch
immer stehen . Sie werden jeder einzelne sich
irgendwie verantwortlich fühlen für
den kleinen Kreis seines Tuns und werden ihn
in Verbindung bringen mit dem gewaltigen
Kreislauf völkischen Lebens .

Lebensraum durch Mannesarbeit
Diese Wirklichkeiten aber stehen nur in den

leuchtenden Augen und in den Herzen geschrie¬
ben . Sichtbar werden sie in toten Zahlen , die
zu leben beginnen , wenn man an die Millionen

fleißiger Hände unter der einen Fahne denft .

Es sind die Zahlen , die schon jetzt sich zum stol¬
zen Wert des Reichsarbeitsdienstes zusammen
fügen in seiner stillen Arbeit am deutschen
Boden :

Für rund 261000 Seftar ungenügend
entwässertes Kulturland und zum Teil völlig
versumpftes Ödland wurden die Vorfluter aus :
gebaut und die Binnenentwässerung durch offene
Gräben oder durch Dränung durchgeführt .

Rund 83000 Settar Land in Fluß¬
niederungen und am Meer wurden durch den
Bau von Deichen und durch Flußregelungen den

vegelmäßig wiederkehrenden Hochwasserüberflu¬
tungen entzogen .

Auf rund 30000 Heftar Land wurden
Bodenarbeiten wie Roden , Einebnen , Um¬
brechen , Moorbesanden ausgeführt .

Rund 51000 Hektar durch Erbteilung

zersplitterter Befit wurden im Rahmen von Um¬

legungsverfahren zu geschlossenen Wirtschafts¬

flächen zusammengefaßt , entwässert und durch
Wege erschlossen .Die Dinge tamen nicht mehr zu einem , son¬

dern wollten gesucht und erdient sein , Für rund 137000 Settat schlecht zu¬
man fühlte start , daß sie alle unter schweren gängliches Kulturland und neu zu erschließendes
Gesetzen standen , und man mit ihnen auch , ob - Ödland wurde durch den Neubau oder die Ver¬
wohl . alles nur erahnt war . Warum schlagen besserung von Wegen in einer Gesamtlänge von
wir uns nicht mehr , warum beschimpfen wir uns rund 2100 Kilometer die Bewirtschaftung erleich¬
nicht wegen unseres Geldes , unseres Berufes , tert oder überhaupt erst ermöglicht .
unserer Verschiedenheit , die wir auf Plakaten , Auf rund 19000 Settar Unland
in heißen Versammlungen , in Lied und Ruf , in wurden Buschwert und Heidekraut entfernt und

Zeitung und Rundfunk gegeneinandergeschrien
hatten in Haß und Freude am Vernichten , am
Übertölpeln , am Obenbleibenwollen gegen die
anderen Deutschen ? Warum ? Sicher würde die

Fahne das nicht dulden können , die einsam über
unserem Lager wehte . Und die Führer und die
Armbinde und unsere erste Tracht , die wir alle
gemeinsam besaßen .

ارك

der Boden durch Herstellen von Hackstreifen
oder Pflanzlöchern zur Aufforstung vorbereitet .
Rund 14000 Hektar wurden gleichzeitig
aufgeforstet .

In rund 28000 Settar Forst wurden
Kulturpflegearbeiten wie Freihacken der im
Vorjahr gesetzten Pflanzen , Läuterungen , Auf¬

aftungen durchgeführt .

dive

Rund 63000 Settar Wald wurden

durch den Neubau oder die Verbesserung von
rund 2000 Kilometer Holzabfuhrwegen einer
besseren Bewirtschaftung erschlossen .

Rund 28000 Hektar Wald wurden
durch den Neu- oder Ausbau von Gräben ent¬
wässert .

Symbol neuer Gemeinschaft

Für rund 12000 Siedlerstellen
wurden Vorarbeiten wie Wegebauten , Ein¬
ebnen des Geländes , Aushub der Baugruben
zur Errichtung , neuer Bauernhöfe oder Heim¬
stättensiedlungen ausgeführt .

Außerdem wirkte der Reichsarbeitsdienst
noch beim Bau von Feierstätten und in fleinem
Umfang bei Reichsautobahnen , Wasserstraßen
sowie vorgeschichtlichen Ausgrabungen und an
derem mit .

Bei Schneebrüchen , Deichbrüchen ,
Überschwemmungen , Waldbränden
und sonstigen Katastrophen ist der Reichsarbeits¬

dienst zu einem treuen , schnellen und unentbehr¬
lichen Helfer des Volkes geworden . 23197

Im Jahre 1936 hat der Reichsarbeitsdienst bet
seinem Einsatz in der Erntenothilfe
annähernd 1 Million Tagewerke geleistet .

Allein durch die Landeskultur .

arbeiten des Reichsarbeitsdienstes wird ein
jährlich wiederkehrender Mehrertrag im Werte
von fast 30 Millionen Reichsmark erzielt .

Der Spaten ist zum Symbol einer
newen Gemeinschaft geworden . Die
Grenzen , die die Menschen gleichen Blutes und

gleichen Schicksals einmal gegeneinander aufge¬
richtet hatten , fallen unter seinem Wirken . Die
Leistungen , die aus den obigen Zahlen sprechen ,

Provinzen werden im Frieden erobert . Die
wurden von der deutschen Jugend vollbracht .

Hektar und Kilometer , die Tagewerke und
Spatenstiche sind zu zählen . Wer aber

zählte die Herzen , in die ein neuer
Glaube und ein starter Stolz ein
fehrte , als sie Volt , Arbeit und
Erde als die Geseze ihres Schick .
sals erkannten ?

Die Kameradin hilft mit

Die gesamte Arbeit des weiblichen
Arbeitsdienstes ist in den Dienst für
die deutsche Mutter gestellt , weil der Nationale
sozialismus die Mütter als Erhalterinnen des
Volkes achtet und schützt , weil er der Überzeu¬
gung ist , daß ihnen immer an allererster Stelle
geholfen werden muß . In diesem Jahr gehen
täglich 20 000 Arbeitsmaiden zu den
Müttern , ihnen für sieben Stunden bei ihrer

Arbeit zu helfen , ihnen im Haus , im Sof , im
Garten oder auf dem Feld die Arbeit zu er
leichtern oder sie zu vertreten , wenn Krank¬
heit oder Schwäche ihnen das Arbeiten unmög
lich macht .

Täglich 175 000 Stunden helfen heute schon
die deutschen Arbeitsmaiden den Bauern und
Siedlerfrauen und Arbeiterinnen . Das sind
im Monat 5 Millionen , im Jahr über 60 Mil¬
lionen Arbeitsstunden , die zusätzlich den Müt¬
tern und damit auch der deutschen Volkswirt¬
schaft zugute fommen .

Durch diese Hilfe der Arbeitsmaiden werden
aber nicht nur die Frauen vor überanstrengung
bewahrt , auch der Arbeit des Hofes kommt
dieser Einsatz zugute . 85 v H. des Gesamte
einsages liegt auf dem Lande . Die

ständige Hilfe , die ein Lager durch seine 36
Arbeitsmaiden an einem Dorf täglich leisten
fann , erleichtert den Bauern und Siedlern die

Durchführung ihrer Arbeiten . Sie können mit

dieser zusätzlichen Arbeitskraft intensiver und

gründlicher wirtschaften und können Arbeiten

G. W. v . Brandt .

in Angriff nehmen , zu denen die bisher vors
handenen Arbeitskräfte teine Zeit hätten .

Die Leistungen des weiblichen Arbeitsdienstes
gehen aber über die praktische Hilfe hinaus .
Durch die enge Zusammenarbeit zwi
schen Lager und Dorf kann auf kultu
rellem Gebiet vieles gemeinsam gestaltet wer
den , was für beide Teile gleichermaßen wert¬
voll und wichtig ist . Gemeinsame Feierabende ,
Sing - und Spinnabende und die gemeinsam
verbrachten nationalen Feiertage bringen Dorf
und Lager einander näher und vermögen Dorfe
bewohnern und Arbeitsmaiden unendlich viel
zu geben .

Die Arbeitsmaiden aber nehmen aus dem
Erleben des Arbeitsdienstes für ihr fünftiges
Leben viel Wertvolles mit , was ihnen nie
wieder verloren gehen kann und in weitem
Maße die Gestaltung ihres späteren Lebens
beeinflussen wird . Das gemeinschaftliche Er .
leben und das Gefühl der großen Kame
rabschaft des ganzen Volkes , die sie
praktisch ein halbes Jahr lang jeden Tag im
Lager erleben , sind ihnen für ihr ganzes Leben
Richtschnur .

Das Erlebnis der Arbeit im Dienst an den
deutschen Müttern gibt den Arbeitsmaiden das
Bewußtsein des Aufeinanderangewiesenseins
aller Glieder ihres Volkes , das nur dann groß
und start sein wird , wenn jeder bereit ist , für
den anderen einzuspringen und seine Pflicht
zu tun



Für den 8. April :
Sonnenaufgang : 5 . 50 Uhr
Sonnenuntergang : 19. 18

Mondaufgang : 11 . 56 Uhr
Monduntergang : 2. 45 "

Hochwasser
Borkum 4. 10 und 16 . 33 Uhr ,
Norderney 4. 30 16 . 53"
Norddeich 4 . 45 17 . 0899
Leybuchtstel 5. 00
Westeraccumersiel 5. 10
Neuharlingersiel 5. 13
Bensersiel 5. 17
Greetsiel 5. 22

17 . 23"
17 . 33"
17 . 36"
17 . 40"9
17 . 45"

90
"9
"
23
"
"
27Emden , Nesserland 5. 48 18 . وو12 "Wilhelmshaven

Leer , Hafen
Weener

Westrhauderfehn
Papenburg

6. 26 18 . 50"9 19
7. 04 19 . 28" 99
7. 54 20 . 18" 99
8. 28
8. 33

20 . 5299
20 . 57"9

19
99

Schiffsbewegungen
Fisser und van Doornum , Emden . Lina Fisser 6. 4. von Wismar nachDanzig . Marie Fisser 6. 4. von Danzig nach Caen .

Radbod Nordenham /Buenos Aires , 1. 4. Per¬Wittetind Bahia Blanca /Rotterdam ,Tagila repariert in Hamburg . Bernlef
Ludolf Oldendorff Rotterdam /

Emder Dampfertompagnie .nambuco passiert , vorauss . 11. 4. an .3. 4. Las Palmas angekommen .Huelva /Vlaardingen , 1. 4. angekommen .Danzig , 2. 4. angekommen , 4. 4. abgegangen .
Privatschiffer -Vereinigung , Weser -Ems eGmbH . , Leer .vom 6. April 1938 . SchiffsbewegungslisteVerkehr zum Rhein Ambulant 7. 4. in Münsterfällig , weitern ach Hamm , Gelsenkirchen , Duisburg . Hedwig 5. /6 . 4. ab Bremen .Reinhard löscht / ladet in Bremen . Frieda löscht/ ladet in Bremen .tehr vom Rhein . Jupiter löscht zur Zeit in Duisburg /Düsseldorf . Undine

Ver =
sollte 5. 4. vom Rhein abgehen .übrigen Dortmund - Ems - Kanal Stationen Emanuel 6. /7. 4 .

Verkehr nach Münster und den
in Leer erwartet . Annemarie soll heute von Bremen abgehen . Netty ladet¬beladen in Bremen . Verkehr von Münster und den übrigenDortmund Ems - Kanal Stationen . Gertrud 4. 4. von Münsternach Leer . Johanne auf der Fahrt von Dorsten nach Apen . Lina 4. 4. vonMünster nach Leer . Konkurrent löscht 6. 4. in Emden . Kehrwieder 1 löschtur Zeit in Edewecht. Fenna löscht 6. 4. in Aurich. Käthe löscht 6. 4. inBremerhaven , soll anschließend in Bremen laden .Emsstationen . Marie , Hermann , Anna - Gesine , Grete laden / beladen in

Verkehr nach den
Bremen . Verkehr von den Emsstationen . Concordia löscht inNorden . Gesine löscht in Bremerhaven . Gerhard 6. 4. von Oldersum nachBremen , 8. 4. in Bremen ladeklar .
Kehrwieder 2, Hoffnung , Mutterſegen , Heimat , Sturmvogel , Karl -Heinz , Zwei

Diverse andere Schiffe . Wega ,
Gebrüder und Eben -Ezer fahren Steine Lathen / Wilhelmshaven . Aalke , Mar¬garethe , Anna , Immanuel , Gerda , Herbert und Maria fahren Steine Ems¬Wilhelmshaven . Frieda fährt zwischen Bremen und Bremerhaven . Dede undOrion fahren zwischen Emden und Borkum . Schwalbe und Nordstern fahrenBusch . Spica liegt in Norden . Anna liegt in Leer . Günther , Vorwärts undBruno liegen an der Werft .

Frigga AG . , Hamburg . Aegir am 5. 4. von Emden nach Narvik .dur am 5. 4. in Emden . Frigga am 5. 4. von Kirkenes nach Antwerpen .
Bal¬

Heimdal am 5. 4. von Hamburg nach Gefle . Brage am 4. 4. von Narvit nachEmden . Thor am 5. 4. von Emden nach Hamburg . August Thyssen am 5. 4 .von Flensburg nach Gefle . Hödur am 6. 4. von Hamburg nach Kirkenes .Norddeutscher Lloyd , Bremen . Arucas 4. 4. Teneriffa .Dessau 4. 4. Sydney . Dresden 5. 4. Antwerpen .
Attika 3. 4.

2. 4. Beyrouth nach Haifa . Gen. v . SteubenGoslar 4. 4. Cristobal nach Neuyort . Hameln

Para .

4. 4. Leith .
4. 4. Oporto . Köln 4. 4. Valparaiso . Königsberg 3. 4. Philadelphia . LahnMarie Leonhardt 4. 4. Azoren passiert nach Bremen . MünchenNeckar 4. 4. Sydney . Oder 5. 4. Borkum F. S.Orotava 5. 4. Kopenhagen nach Bremen . GaaleScharnhorst 5. 4. Belewan nach Colombo .

heimt . 4. 4. Antwerpen .
passiert nach Hamburg .5. 4. Robe nach Yokohama .
Schwanheim 5. 4. Sydney .

Altenfels 5. 4 .
Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sanja " , Bremen .ausg . Ehrenfels 4. 4. Ouessant passiert . Faltenfels 4. 4. Antwerpen . Gol¬denfels 3. 4. von Calicut . Hundsed 4. Ouessant passtert . Neuenfels5. 4. Bunder Shapour . Olbers 4. 4. Ouessant passiert . Sturmfels 3. 4. Gi¬braltar passiert . Trautenfels 4. 4. Tamatave . Wildenfels 5. 4. Antwerpennach Rangoon .
Dampfschiffahrts -Ges. , , Neptun " , Bremen . Apollo 4. 4. Vigo nach Huelva .Andromeda 5. 4. Lobith passiert nach Rotterdam . Astarte 5. 4. Holtenau pasi .nach Bremen . Bacchus 4. 4. Köln .Elin 5. 4. Elbing nach Stettin .

Electra 4. 4. Malmö nach Gotenburg .
Holtenau passiert nach Bremen . Irene 5. 4. Gedingen .

Euler 4. 4. Sevilla . Hans Carl 5. 4.
hagen . Jason 4. 4. Stavanger . Juno 4. 4. Rotterdam .

Iris 5. 4. Kopen¬nach Motril . Kronos 2. 4. Portimao nach Bremen .
Klio 4. 4. Malaga

Mercur 5. 4 Brunsbüttel passiert nach Stettin .
Medea 4. 4. Gedingen .passiert nach Danzig . Orest 5. 4. Lobith passiert nach Rotterdam . Perseus

Niobe 5. 4. Brunsbüttel4. 4. Rotterdam nach Stettin . Phaedra 5. 4. Brunsbüttel passiert nachPylades 4. 4. Rotterdam nach Stettin .passiert nach Stettin . Rhea 5. 4. Stavanger . Stella 4. 4. Rotterdam . The¬

Pollux 5. 4. Brunsbüttel
seus 4. 4. Drontheim nach Bergen . Triton 4. 4. Lissabon . Venus 4. 4. Köln

Rostod .

nach Rotterdam . Vesta 5. 4. Antwerpen .
Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen .Drossel 5. 4. Norderney nach Gent .Ronnebyredd nach Raumo .

Albatroß 4. 4. Hull .Erpel 5. 4. Wiborg . Fint 4. 4 .
Greif 4. 4. Leith . Meise 3. Hamburg . Möme 5. 4. London .

Forelle 4. 4. Gle : ow nach Hamburg /Bremen .Holtenau passiert nach Breme Orla 4. 4.
Sperber 5. 4. Reval nach Helsingfors . Taube 5. 4. Holtenau pass. nach Reval .

Schwalbe 4. 4. Hull . Specht 5. 4. Kindslynn .
Hamburg -Amerika Linie . Hansa 8. 4. 10 Uhr in Neuyork fällig . Idarwald8. 4. von Bremerhaven . St . Louis 11. 4. 5 Uhr in Cuxhaven fällig . Trojaetwa 6. 4. von Le Havre . Iberia 4. 4. von Habana nach Lissabon . Sesostris5. 4. von muiden nach Bremen . Kreta 4. 4. in Port au Prince . Cordillera4. 4. von Cristobal nach Port Limon . Patricia 4. 4. in Balboa . Roda 4. 4 .non Balboa nach Buenaventura . Hamm 5. 4. von Matassar . Havelland 3. 4.in Galveston . Ruhr 5. 4. Sabang pass . nach Miri . Sauerland 5. 4. von PortSaid nach Genua . Vogtland 4. 4. von Colombo nach Port Said . Tirpitz 5. 4.von Oran nach Antwerpen . Nordmark 5. 4. in Antwerpen . Leverkusen 5. 4 .von Schanghai nach Hongkong . Neumark 4. 4. von Port Swettenham nachSingapore .

Antonio Delfino
Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft.6. 4. von Rio de Janeiro nach Santos . General Osorio 5. 4. St . Vincentpass. General San Martin 4. 4. von Pernambuco . Monte Pascoal 5. 4. inBuenos Aires . Bahia 4. 4. in Sao Francisco do Sul . Buenos Aires 6. 4 .Fernando Noronha pass . Cordoba 4. 4. in Pernambuco . Joao Pessoa 6. 4. inAntwerpen . La Plata 5. 4. von Madeira nach Rotterdam . Maceio 3. 4. inPernambuco . Montevideo 5. 4. von Rio Grande nach Sao Francisco do Sul .Olinda 5. 4. von Natal nach Cabedello . Rosario 6. 4. Kap Finisterre pass .Tenerife 4. 4. von Pernambuco nach Bremen . Uruguay 5. 4. Ouessant pass .Deutsche Afrita -Linien . Usaramo 3. 4. von Duala . Wahehe 30. 3. vonLas Palmas . Tanganjita 2. 4. von Melilla . Ingo 2. 4. in Cotonou . Wakama3. 4. von Antwerpen . Urundi 6. 4. in Pointe Noire . Usambara 5. 4. vonWalfischbai . Ubena 3. 4. von Durban . Watussi 4. 4. von Genua . AdolphWoermann 2. 4. von Marseille . Pretoria 1. 4. in Kapstadt . Njassa 31. 3. inMombasa .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Antara 5. 4. von Le Havre nach Ant¬werpen . Athen 5. 4. von Alexandrien nach Haifa . Belgrad 5. 4. Gibraltár pais .Cairo 5. 4. von Rotterdam nach Hamburg . Galilea 5. 4. Malta passiert .Seraflea 5. 4. von Samsun nach Ineboli . Larissa 5. 4. Gibraltar pass. Ilse2 . M. Ruß 5. 4. Finisterre pass. Sofia 5. 4. von Malta nach Mersin . TinosB. 4. in Mersin . Yalova ' 4. 4. in Alexandrien .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Casablanca 5. 4.Dover pass . Tanger 5. 4. Finisterre pass. Lucy Borchardt 5. 4. in Melilla .Ammerland 5. 4. von Rotterdam nach Narvit . Las Palmas 5. 4. Holtenaupass. Gebu 5. 4. in Vigo . Lisboa 5. 4. von Pasajes nach Bilbao . GranCanaria 5. 4. von Lissabon nach Casablanca . Tenerife 6. 4. Quessant passiert .Wesermünder Fischdampferbewegungen. Am MarktWesermünde -Bremerhaven , 5. April . gewesene Dampfer .Von der norwegischen Küste : Antares ,Kurmart , v. Ronzelen , Köln , Seefahrt ; von Island : Saarland ; von derNordsee : Hochkamp . Am Markt angekündigte Dampfer , 6. April . Von dernorwegischen Küste : Helmi Söhle , Teutonia , Nordstern , Hanseat . Friz Hinse ,Ostmark , J . H. Wilhelms , Vardö , Vega , Heinrich Baumgarten , Orion ;von der Nordsee : Plauen . In See gegangene und abgehende Dampfer .2. April . Nach Island : Germania ; nach der norwegischen Küste : Frisia ;4. April . Nach der norwegischen Küste : Württemberg , Else Wilhelms ; nachIsland : Hermann Bösch ; 6. April . Nach der Nordsee : Hochkamp ; nach dernorwegischen Küste : Kurmark ; 7. April . Nach der norwegischen Küste : Köln ;nach Island : Georg Robbert .
Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 5. /6. April .Wesselhöft , Friedrich Kahl , Beuthen , Forst , Nienstedten , Walther Darre ,

Bon See : Hinrich
Ottensen , Franken , Island . Nach See : Astrid , Guido Möhring , Freiburg ,Schlesien , Pommern .

Marktberichte
Zucht und Nuzviehmarkt Leer vom 6. Aprila) Großviehmarkt : Antrieb : 155 Stüdten . Auswärtige Käufer ziemlich vertreTendenz : Hochtragende und frischmelke Kühe 1. Sorte gut , 2. mittel ,3. schleppend ; hoch- und niedertragende Rinder : 1. Sorte mittel , 2. mittel ,3. schleppend ; jährige Bullen 1. Sorte langsam , 2. langsam , 3. langsam , Kälberbis 2 Wochen alt langsam . Gesamttendenz : etwas lebhafter als am Vormarkt .Preise : Hochtragende und frischmelte Kühe 1. Sorte 480 - 540 , 2. 390 - 475 ,3. 290 - 350 ; hoch- und niedertragende Rinder 1. Sorte 375 - 450 , 2. 300 - 375 ,3. 250 - 300 ; jährige Bullen 1. Sorte 450 - 550 , 2. 350 - 450 , 3.b) Kleinviehmarkt : Antrieb 44. 200 - 300 .Handel mitteĺ .12 - 22 , 6 - 8 Wochen 22 - 25 , Läufer 30 - 45 .

Ferkel bis 6 Wochen altLämmer 8 - 10 .
Viehmartt Köln vom 5. 4. 1938.

Auftrieb : Rinder 1294, davon Ochsen 194, Bullen 150, Kühe 793, Färsen197 ; Kälber 1429, Schafe 59, Schweine 2736.Ausstich über Notiz ; Kälber zugeteilt ; Schweine zugeteilt . Preise : Ochsen
Verlauf : Rinder zugeteilt ,

a 45, b 41, c 36 ; Bullen a 43, b 39, c 34 ; Kühe a 42 - 43 , 638 - 39 , c 30bis 33, 21 - 25 ; Färsen a 44, b 40, c 35 ; Kälber (andere ) a 63, b 57 ,Rotterdam . Braunfels 3. 4. von Port Said . Drachenfels 4. 4. Azoren pass .,c 48 , d 35 - 38 ; Schweine a 56,5, b1 55,5 , 62 54,5 c 52,5 , d 49,5 ; Saueng1 53,5 , g2 51,5 .

Gedenktage
764 : Ein 53 Jahre währender Streit in Leer findet damitsein Ende , daß die Lutheraner die Erlaubnis erhalten ,einen Turm an ihre Kirche zu bauen und ein Geläutdarin unterzubringen .
832 : Der Generalfeldmarschall Alfred Graf v . Walderseein Potsdam geboren ( gest . 1904 ) .
835 : Der Staatsmann Wilhelm v . Humboldt in Tegel beiBerlin gestorben ( geb . 1767 ) .848 : Der italienische Tondichter Gaetano Donizetti inBergamo gestorben ( geb. 1797 ) .875 : Albert I. , König der Belgier , in Brüssel geboren ( gest .1934 ) .

897 : Der Staatssekretär des Reichspostamts Heinrich vonStephan in Berlin gestorben ( geb . 1831 ) .918 : Einnahme von Charkow durch die Deutschen .922 : Der General Erich v . Falkenhayn auf Schloß Lindsstedt bei Wildpark gestorben ( geb . 1861 ) .

Mitteilungen für Seefahrer
Norderney . Dove -Tief . Leuchttonnen erloschen . Angaben : Die Leuchtanseuerungstonne , , Dove -Tief " und die Leuchttonne , , D 2" sind erloschen .Wiederanzünden erfolgt bei ruhigem Wetter . Siehe Lfv . Nr . 2317 unTr . 2318 .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Die im legten Bericht versprochene Beruhigung und Mildesrung ist am Mittwoch in ganz Nordwestdeutschland eingetreten .Nach Abzug der Aufgleitregenfront trat Auflockerung der Beswölfung und Temperaturanstieg auf etwa zwölf Grad ein . Dasich die Luftdruckverteilung - ein Hoch im Westen , Tiefbrudgebiete im Nordosten nicht so bald verändern wird , behaltenwir den Luftzufluß aus westlichen Richtungen . Dabei werdenmaritime Luftmassen mehr oder weniger südlicher Breiten zuuns kommen und es ist weiterhin mit zu Niederschlägen gesneigtem Wetter zu rechnen .

Aussichten für den 8. April : Mäßige bis frische Winde ausWest bis Nordwest , wechselnd bewölkt , einzelne Niederschläge ,wenig fühler .

Aussichten für den 9. April : Veränderlich und zu Niedersschlägen geneigt .

Radioreparaturen
fachgemäß und preiswert ! L . A . Rehbock

Lingens Kreisbauernführer tödlich verunglückt
Am Montag starb infolge eines Unglücksfalles der Kreissamtsleiter für Agrarpolitik und Kreisbauernführer des KreisesLingen , Parteigenosse Hermann Voß , Leschede .

Tödlicher Verkehrsunfall
Dienstagmorgen ereignete sich auf der WoltmershauserStraße in Bremen ein Verkehrsunfall , bei dem ein jugendslicher Radfahrer getötet wurde . Eine Zugmaschine mit zweiAnhängern befuhr die Woltmershauser Straße in RichtungStadt . Beim Versuch des Radfahrers , den Lastzug zu überholen ,rutschte das Fahrrad auf einer Straßenbahnschiene aus undder Radfahrer stürzte unmittelbar vor die Räder der Zugemaschine . Der Fahrer des Lastzuges war bei dem plötzlichen Abslauf der Ereignisse nicht mehr in der Lage , auszuweichen oderanzuhalten , so daß der Gestürzte überfahren wurde . Er erlittschwere Verlegungen , an deren Folgen er kurz nach seiner Einslieferung ins Krankenhaus verstarb .

Der Führer gab der Heimat Frieden . Der Führer will den Frieden der Welt
Willst Du das auch , gib ihm Dein Ja am 10. April
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